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U ebersicht. 


In seiner Rede vor dem Diplomatischen Korps und der in- und aus¬ 
ländischen Presse in Berlin am 27. April 1940 hatte der Reichsminister 
des Auswärtigen erstmalig öffentlich die Kriegsausweitungspläne der 
Westmächte charakterisiert. Dies geschah, als Norwegen durch Englands 
Willen zum Kriegsschauplatz wurde. Die Politik der Westmächte hat 
aber auch hier nicht halt gemacht. Vielmehr wurden der Reichsregierung 
Anfang Mai 1940 Pläne der Westmächte bekannt, die unter Einbeziehung 
der Niederlande und Belgiens einen Vormarsch in das deutsche Industrie¬ 
gebiet der Ruhr zum Ziele hatten. Die Westmächte zogen damit die Fol¬ 
gerungen aus ihren zahlreichen an die Adresse der Neutralen, insbeson¬ 
dere der Niederlande und Belgiens, gerichteten Drohreden und Noten. 
Dabei fanden sie in beiden Ländern willfährige Werkzeuge ihrer Politik 
in den dortigen ehemaligen Machthabern und ihren Organen. 

Am 10. Mai 1940 wurde von der Reichsregierung das Memorandum an 
die Belgische und Niederländische Regierung zusammen mit einem Be¬ 
richt des deutschen Oberkommandos der Wehrmacht veröffentlicht. In 
diesem Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht wurde der dokumen¬ 
tarische Nachweis geführt über Generalstabsbesprechungen, die England 
und Frankreich mit Belgien einerseits und Holland andererseits geführt 
haben. Zweck dieser Generalstabsbesprechungen war, alles für den von 
England und Frankreich beabsichtigten Vorstoß auf das deutsche Ruhr¬ 
gebiet über belgisches, holländisches und luxemburgisches Territorium 
vorzubereiten. 

Obwohl diese Generalstabsbesprechungen natürlich geheim geführt 
wurden, wurde in der Oeffentlichkeit doch von Zeit zu Zeit der Schleier 
des Geheimnisses gelüftet. Am 6. März 1936 haben der ehemalige bel¬ 
gische Außenminister und der damalige französische Botschafter in 
Brüssel sich wechselseitig bestätigt, daß beide Regierungen das Interesse 
hätten, den wertvollen Bestandteil des alten belgisch-französischen Mili¬ 
tärbündnisses, d. h. die Fühlungnahme der Generalstäbe, aufrechtzuerhal¬ 
ten.*) Im Jahre 1939, als bereits die englische Kriegspolitik gegen 

*) Die Note des damaligen belgischen Außenministeriums vom 6. März 1936 hat 
folgenden Wortlaut: 

Seiner Exzellenz Herrn van Zeeland, Ministerpräsident, Minister für Auswärtige 
Angelegenheiten und Minister für den Außenhandel. 

Herr Minister! 

Durch den zwischen dem Französischen Ministerpräsidenten und Minister für die 
Auswärtigen Angelegenheiten und dem Belgischen Ministerpräsidenten stattgefundenen 
Briefwechsel vom 10. und 15. September 1920 haben die Regierung Frankreichs und die 


5 



Deutschland in vollem Gange war, fanden im Auswärtigen Ausschuß des 
belgischen Senats Beratungen statt, in denen die militärische Fühlung¬ 
nahme Belgiens mit Frankreich und England besonders eingehend dis¬ 
kutiert wurde. Im Anfang des Jahres 1940 versuchte man schon gar nicht 
mehr, die Tatsache dieser geheimen Generalstabsbesprechungen zu ver¬ 
leugnen. So erklärte am 7. Februar der belgische Kriegsminister, daß 
„seitens der belgischen verantwortlichen Stellen kein Faktor vernach¬ 
lässigt worden sei, der es den Garantiemächten der belgischen Unab¬ 
hängigkeit ermöglicht, die Verpflichtungen zu erfüllen, die sie feierlich 
eingegangen sind". Garantiemächte waren Deutschland, England und 
Frankreich. Da Deutschland aber niemals um Generalstabsabmachungen 
von Belgien angegangen wurde, handelt es sich bei den vom belgischen 
Kriegsminister erwähnten Garantiemächten ausschließlich um England 
und Frankreich. Der nächste Tag, der 8. Februar 1940, ergab eine weitere 
Bestätigung dieser belgischen Politik. Auf die Forderung des Abgeord¬ 
neten Grammens im belgischen Parlament, daß Befestigungsanlagen 
auch an der belgischen Südgrenze eingerichtet werden müßten, wurde 

Regierung Seiner Majestät des Königs der Belgier ihre Zustimmung zu dem am 
7. September 1920 Unterzeichneten Militärabkommen gegeben. Nach dem Wortlaut des 
Briefwechsels, der 1920 zwischen den beiden Regierungen stattgefunden hat und in 
Genf eingetragen wurde, diente das Abkommen von 1920 dem Zweck, die sich aus dem 
Völkerbundspakt ergebenden Friedens- und Sicherheitsgarantien zu verstärken. Das 
Abkommen legte die technischen Richtlinien fest für eine militärische Zusammenarbeit 
zwischen Frankreich und Belgien für den Fall eines nicht provozierten Angriffs durch 
Deutschland. 

Im Jahre 1925 ist in Locarno ein Vertrag geschlossen worden, der in einer voll¬ 
ständigeren und genaueren Weise die im Jahre 1920 vorgesehenen Garantien verwirk¬ 
licht. Dieser Vertrag ist von dem Präsidenten der Republik abgeschlossen worden und 
hat die Zustimmung der Kammern gefunden. 

Dieser Vertrag stellt einen der wesentlichsten Bestandteile des internationalen Status 
Belgiens dar, und die in ihm niedergelegten Verpflichtungen sind zusammen mit den 
sich aus dem Völkerbundspakt ergebenden Verpflichtungen die einzigen, die Frankreich 
und Belgien bezüglich Garantie und Hilfeleistung verbinden. 

Es versteht sich von selbst, daß die beiden Regierungen mehr denn je entschlossen 
sind, diesen Verpflichtungen treu zu bleiben. 

In militärischer Hinsicht enthält das Abkommen von 1920 neben allgemeinen Verein¬ 
barungen über eine Fühlungnahme der Generalstäbe besondere Vorkehrungen über die 
gemeinsame Besetzung des linken Rheinufers. 

Die beiden Regierungen, die sich über alles Ueberholte in dieser Vereinbarung klar 
sind, haben das Interesse erkannt, lediglich den einen heute gültigen Bestandteil dieser 
Vereinbarung aufrecht zu erhalten, nämlich das zwischen ihnen bestehende Einver¬ 
ständnis — das sie heute zu bestätigen wünschen — über die Aufrechterhaltung der 
Fühlungnahme der Generalstäbe sowohl zum Zwecke der Durchführung der im Locarno- 
Rheinland-Vertrag festgelegten Bestimmungen als auch zum Studium der technischen 
Bedingungen einer etwaigen Anwendung der besagten Verpflichtungen. 

Es gilt nach wie vor als vereinbart, daß eine derartige Fühlungnahme für den einen 
oder den anderen Vertragspartner weder irgendeine Bindung politischer Natur noch 
irgendeine Verpflichtung hinsichtlich der Organisation der nationalen Verteidigung 
nach sich ziehen kann. 

Ich habe die Ehre, Eurer Exzellenz die Zustimmung der Französischen Regierung zu 
dem vorstehend Gesagten zu bestätigen. 

Ich benutze diese Gelegenheit, Herr Minister, Eurer Exzellenz die Versicherung 
meiner ausgezeichneten Hochachtung erneut zum Ausdruck zu bringen. 

gez. Laroche. 


6 



der Abgeordnete sofort vom Kriegsminister und dem Vorsitzenden des 
Parlaments unterbrochen, mit der Begründung, „er dürfe keine Dinge 
sagen, die der Landesverteidigung schaden oder übelwollend ausgelegt 
werden könnten”. Das heißt also, der belgische Generalstab wollte die 
Tatsache, daß Belgien Befestigungen lediglich gegen Deutschland an¬ 
gelegt hatte, nicht vor das öffentliche Forum gezogen sehen, um seine 
einseitig gegen Deutschland gerichtete Militärpolitik nicht bloßzustellen. 

Daß diese einseitig gegen Deutschland gerichtete belgische Politik auf 
allen Gebieten bereits seit langem befolgt wurde, dafür hat schon der 
dem deutschen Memorandum beigefügte Bericht des Oberkommandos der 
Wehrmacht eine Fülle einzelner Tatsachen angeführt. Einen weiteren 
Beweis hierfür bringt eine die Evakuierung von Zivilpersonen be¬ 
treffende Verfügung des belgischen Kriegsministeriums aus dem Jahre 
1937, die kürzlich in deutsche Hände gefallen ist.*) Es handelt sich 
dabei um einen umfassenden Plan der Evakuierung von Frauen, Kin¬ 
dern, Greisen, Kranken usw. aus den vorgesehenen Kriegsgebieten. 
Als besonders charakteristisch für die bereits festliegenden Auf- 
marscbpläne der belgisch-französisch-englischen Armee ist in diesem 
Befehl vermerkt, daß bestimmte Straßen und Zufahrtswege für die 
Evakuierung nicht in Anspruch genommen werden dürften, weil sie 
„für die britische Armee Vorbehalten“ seien. Es war demnach hier 
bereits in allen Einzelheiten das Aufmarschgebiet der britischen Armee 
zwischen den Generalstäben festgelegt, und diese Festlegung war 
schon zur weiteren Durchführung organisatorischer Maßnahmen den 
lokalen belgischen Behörden zur Kenntnis gegeben worden. 

_ i _ 


*) Die Verfügung hat folgenden Wortlaut: 

Ministerium für Landesverteidigung 
Territoriale Zivilgarde 


5. Div. S. S. P. A. P. 

No. 1889/57. 7. 37. C. M. 

Anlage: 1 Karte 

E. M. 

Evakuierung der Zivilbevölkerung 


Uebersetzung 

Vertraulich 


Art. I. Frauen, Kinder, Greise und Kranke werden durch die Territoriale Zivilgarde 
im Einvernehmen mit den Gliederungen des örtlichen Roten Kreuzes auf den 
Weg gebracht. 

Art. II. Die einzuschlagenden Straßen werden unter strenger Einhaltung der in Verfolg 
von Benachrichtigung durch das Große Hauptquartier der Armee ausgegebenen 
Anweisungen gewählt werden. 

Art. III. Keine der Landstraßen und Zufahrtswege, die auf den anliegenden Plänen 
kenntlich gemacht sind, dürfen für die Evakuierung in Anspruch. genommen 
werden. 

(Art. IV bis XV enthalten technische Einzelheiten über die Durchführung der Eva¬ 
kuierung.) 

Für richtige Abschrift 
Uebermittelt im Auftrag 
gez.: Generalleutnant Termonia. 


(Die ministerielle Verfügung enthält sodann folgenden Zusatz:) 

Unser Auszug aus der Karte: 

Für die britische Armee sind Vorbehalten: 

Furnes nach Ostende, 

Furnes nach Brügge über Ghistelles. 
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Daß Generalstabsabreden zwischen Belgien einerseits und Frankreich 
und England .andererseits — ebenso wie auch mit Holland — bereits seit 
Jahren getroffen worden sind, steht also außer Zweifel. 

Durch den schnellen Vormarsch der deutschen Truppen ist nun aber 
eine große Menge neuen Materials in deutsche Hände gefallen. Dieses 
Material, das in Befehlen, Dienstanweisungen, Karten usw. besteht, lie¬ 
fert den klaren Beweis, daß nicht nur Generalstabsabmachungen zwischen 
den obersten Befehlsstellen Frankreichs und Englands einerseits sowie 
Belgiens und Hollands andererseits getroffen waren, sondern daß auf 
Grund dieser Abmachungen auch Befehle für alle Truppeneinheiten aus¬ 
gearbeitet und diesen zur Orientierung ausgehändigt worden sind. 

Ferner geht unwiderleglich aus diesem Material hervor, daß der ge¬ 
samte Aufmarsch der französisch-belgischen Armee auf der Basis dieser 
engsten Zusammenarbeit mit dem belgischen Generalstab aufgebaut war. 
Das Auswärtige Amt gibt heute aus der Fülle dieses Materials einige 
erste Dokumente als Beispiel bekannt, die den Aufmarsch eines Teiles 
der Vorhut der französischen und englischen Armee in allen Einzelheiten 
aufzeigen und erkennen lassen, wie die Kooperation mit der belgischen, 
holländischen und englischen Armee gedacht war. 

Das DokumentNr. 1 zeigt zunächst, daß die operativen Absichten 
des englischen und französischen Generalstabs von vornherein auch das 
luxemburgische Gebiet mit einbezogen haben. Es handelt sich hier um 
den Befehl des „Führers einer mit Operationen in Luxemburg beauftragten 
französischen Abteilung". Der Befehl ist datiert vom 2. Mai 1940 und 
enthält eine Abänderung einer früher angeordneten Maßnahme für den 
Fall, daß der Befehl erteilt wird: „In Luxemburg, einrücken, Abmarsch 
sofort". 


Furnes nach Dixmuiden. 

Eisenbahnlinie von Adinkerke nach Thielt und Gent — von Adinkerke nach 
Dixmuiden Thourout und Brügge. 

Straße Proven nach Poperinge und Ypern Hooglede Thourout Brügge. 

Menen nach Kortryk und Gent. 

Aelbeke nach Kortryk und Gent. 

Tournai nach Kortryk und Gent. 

Roulers Thourout Brügge. 

Roulers Thielt Aeltre Ecclos. 

Kortryk Deinze Gent. 

Tournai Antoing. 

Tournai Leuze und Baisieux nach Ath Enghien Brüssel. 

Tournai Haequeies Renaix Audenaerde nach Gent. 

Tournai Lessines Crammont Ninove Brüssel. 

Renaix Ninove über Nederbrakel. 

Leuze Ath Enghien Brüssel. 

Peruwelz nach Mons. 

Mons nach Ath. 

Mons nach Brüssel. 

Straße La Louviere nach Brüssel über Nivelles. 

Straße Charleroi nach Nivelles, nach Waterloo, Terveuren, Nosseghem und Löwen. 
Charleroi nach Nivelles. 

Alle Landstraßen von La Louviere, Charleroi, Namur und Dinant in der Richtung der 
französischen Grenze sind militärische Straßen, wenn sie den Verkehr in beiden Rich¬ 
tungen gestatten unabhängig davon ob sie asphaltiert oder gepflastert sind, lediglich 
die schmalen Straßen sind für die Evakuierung frei. 
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Das Dokument Nr. 2 ist ein Regimentsbefehl vom 2. April 1940. 
der für das 4. französische Kavalleriespähwagenregiment vorsieht, daß es 
gleich am ersten Tage des Einmarsches bis an die Maas vorzurücken hat 
und daß seine vorgeschobenen Abteilungen den belgischen Ort Marche und 
das 30 km südlich Lüttich gelegene Durbuy erreichen müssen. Es wird fer¬ 
ner in dem Befehl genauestens vorgeschrieben, in welcher Form das Regi¬ 
ment Fühlung zu nehmen hat mit den auf den Nachbargebieten vor¬ 
gehenden französischen Truppenteilen sowie mit den belgischen Truppen 
in dem Festungsabschnitt Namur. Die Stoßrichtung, die diesem Regiment 
vorgeschrieben ist, verläuft nach Ueberschreiten der Maasübergänge 
zwischen Namur und Dinant südlich der Maas. Die Division, der das 
Regiment angehört, hatte demnach die Aufgabe, die deutsche Grenze bei 
Aachen zu erreichen. 

Das Dokument Nr. 3 beweist in allen Einzelheiten, wie weit die 
Vorbereitung für den Einmarsch der französisch-englischen Truppen in 
Belgien gediehen war. Dieser Befehl der im Dokument Nr. 2 erwähnten 
4. Leichten Division befaßt sich mit dem Nachschub der Truppen in den 
ersten Vormarschtagen. Bezeichnend für die Ausführlichkeit der bel¬ 
gisch-französischen Abmachungen ist es, daß sogar Vorschriften über die 
Entnahme von Treibstoff für die französische Armee aus belgischen 
Tankstellen und über die Art und Form der Bezahlung erlassen worden 
sind. So heißt es z. B. wörtlich in dem Befehl der 4. Leichten Division, 
daß besonders für den Einmarsch hergestellte und mit dem Stempel 
„Französische Armee" versehene Gutscheine sowohl für die belgischen 
zivilen als auch Wehrmachtstankstellen gültig seien. Einen weiteren Be¬ 
weis für die Vereinbarungen zwischen den beiden Generalstäben gibt 
Ziffer 5 dieses Divisionsbefehls, aus der klar hervorgeht, daß schon am 
ersten Tage des Einmarsches der französischen Truppen in Belgien moto¬ 
risierte Einheiten auf belgischen Bahnhöfen ausgeladen werden sollten. 

Das Dokument Nr. 4 ist ein Befehl der französischen Obersten 
Heeresleitung vom 16. April 1940, aus dem gleichfalls hervorgeht, daß 
für den Vormarsch nach Belgien die Benutzung des belgischen Eisen¬ 
bahnnetzes vorgesehen war und daß ein umfangreicher Plan hierfür vor¬ 
lag. Der Befehl ist zusammen mit dem ebenfalls hier abgedruckten Ver¬ 
ladungsplan der 21. französischen Infanterie-Division unter den Papieren 
dieser Division aufgefunden worden. In dem Verladungsplan sowie in 
einer daran angehefteten handschriftlichen Notiz sind die südlich Dün¬ 
kirchen, unweit der belgischen Grenze gelegenen Verladestationen für 
die einzelnen Truppeneinheiten der genannten Division verzeichnet, 
ebenso wie die genauen Abfahrtszeiten und die westlich Antwerpen 
liegenden Zielstationen. Mithin ist erwiesen, daß für den Eisenbahn¬ 
transport französischer Truppen nach Belgien ein bis ins Einzelne gehen¬ 
der Fahrplan ausgearbeitet war, was naturgemäß eine enge Zusammen¬ 
arbeit mit der belgischen Eisenbahnverwaltung zur Voraussetzung hatte. 

Das Dokument Nr. 5 ist ein besonders schlagender Beweis der ge¬ 
nauesten Vorbereitung des französischen Vormarsches in Belgien bis in 


9 



alle Einzelheiten. Es wird nämlich hier ersichtlich, daß besondere 
Skizzen für die Vormarschstraßen auf belgischem Gebiet ausgegeben 
worden sind, die von den Schwadronen zu vervielfältigen waren. Auf 
diese Weise sollte sichergestellt werden, daß alle selbständigen Unter¬ 
führer bis zum Gefreiten in der Lage waren, sich die Vormarschwege in 
Belgien genau einzuprägen. Und nun kommt das Entscheidende: diese 
Maßnahme sollte schon bis zum 8. Februar 1940 durchgeführt werden. 

Das Dokument Nr. 6 zeigt, daß diese Erkundungen des belgischen 
Gebietes nicht nur auf der Karte vorgenommen wurden, sondern daß die 
französischen Offiziere, wie dem Oberkommando der Wehrmacht seit 
langer Zeit bekannt war, es als ihr selbstverständliches Recht ansahen, 
sich auch persönlich auf belgisches Gebiet zu begeben, um dort an Ort 
und Stelle Besichtigungen vorzunehmen. Das Dokument ist das Tage¬ 
buch des französischen Leutnants Ed. Dollfuß; es enthält unter dem 
16. Januar 1940 die Eintragung: „Erkundung der Stellungen in Bel¬ 
gien". Es liegt auf der Hand, daß derartige Erkundungen französischer 
Offiziere auf belgischem Gebiet nicht ohne Einverständnis der bel¬ 
gischen Regierung vorgenommen werden konnten. 

Die DokumenteNr. 7und Nr. 8 zeigen, daß nicht etwa nur gele¬ 
gentlich einzelne französische Offiziere sich auf belgisches Gebiet begeben 
haben, sondern daß sogar geschlossene französische Truppenabteilungen 
schon längere Zeit vor dem 10. Mai in Belgien einmarschiert sind bzw. 
dort stationiert waren. Aus den zahlreichen neuen Beweisen, die hierfür 
vorliegen, werden hier 2 Protokolle veröffentlicht, die sich auf entspre¬ 
chende Beobachtungen aus der etwa 25 km von der französischen Grenze 
entfernt liegenden belgischen Ortschaft Bertrix beziehen. Ein dort woh¬ 
nender luxemburgischer Staatsangehöriger hat zu Protokoll gegeben 
(Dokument Nr. 7), daß er am 3. oder 4. Mai in Bertrix eine franzö¬ 
sische Panzerabteilung beobachtet und mit Sicherheit erkannt habe, die 
von Süden, also' von der französischen Grenze kommend, in nordöstlicher 
Richtung weitergefahren sei. Diese Aussage wird ergänzt durch die An¬ 
gaben eines wenige Kilometer nordöstlich Bertrix — in Recogne — bei 
dem deutschen Vormarsch gefangengenommenen Soldaten einer fran¬ 
zösischen Panzerabteilung, der erklärt hat, daß seine Einheit sich schon 

* • * 

seit dem 15. April in Belgien befände (Dokument Nr. 8). 

Das DokumentNr. 9 ist eine Aufzeichnung des Generalstabs der 
9. französischen Armee zu „der geplanten belgischen Bewegung östlich 
der Maas" vom 28. März 1940. Diese geheime „Studie", von der eine 
handschriftliche Aufschrift sagt, daß sie nur für den Generalstab der 
9. Armee bestimmt ist, enthält eine Kritik des belgischen Operations¬ 
planes, soweit dieser für den der 9. französischen Armee für den Durch¬ 
marsch durch Belgien zugewiesenen Abschnitt von Bedeutung war. Aus 
der Kritik geht hervor, daß bis ins Einzelne gehende Angaben Vorlagen, 
und zwar sowohl über die vordersten Linien der belgischen Armee und 
über die einzelnen Truppenteile, die diese Stellungen zu halten hatten, 
wie auch über die Maßnahmen, die belgischerseits beabsichtigt waren, 


10 



falls etwa die vorderste Linie nicht gehalten werden könnte. Es ist ganz 
selbstverständlich, daß so geheime Informationen nur unmittelbar von der 
belgischen Heeresleitung mitgeteilt werden konnten, woraus sich erneut 
ein einwandfreier Beweis für eingehende Zusammenarbeit zwischen den 
französischen und belgischen Generalstäben ergibt. 

Das D o k u m e n t N r. 10 ist ein Befehl des belgischen 2. Grenadier- 
Regiments vom 13. April 1940. Wie der Befehl zeigt, hat das Regiment 
den Auftrag, eine bereits ausgebaute befestigte Stellung zwischen Ninove 
und Hai zu verbessern, insbesondere Drahthindernisse anzulegen, das 
Schußfeld freizumachen, Brustwehren einzubauen, Tarnungen vorzube¬ 
reiten und dgl. mehr. Der Befehl enthält, was besonders bezeichnend ist, 
gleich am Anfang die Rubrik „Angaben über befreundete Truppen" 
und die darin aufgeführten an der französischen Grenze — und zwar teils 
auf französischem, teils auf belgischem Gebiet — gelegenen Orte lassen 
erkennen, daß hiermit nur die französische Armee gemeint sein kann. Es 
ist somit festzustellen, daß die militärische Zusammenarbeit der franzö¬ 
sischen und belgischen Armee im April bereits so weit fortgeschritten 
war, daß man sich bereits als verbündet betrachtete und daß sogar in 
Befehlen, die an die untersten Truppeneinheiten gerichtet waren, die 
französischen Truppen als befreundet bezeichnet wurden. 

Das D o k u m e n t N r. 11 ist ein Befehl der 2. englischen Division vom 
19. April 1940, der deutlich zeigt, eine wie enge Zusammenarbeit mi t 
den belgischen staatlichen Stellen, insbesondere mit der Polizei, für den be¬ 
vorstehenden Einmarsch in Belgien vorgesehen war. Es wird darin mit¬ 
geteilt, daß Vertreter der belgischen staatlichen Sicherheitspolizei dem 
englischen Hauptquartier und den einzelnen Korps zugeteilt werden wür¬ 
den, und es wird die Anweisung gegeben, mit der belgischen Polizei zu¬ 
sammenzuarbeiten. Der Befehl enthält in der Anlage eine Liste von Per¬ 
sonen, die in verschiedenen Ortschaften Flanderns gleich nach dem Ein¬ 
marsch festzunehmen sind. Diese Festnahme soll nicht etwa durch das 

englische Militär, sondern durch die belgische Polizei vorgenommen 
werden. 

Das Dokument Nr. 12 ist eine Kartenskizze, die die französischen 
Absichten eindrucksvoll veranschaulicht. Die Einzeichnungen auf dieser 
bei einem Offizier der französischen 1. Leichten Division gefundenen 
Karte zeigen, daß diese im Raume von Valenciennes stehende Division 
auf drei getrennten Marschstraßen die belgische Grenze zu überschreiten 
hatte, um offenbar in einem Zuge bis zu dem Brüssel—Charleroi-Kanal 

zwischen Tubize und Seneffe — vorzurücken. Als erstes belgisches 
Stabshauptquartier der Division ist die westlich des Kanals gelegene 
Stadt Soignies bezeichnet. Der dieser Division zugewiesene Abschnitt 
für den weiteren Vormarsch auf die deutsche Grenze ist in der Karte 
bis St. Trond eingezeichnet, wenige Kilometer südlich des Albert- 
Kanals bei Hasselt. Aus den Einzeichnungen auf der Karte ist weiterhin 
ersichtlich, daß der Raum nördlich dieses Abschnittes der britischen 
Armee Vorbehalten war. Es ist klar, daß ein derartiger Operationsplan 


11 



nur im Einverständnis mit dem belgischen Generalstab aufgestellt wer¬ 
den konnte. 

Das DokumentNr. 13 ergänzt die Aufschlüsse, die die vorstehend 
erwähnte Kartenskizze über den Vormarsch der 1. Leichten Division gibt. 
Es ist ein Befehl derselben Division vom 18. Dezember 1939, der an- 
ordnet, welche Verbindungen beim Vormarsch aufzunehmen sind. Neben 
den in der linken Flanke der Division marschierenden britischen Streit¬ 
kräften (2. britische Division oder Gruppe Hotblack) ist hier an erster 
Stelle die belgische Armee genannt, und zwar soll sowohl mit den in 
dem Abschnitt der Division angetroffenen belgischen Feldtruppen Ver¬ 
bindung aufgenommen werden als auch mit dem belgischen Generalstab 
in Brüssel. Die Verbindung zu dem Generalstab wird aufgenommen durch 
den Chef der 2. Abteilung des Generalkommandos, der von Soignies aus 
durch einen motorisierten Zug französischer Kürassiere nach Brüssel zu 
begleiten ist. 

Das Dokument Nr. 14 ist eine Karte der englischen Vormarsch- 
straßen. Die Karte ist — wie der Aufdruck zeigt — im April 1940 ge¬ 
druckt worden. Sie zeigt mithin, daß schon zu dieser Zeit der englische 
Vormarsch durch Belgien in allen Einzelheiten festgelegt war. 

Das DokumentNr. 15 zeigt ebenfalls, daß bei dem Vormarsch durch 
Belgien mit britischen und belgischen Truppen Verbindung aufzunehmen 
ist. Genannt ist hier die 3. englische Division, die aus ihrem Unterkunfts¬ 
raum bei Lille über Audenarde und Löwen vormarschiert, und ferner eine 
belgische Division, die ihren Gefechtsstand in Turnhout hat. Auch mit 
dem belgischen Hauptquartier soll Fühlung auf genommen werden, dessen 
Standort in dem Befehl bereits angegeben wird. Desgleichen ist eine 
Fühlungnahme mit den holländischen Truppen vorgesehen, die nach den 
gegebenen Marschbefehlen im Raume von Tilburg erreicht werden. 

Das Dokument Nr. 16 ist ein Operationsbefehl des französischen 
Oberstleutnants Lestoquoi, des Kommandeurs einer besonderen Gruppe, 
die den Auftrag hat, von ihrem in der Gegend von Dünkirchen gelegenen 
Standort aus in beschleunigtem Durchmarsch durch Belgien die hollän¬ 
dischen Inseln Walchem und Beverland zu besetzen und zu sichern. In 
Ziffer XIII dieses Befehles wird ausdrücklich auf das Zusammenwirken mit 
belgischen und holländischen Truppen bei dieser Operation hingewiesen. 

Das Dokument Nr. 17 ist ein vom 15. N ov e mb e r 1939 datier¬ 
ter Operationsbefehl des französischen Oberstleutnants Astafort, der die 
Untergruppe West in der im Dokument Nr. 16 genannten Gruppe Lesto¬ 
quoi führt. Diese französische Gruppe hat Weisung, so schnell als mög¬ 
lich von ihrem in der Gegend von Dünkirchen gelegenen Standort aus 
den holländischen Ort Breskens an dem Südufer der Schelde-Mündung 
zu erreichen und von dort mit der Fähre nach Vlissingen überzusetzen, 
um die Verfügung über den dortigen Flughafen sicherzustellen. 

Das DokumentNr. 18 ist ein vom 17. April 1940 datierter Befehl 
des Führers einer französischen Aufklärungsabteilung für den Vormarsch 
durch Belgien über Brügge - Antwerpen bis zur holländischen Stadt Breda. 
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Dieses Dokument zeigt — ebenso wie die drei vorhergehenden — ein¬ 
deutig das Ausmaß der englisch-französischen Absichten, die darauf ab¬ 
zielen, nicht nur in Belgien, sondern auch in Holland Positionen zu be¬ 
ziehen, von denen aus der Angriff auf Deutschland vorgetragen werden 
sollte. Dieses Dokument läßt weiterhin besonders deutlich erkennen, in 
wie hohem Maße die französisch-englischen Operationspläne aufgebaut 
waren auf dem Zusammenwirken mit der belgischen und holländischen 
Armee und daß sie die vorhergehende Verständigung der beteiligten 
Generalstäbe zur Voraussetzung hatten. 

Das Dokument Nr. 19 bringt nun auch von einer anderen Seite 
her den unwiderleglichen Beweis dafür, daß solche Generalstabs¬ 
besprechungen tatsächlich geführt worden sind. Es handelt sich um ein 
Memorandum des holländischen Oberbefehlshabers Winkelman vom 
23. März 1940 , das durch den holländischen Gesandten in Brüssel der 
belgischen Regierung übergeben worden ist und das bei dem Vormarsch 
der deutschen Truppen im belgischen Außenministerium aufgefunden 
wurde. Dieses Memorandum ist nicht nur ein Beweis für militärische Ver¬ 
handlungen zwischen Holland und Belgien, sondern es zeigt auch ein¬ 
deutig, daß diese Verhandlungen eine ins Einzelne gehende Zusammen¬ 
arbeit mit den englischen und den französischen Generalstäben zur 
Grundlage hatten. Eingehend wird in dem Memorandum klargelegt, wie 
viele Divisionen von England und Frankreich erwartet werden und 
welche Maßnahmen in Nordbrabant getroffen werden müssen, um die 
holländische Armee ,-Seite an Seite mit den belgischen bzw. den eng¬ 
lischen und französischen Truppen in diesen Provinzen eingreifen zu 
lassen". Bei den hierüber mit der französischen und englischen Regie¬ 
rung geführten Verhandlungen hat General Winkelman — so heißt es 
in dem wichtigsten Teil seines Memorandums — „mit Nachdruck darauf 
hingewiesen'', daß eine Rücknahme der holländischen Truppen aus der 
Grebbe-Linie in die Festung Holland sowohl vom niederländischen wie 
vom internationalen Gesichtspunkt lebhaft zu bedauern wäre. Und zwar 
weshalb? Weil nämlich „die Verteidigung der Grebbe-Linie die Möglich¬ 
keit offen läßt, zu gegebener Zeit aus dieser Linie vorzugehen, um zum 
Angriff zu schreiten". Wenn das Memorandum auch — entsprechend der 
obligaten Fassung solcher Dokumente — vorwiegend von Verteidigung 
spricht, so zeigt dieser Satz doch deutlich, daß die Verhandlungen allein 
unter dem Gesichtspunkte geführt worden sind, wie die holländische 
Position am besten in die weitgesteckten Offensivpläne der Westmächte 
eingebaut werden kann. 

Zusammenfassend ist festzustellen: 

1. Seit dem Ende des Weltkrieges sind die Generalstabsbesprechungen 
zwischen Belgien und Frankreich niemals abgebrochen. Dasselbe trifft 
zu für die Zusammenarbeit zwischen dem belgischen und englischen 
Generalstab. Dies war dem Oberkommando der Wehrmacht durch ein¬ 
wandfreie Belege längst bekannt. Die belgische Regierung hat es 
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schließlich auch nicht mehr vermieden, davon in der Oeffentlichkeit 
unzweideutig zu sprechen. In der gleichen Weise sind von der nieder¬ 
ländischen Regierung mit England und Frankreich eingehende militä¬ 
rische Abreden getroffen worden. 

2. Das von den deutschen Truppen bei ihrem Vormarsch in Belgien 
erbeutete Material, von dem heute einige erste Dokumente veröffentlicht 
werden, zeigt unwiderlegbar, daß der englisch-französische Vormarsch 
gegen das Ruhrgebiet durch Belgien und Holland hindurch schon seit 
dem September 1939 bis ins letzte zwischen den Generalstäben der Feind¬ 
mächte vorbereitet war, daß aber nicht nur die Generalstäbe, sondern 
sogar die kämpfende Truppe bereits in allen Einzelheiten mit diesen 
Befehlen vertraut gemacht worden war. 


Von englischer und französischer Seite wird vermutlich versucht wer¬ 
den, diesen eindeutigen Beweisen wieder die gleiche Ausrede entgegen¬ 
zusetzen, die man in der Verlegenheit über die Enthüllungen des 
4. Deutschen Weißbuches betreffend die englischen Landungsabsichten 
in Norwegen konstruieren wollte, daß es sich nämlich nur um Pläne für 
eine Gegenaktion gehandelt habe. So wurde gegenüber den klaren 
Beweisen über die bereits am 7. April in Gang gesetzte englische 
Norwegen-Expedition behauptet, daß die englischen Pläne erst aufge¬ 
stellt worden seien, als die deutschen Schiffe schon nach Narvik unter- 

* 

wegs waren. 

Die Haltlosigkeit dieser nachträglichen englischen Einwendungen er- 

* 

gibt sich schon aus dem von dem Reichsaußenminister von Ribbentrop 
am 27. April in seiner Erklärung vor dem diplomatischen Korps und der 
In- und Auslandspresse in Berlin geführten Nachweis, daß England am 

8. April zur Minenlegung in den norwegischen Gewässern schritt, um 
dadurch die Landung seines bereits seit Tagen in der Nordsee schwim¬ 
menden Expeditionskorps in Stavanger, Bergen, Drontheim und Narvik 
zu sichern, daß der Befehl zum Auslaufen der deutschen Flotte nach dem 
Norden erst gegeben wurde, als dieser englische Plan in Deutschland in 
allen seinen Einzelheiten bekannt geworden war, und daß es so der am 

9. April einsetzenden deutschen Gegenaktion gerade noch im letzten 
Augenblick gelang, das englische Landungsmanöver zum Scheitern zu 
bringen. Ein weiterer eklatanter Beweis für die offensiven Ab¬ 
sichten Englands in Skandinavien ist ein den deutschen Truppen bei 
den Operationen in Norwegen in die Hand gefallenes Dokument, das das 
wirkliche Ziel der damaligen englischen Pläne in geradezu sensationeller 
Weise enthüllt. Es handelt sich um den Operationsplan der ursprüng¬ 
lich auf Narvik angesetzten Gruppe Avonforce, einen am 6. April aus¬ 
gegebenen Befehl des englischen Kriegsministeriums (Dokument 
Nr. 20). Im 2. Absatz dieses Befehls wird ganz klar ausgesprochen, daß 
das schwedische Erzgebiet das Ziel dieses englischen Unternehmens dar¬ 
stellte. Es heißt dort, daß an einem von dem Befehlshaber der Gruppe 
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zu bestimmenden Zeitpunkt der Vormarsch englischer Truppen nach 

Schweden vorgetrieben werden solle, um die Erzfelder von Gallivare zu 
besetzen. 


Von der Anwesenheit deutscher Truppen aber, die doch, wenn man 
den öffentlichen Erklärungen der englischen Minister glauben wollte, 
aus Norwegen hätten vertrieben werden sollen und von einem dement¬ 
sprechenden Auftrag an die in Frage stehende englische Formation, 
findet sich in diesem Befehl kein Wort. In Ziffer 2 des Befehls wird zwar 
eine mögliche Feindaktion in Rechnung gestellt, aber in der Weise, daß 
eine solche Aktion frühestens Anfang Mai, also lange Zeit nach dem 
geplanten englischen Handstreich über Schweden zu erwarten sei. 

Es geht also aus diesem Befehl klar hervor, daß es der englischen 
Regierung einzig und allein darauf ankam, die schwedischen Erzgruben 
in ihre Hand zu bekommen. Die Behauptung, daß es sich bei der eng¬ 
lischen Expedition nach Skandinavien um eine Gegenaktion gehandelt 
habe, findet hiermit ihre schlagende und endgültige Erledigung. Die 
Westmächte sind von Beginn des von ihnen erklärten Krieges an darauf 
ausgegangen, die moralische und militärische Schwäche ihrer Position 
dadurch auszugleichen, daß sie andere, vor allem kleinere Staaten, in den 
Dienst ihrer Ziele zu stellen suchten. So sollte zuerst Skandinavien an die 
Reihe kommen, dann Holland, Belgien und Luxemburg. Das deutsche 
Schwert hat all diese Pläne endgültig vereitelt. 
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1. Befehl des Führers einer mit Operationen in Luxemburg 
beauftragten französischen Abteilung vom 2. Mai 1940. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 57) 


Geheim 


204. Inf. Rgt. 


Der Führer der mit 
Operationen in Luxemburg 
beauftragten Abteilung. 


Dienstanweisung 

Nr. 3264/C. 

Abänderung des Rücknahme-Befehls 

Das 2. Bataillon des 204. Inf. Rgt. besetzt Gehöft Airsain bei Erhalt des 
Befehls: 


„In Luxemburg ein rücken, Abmarsch sofort" 

Krad-Aufklärungszug des 334. Inf. Rgt., der dieses Gehöft besetzen sollte, wird 
es nicht mehr besetzen. 

Ein Kradfahrer wird von dem die Abteilung befehligenden Bataillonskom¬ 
mandeur entsandt, um den Rücknahme-Befehl dem den Kradaufklärungszug des 
334. Inf. Rgt. befehligenden Leutnant zu übermitteln, der die Route Rodange— 
Longlaville einschlägt und sich zur Verfügung des Chefs seines Korps stellt. 

Befehlsstelle, den 2. Mai 1940 


Bataillonskommandeur Feuillatre 

Führer der mit Operationen in Luxemburg 

beauftragten Abteilung 


Verteiler: 

Kradaufklärung des 204. Inf. Rgt. 

Kradaufklärung des 334. Inf. Rgt. zu Händen des Herrn Obersten 

Kommandeur des 334. Inf. Rgt. 

Stoßtruppkommando des 204. Inf. Rgt. zu Händen des Kommandeurs des 
2. Bat./204. Inf. Rgt. 

Stoßtruppkommando des 227. Inf. Rgt. zu Händen des Regimentskommandeurs 

Stoßtruppkommando des 334. Inf. Rgt. zu Händen des Regimentskommandeurs 

Kompanieführer der 7. Kompanie zu Händen des Kommandeurs 
des 2. Bat./204. Inf. Rgt. 

Kompanieführer der 9. Kompanie zu Händen des Kommandeurs 
des 3. Bat./204. Inf. Rgt. 

Führer der beiden motorisierten Züge der C. A. 3, zu Händen des Kommandeurs 
des 3. Bat./204. Inf. Rgt. (doppelt) 

Schreibstube (doppelt) 
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2. Regimentsbefehl des 4. französischen Kavalleriespähwagen¬ 
regiments vom 2. April 1940 betreffend Vormarschziele in Belgien. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 58) 

4. 1. Div. 

14. 1. Brig. Stabsquartier, den 2. April 1940. 

4. Kav. Spähw. Rgt. 


Operations-Befehl Nr. I. 

Verwendete Karten: ,.Michelin‘’-Karten 1 : 50 000. 

A) Aufgabe des 4. Kav. Spähw. Rgt.: Die 4. 1. Div. deckt das II. A. K. 

(linker Flügel der 9. Armee). 

Das 4. Kav. Spähw. Rgt. (ohne die 3. Pz.-Schwadron), verstärkt durch 
einen Zug 25 mm Panzer-Abwehr-Kanonen, durch einen MG.-Zug des 14. mo¬ 
torisierten Schützen-Rgt., durch einen Pionier-Krad-Zug unter dem Befehl des 
Obstlt. und Kdr. des 4. Kav. Spähw. Rgt. in Verbindung Richtung Süd mit 
den Späh- und vorgeschobenen Sicherungs-Abtlgn. der 1. Kav.-Div., und 
Richtung Nord mit den gleichen Abtlgn. der Aufklärungsgruppe der 2. Armee 
sowie mit den Kav.-Korps, hat die Aufgabe: 

1. sich der Uebergänge über die Maas zwischen Dave und Anhee (einschließ¬ 
lich) zu bemächtigen, sich auf der Linie Sart—Bernard—Mailien—Crupet— 
Dorinne zu sichern und Spähtrupps auf Durbuy und Marche anzusetzen. 

2. eine vorgeschobene Sicherung über die erwähnte Linie vorzutreiben, so¬ 
bald die Vorhuten des 14. mot. Schützen-Rgt. eingetroffen sind und nach 
der Erkundung von Marche auf Stravelot. 

B) Absichten des Oberstlt. und Kdr. des 4. Kav. Spähw. Rgt. 

1. So schnell als möglich die Maas erreichen, ihre Uebergänge besetzen und 
halten und sich in Linie Bioul—Godinne—Yvoir besonders zur Verteidi¬ 
gung einrichten. 

2. Erkundung so rasch als möglich über die vorherbezeichnete Linie vor¬ 
treiben, mit Schwerpunkt im südl. Teil. 

3. Eine vorgeschobene Sicherung über die festgelegte Linie einrichten. 
Sie leistet vor allen Dingen Widerstand im südl. Teil des Abschnittes 
(Crupet—Dorinne). 

4. Geringe Feindabtlgn., die die Maas überschritten haben könnten, abweisen 
und, in jedem Fall, den Besitz der Linie der Beobachtungspunkte Lesves— 
Bioul sicherstellen, den Waldrand westl. des Flusses in der Hand behalten. 

C) Gefechtsabschnitt der 4. 1. Kav. - Div. und Vormarsch¬ 

straßen I 1 und I*: s. Deckblätter. 

Marschbewegungen zur Maas. 

A) Das Regiment marschiert in zwei Kolonnen auf den Marschstraßen I 1 
und I*, jede Kolonne in drei Gruppen: Aufklärung, Sicherung, Gefechtstroß 1. 

1. Nordgruppe. Führer: Kdr. des 2. Kav. Halbregiments. Marsch¬ 
straße: I*. 

Aufklärungsabteilung 2, (ein Zug Panzerspähwagen, ein Zug Krad- 
Schützen) zwei Züge Krad-Schützen der 4. Schwadron, 1 25 mm Pak. 
Gefechtstroß 1 der Gruppe. 

2. Südgruppe: Führer: Oberstlt. und Rgt.-Kdr., Vormarschstraße: I 1 . 
Aufklärungsabteilung 1: Führer: Schwadrons-Chef u. Kdr. des l.Kav. Halb- 
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regiments (zwei Züge Kradschützen der 2. Schwadron, zwei Züge Panzer¬ 
spähwagen). Regts. Stab: 1 Pionier-Zug (mot.), 1 Zug Panzerspähwagen 
und 1 Zug Krad-Schützen (Sicherungs-Reserve unter Führung eines vom 
Schwadrons-Chef und Führer des 1. Kav. Halbregiments zu bezeichnenden 
Offiziers). Zwei Züge Kiad-Schützen der 4. Schwadron, 3 25 mm Pale, 

1 MG.-Zug des 14. Schtz. Rgt. (mot) unter Führung des Hptm. und Chefs 
4. Krad-Schtz.-Schwadron. Gef. Troß 1 der Gruppe unter Führung des 
für die Durchführung der Einzelheiten des Dienstes beauftragten Offiziers. 

Der Panzer Abw. Zug, der M.G. Zug und die Pionier Krad Staffel er¬ 
reichen Eppe—Sauvage, sobald Alarm befohlen ist. 

B) Abschnittsgrenzen: Wegkreuzung südl. von Eppe—Sauvage—Four- 
bechies—Daussois-Gomezee-Wald von Prince Graux-Wald von Neffe—Wald 
Marly (Ruß) (Orte zu Gruppe Süd). 

C) Sicherung: Vorhuten werden kolonnenweise durch je einen Zug Panzer¬ 
spähwagen und je einen Krad-Schützen Zug gesichert 

D) Marschziel 1: Linie Gerpinnes—Morialme—Florennes. Verbindung ist 
durch Vorhuten in Linie Morialme—Florennes aufzunehmen. 

Marschziel 2: Vorhuten erreichen Höhen oder Wegekreuzungen ostw. 
der Maas, Gros: die Maas. 

E) Nach Eintreffen an der Maas haben die Vorhuten unverzüglich Verbindung 
in nördl. Richtung mit der Aufklärungsgruppe der 2. Armee aufzunehmen und 
mit dem Festungsabschnitt Namur, in südl. Richtung mit der I. 1. Kav. Div. 
bei Dinant herzustellen. 

F) Abschnittsbegrenzung: ist von den Marschgruppenführem durch 
Krad-Fahrer sicherzustellen. 

G) Marschanfänge: Die belg. Grenze für beide Marschgruppen. 

Zeitpunkt wird im Alarmbefehl angeordnet. 

H) Marschenden: Für Nord-Gruppe durch Schwadronschef und Führer der 
betr. Gruppe zu befehlen. Für Südgruppe durch einen Offizier zu bestimmen 
durch den Hauptmann und Chef 4. Krad. Schtz. Schwadron. 

I) Werkstättenzug: Am Ende Gef. Troß 1. 

K) Luftabwehr: Jede Gruppe richtet Luftabwehr durch automatische 
Waffen in den Zwischenräumen der Marschkolonnen ein und am Ende der 
Gruppen durch eine Krad Schtz. Gruppe der 4. Schwadron. 

L) Panzer-Abwehr: Durch Pz. Spähwagen und Pak. Bei Gruppe Süd durch 
eine 25 mm Pak am Anfang Gef. Troß 1. 

M) Beleuchtung: Bei Abmarsch nachts: Wagen mit Stadtlicht fährt vor 
jedem Zug oder entspi echender Einheit, die anderen Wagen haben Standlicht. - 

N) Marschabstände: Je Wagen: 50 m 

je Zug oder entspr. Abt.: 100 m 
je Gruppe von 2 Zügen oder entsprechende Ein¬ 
heit: 400 m 

P) Zusammensetzung und Bewegung der Gruppen und des 
Troß: siehe Anlage. 

Q) Die Schwadronschefs werden alle erforderlichen Einzelbefehle über die Zu¬ 
sammensetzung der Gruppen (Gefechtsstaffel und Troß 1) in ihren Quartieren 
und später für den Aufmarsch dieser Einheiten im Gebiet von Eppe—Sauvage 
anordnen sowie die Ausrichtung der Kolonnen auf den entsprechenden 
Marschlinien in Richtung auf die Marschanfänge. Der Führer des Stabes 
hat die Sammelplätze des Gef. Troß 2 und des großen Trosses zu bestimmen. 
Auf jeden Fall muß sichergestellt sein, daß die Straßen Moustier—Eppe nach 
Soutin oder Rance von allen Fahrzeugen sofort bei Alarm frei gemacht werden. 
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3* Nachschubbefehl der 4. französischen Leichten Division 

betr. Treibstoff Versorgung in Belgien. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 60) 


4. 1. Div. 

14. 1. Brig. (mot.) 

4. Kav. Spähw. Rgt. 

Auszug aus Note 202 S/4 der 4. 1. Kav. Div. 

I. Ausgangszuweisung der Verkehrsmittel und Marsch¬ 
bereitschaft: 

a) ZurVerfügungderKorps: 

Gef. Troß 1: V. Lkw. 

Feldküchen, 

Betriebsstoffahrzeuge, 

Munitionsfahrzeuge während des Marsches bei den Korps. 

b) Bei den Div.: Gef. Troß 2 (Rest). Großer Troß der Gefechtseinheiten 
korpsweise gesammelt. Bewegungen sind durch die Div. zu regeln. 

c) Biszudenlnstandsetzungsplätzensindvorzutreiben: 

Die Werkstätten der mot. Verbände (Nachschub ausgenommen). 
Bewegungen ist durch die Div. zu regeln. 

II. Verpflegung der Truppen: 

Am J1 und J 2 (Zeit) morgens: 

Verpflegung, Betriebsstoffe und Munitionsersatz ist durch die Gruppen 
sicherzustellen. Entsprechende Befehle der Gruppen, und zwar aus den Mit¬ 
teln der Gef. Troß 1, welche mit den Gruppen mitmarschieren. 

Ab J2-Tage vormittags : 

Uebrige Teile des Gefechtstrosses 2, die Verteilungskommandos der Gef. 
Trosse der Gruppen und gegebenenfalls auch Munition sind durch den Nach¬ 
schubführer grundsätzlich bis zu den folgenden ersten Zielpunkten vorzuziehen: 
4. Kav. Spähw. Rgt. bis Wegkreuzung 1 km ostwärts Arbre. 

III. Zuweisung des Nachschubs ab J2-Tag abends: 

Im Laufe des Tages J 2 haben die Verteilerkommandos leer zum Ausgangs¬ 
punkt zurückzukehren. Die Fahrzeuge der Korps sind mitzuschicken. Sie 

werden in die Nachschubkolonnen eingereiht. 

Der Gefechtstioß 2 wird umgruppiert und bleibt zur Verfügung der Führer 

der Gruppen. 

IV. AufmarschhinterderMaas: 

Basis: Großer Troß: Chatelet 
Betriebsstoffe: Chatelet 
Munition: Pesche 

Korpswerkstätten : 

4. Kav. Spähw. Rgt.: Falisolle. 

Gefechtstroß 2: 

4. Kav. Spähw. Rgt.: in Gegend ostwärts Arbre. 
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V. Verkehrsregelung: 

a) Zuständigkeit: 

Bis zur Verbindungsstraße Charleroi—Philippeville (Straße Nr. 19) hat die 
Regelung durch die Armee zu erfolgen. 

Zwischen der Verbindungsstraße Nr. 15 und der Maas zuerst durch die 
Division. 

Nach dem Eintreffen der Vorhuten der 5 Inf.-Div. (mot.) an der Maas durch 
das 2. A. K. 

b) Verkehrsregelung: 

Im ganzen Gebiet der Division darf der Verkehr bei Tag und bei Nacht 
mit Ausnahme folgender Einschränkungen aufrechterhalten werden: der Ver¬ 
kehr ist untersagt im Laufe der Nacht J 1, J2, J3. J4} von 20 bis 6 Uhr an 
den Tagen der Ausladungen der mot. Einheiten. Ferner für Kolonnen von 
mehr als 10 Wagen, wenn nicht ausdrückliche Genehmigung des Divisions¬ 
stabs vorliegt. 

Alle Kolonnen haben einen Mindestabstand von 100 Metern von Wagen 
zu Wagen beim Marsch und beim Halten zu beobachten. 

VI. Betriebstoffe: 

Organisation des Nachschubs: 

Am Tage J 1: Nachschub wird geregelt von den Führern der Gruppen und 
oen selbständigen Abteilungsführern aus den belgischen zivilen Tankstellen 
gegen besondere Gutscheine. 

Die Gutscheine 112 mit dem Stempel „Französische Armee" werden den 
Korps vor dem Abmarsch zugestellt. Sie sind gültig sowohl für die zivilen 
belgischen Tankstellen als auch für die Tankstellen der Armee.*) 


*) Anm.: Hier folgt ein Verzeichnis belgischer ziviler Tankstellen, siehe Seite 62. 
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4. Maßnah 


II 


en für den Eisenbahntransport französischer Truppen 

nach Belgien« 


(Uebersetzung des Faksimile Seite 63 und 64) 


Großes Hauptquartier, den 16. April 1940 

Oberste Heeresleitung 


Großes Hauptquartier 


Generalstab 


4. Büro 


2. Abteilung 


Nr. 7.813 — 4/F.T. 

Für den Fall von Operationen auf belgischem Gebiet ist auf Wunsch der 
Armee für die ihr zugeteilten Einheiten, deren Inmarschsetzung in Auswirkung 
des Tages J 1 automatisch erfolgt, ein Eisenbahntransportplan auf gestellt worden. 

Dieser Plan ist in der Annahme auf gestellt, daß der Tag J 1 durch Befehl am 
Vortage vor Mitternacht bestimmt wird, woraufhin die ersten Abfahrten ab 
Tag J 1 18 Uhr stattfinden können. 

Es hat sich herausgestellt, daß das System der in Auswirkung eines be¬ 
stimmten Tages vorbereiteten Verladung zu starr ist. Im besonderen würden 
die Eisenbahntransporte, wenn die Entscheidung am Vormittag eines bestimm¬ 
ten Tages getroffen wird, erst am folgenden Tage ab 18 Uhr beginnen. In 
diesem Falle ergäbe sich eine beträchtliche Verspätung der Eisenbahn¬ 
transporte. 

Es ist daher entschieden worden, daß der Verladungsplan unverändert bleibt, 
wenn die Entscheidung am Vortage des Tages J 1 zwischen 18 und 24 Uhr er¬ 
folgt, daß jedoch, für den Fall des Treffens einer Entscheidung vor 18 Uhr, der 
gesamte Plan des automatischen Abtransportes sich je nach dem Falle um 6, 
12 oder 18 Stunden nach vorwärts verschiebt, wobei es sich versteht, daß die 
gegenwärtig für die Benachrichtigung der Truppen vorgesehene Mindestzeit¬ 
spanne unverändert bleibt. 

Die Führer der Verbände, deren Bahntransport für den Fall von Operationen 
in Belgien automatisch erfolgt, werden gebeten, in enger Verbindung mit den 
Dienststellen des Feldeisenbahnchefs, die ihren Abtransport vorbereitet haben, 
zu bleiben. 

Diese Dienststellen werden zu gegebener Zeit jede Einheit genau davon 
unterrichten, ob der vorgesehene Plan vorverlegt wird, und um wie viele 
Stunden, oder ob er in der vorgesehenen Weise ablaufen soll. 

Für den General, Oberbefehlshaber des Heeres 

Für den Generalmajor: 

Der beigegebene Generalmajor 
(gez.) Hanoteau. 

Verteiler: 


Befehl 

zum Eisenbahntransportplan „Y" 


7. Armee 
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7. Armee 


Stabsquartier, den 18. April 1940 


Generalstab Geheim. 


4. Büro 


Nr. 9280 — S 1/4 


Abschriftlich übersandt 


1. ) Der 21. Inf. Div. 

Zur Ausführung, soweit die Verbindung mit dem Feldeisenbahn¬ 
amt, das den dortigen Abtransport vorbereitet hat, in Frage 
kommt. 

« 

2. ) Zur Kenntnis: 

t 

!*••••••• 

% 

Die Ausführungsbedingungen des in Tabelle V zur Instruktion Nr. 7.996 S 1/4 
vom 7. April 1940 enthaltenen Planes werden den großen Verbänden, den Kom¬ 
mandostellen sowie den oben unter 2.) angegebenen Dienststellen durch den 
Armeebefehlshabfer (Generalstab 4. Büro) mitgeteilt werden. 

Der Armeegeneral 
Befehlshaber der 7. Armee 

Auf Befehl: Oberst und Chef des Generalstabes 

(gez.) Unterschrift 


Den 13. April 1940 


R. Z. Hazebrouck. A. 

Auszug*) 

aus der Einteilungs- und Abtransporttabelle (Plan...) 

21. Division 


Ein¬ 

teilungs¬ 

nummer 

Bezeich¬ 
nung des 
Truppen¬ 
teils 

Bestände 

H 

Kraftwagen 

c 

2L 

H 

Wagenzahl 

Verlade¬ 

bahnhof 

Tag und 
Stunde des 
Verlade¬ 
beginnes 

Be¬ 
rn er- 

kun- 

gen 

Offiziere 

Mannschaften 

Pferde 

Insgesamt 

(0 

Ö 

I 

2 Rider 

$ 

2 

** 

l 

2 

3 

< | 5 

6 | 7 

8 

9 

10 | 11 | 12 

13 

14 

15 

















*) Der Inhalt dieser Tabelle (Verladungsplan) ergibt sich aus dem abgedruckten 
Faksimile. Die ebenfalls unter den Faksimiles abgedruckte, dem Verteilungsplan ent¬ 
sprechende handschriftliche Notiz gibt auch die in Belgien gelegenen Zielbahnhöfe an. 
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5. Anweisung zum Studium der Vor 


I fl 


arschwege in Belgien. 


(Uebersetzung des Faksimile Seite 66) 


S t ü c k N o. IV 
Marschwege 

I. Marschwege (Hierzu 2 Skizzen). 

Unabhängig davon, ob die Leichte Mechanisierte Division am Kanal von 
Charleroi einen Halt einlegen muß oder ob sie im Gegenteil in einem Zuge 
bis zu der Querverbindung Wavre—Gembloux vorstößt, bleiben die den ver¬ 
schiedenen Marschgruppen bis zur belgischen Grenze zugewiesenen Marsch¬ 
wege dieselben. 

Jenseits der belgischen Grenze ändern sich die Marschpläne je nach der 
unterlegten «Annahme. 

II. Ausgangspunkt und Zeit des Grenzübertritts. 

Die den verschiedenen Marschgruppen angehörenden Einheiten treten ihren 
Marsch vom Ausgangspunkt aus und zu der Zeit wie nachstehend festgesetzt 
an:*. 

III. Erkundungen und Studium der Marschwege: 

Die Erkundung der Marschwege Ii — Ia — h bis zur Grenze muß von allen 
Rittmeistern und Zugführern, Unteroffizieren und Gefreiten für Verkehrsrege¬ 
lung, Instandsetzüngstrupps, Gruppenführern des Gefechtstroß usw., kurz von 
allen Offizieren, die für die Führung einer unteren Einheit verantwortlich 
sind oder durch die Unteroffiziere und Gefreiten, die selbständig vorzugehen 
haben (Instandsetzungstrupps; Verkehrsregelungstrupps; Schließende), aus¬ 
geführt werden. 

Das Studium der Marschwege jenseits der Grenze ist an der Hand von 
Karten vorzunehmen. Die hier beigefügten Skizzen der Marschwege, die bis 
zur Schwadron herab verteilt werden, sind durch die im vorhergehenden 
Absatz erwähnten nachgeordneten Einheiten zu vervielfältigen. 

Diese Arbeit ist bis zum 8. Februar abzuschließen. 


*) Hier folgt eine Tabelle (siebe Faksimile). 




6. Auszug aus dem Tagebuch des französischen Leutnants Dollfuß 
vom 16. Januar 1940 betreffend Ausführung einer Erkundung. 

in Belgien. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 67) 


11. November 

9.30 Uhr 

Gefecht in einer Lichtung. 

(Unleserlich.) Schlaf. 


li.po „ 

Rückkehr. Der Oberst macht mir von meiner Be¬ 
förderung zum Unteroffizier Mitteilung. 

17. Dezember 

9.00 „ 

Abreise nach Vressincourt. 

Kommando in Verdun. 

21. Dezember 


Ende des Kommandos. 

15. Januar 

2.30 „ 

Alarm. 

16. Januar 


Erkundung der Stellungen in Belgien. 

17. Januar 


Abmarsch nach Pure. 

11. Februar 


Abreise in Urlaub. 
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7. Aussage eines luxemburgischen Staatsangehörigen über An¬ 
wesenheit französischer Truppen in Belgien vor dem 10. Mai 1940. 


Protokoll 

Aufgenommen von Generalkonsul Dr. Richter in Anwesenheit des Haupt¬ 
manns Ruppert und des Sonderführers v. Gareis, A. O. K. 12 mit Herrn Josef 
Grandjenet. 


Zur Person 

* 

Ich heiße Josef Grandjenet, geboren in Harlange in Luxemburg am 28. De¬ 
zember 1866 (recte 27. Dezember 66), bin von Beruf Kaufmann, übe diesen 
Beruf nicht mehr aus und wohne seit 6 Monaten in Bertrix, 98 me Burhaimont. 
In Libramont, me Faubourg, besitze ich ein Haus und habe dort meinen ständi¬ 
gen Wohnsitz. Bis auf weiteres verbleibe ich hier in Bertrix. Ich bin Luxem¬ 
burger Staatsbürger, kath., verwitwet. Meine Angaben belege ich durch Vor¬ 
lage der carte d’identite der Commune Aubange. 

Zur Sache. 

Ich erkläre unter Eides Statt freiwillig wie folgt: 

Ungefähr 7 Tage vor Ausbruch der deutsch-belgischen Feindseligkeiten, also, 
wenn ich nicht irre, Sonnabend, den 4 Mai, oder auch am Tage vorher, kamen 
nachmittags etwa 200 Mann frz. Soldaten in Uniform mit Panzerwagen aus 
südlicher Richtung durch Bertrix gefahren und fuhren in Richtung auf Libra¬ 
mont weiter. Ich erkannte mit Sicherheit, daß es französische Soldaten 
waren, weil ich die Uniform genau kenne. Außerdem erkannte ich die Soldaten 
auch an der Sprache, als sie sich mit mir unterhielten. 

Bertrix, den 15. Mai 1940, geschlossen: 

gez. Grandjenet J. 
gez. Richter, Generalkonsul 
gez. Ruppert 
gez. v. Gareis 



8. Aussage eines französischen Kriegsgefangenen über Anwesenheit 
französischer Truppen in Belgien vor dem 10. Mai 1940. 


Meldung des Funkers Walter Dick 


O. U., den 16. Mai 1940. 


B e t r. Aussage eines französischen Gefangenen. 

Am 12. Mai 1940 fuhr ich mit einem Kradmelder von Bertrix nach Bastogne. 
Bei Recogne mußten wir an einer gesprengten Eisenbahnbrücke halten. Vor der 
Brücke standen fünf französische Gefangene einer Panzereinheit. Einer dieser 
Gefangenen sprach mich auf deutsch an und sagte mir, daß sie schon einen 
■Tag in einem links der Brücke gelegenen Hause kampierten und sich niemand 
um sie kümmere. Im Laufe des Gesprächs und auf meine Frage, wie lange 
sie sich schon in Belgien befänden, erwiderte er mir wörtlich: „Seit dem 
15. vorigen Monats." Dem Gespräch haben zeitweilig zwei Leutnants von 
Infanterie und Flak beigewohnt. Ich kann nicht mit Bestimmtheit behaupten, 
daß die beiden Offiziere die Aeußerung des französischen Gefangenen mit¬ 
gehört haben. Außer dem Kradmelder August Picker war noch ein deutscher 
Soldat zugegen, der mir hierüber auch -seine Verwunderung aussprach. 

Ich bin bereit, obige Erklärungen eidlich zu bestätigen. 

gez. Walter Dick 
Funker 

Der Kradmelder August Picker, Einheit 18330, erklärt: 

Ich habe die Aeußerung des französischen Gefangenen mitangehört und bin 
ebenfalls bereit, sie eidlich zu bestätigen. 

gez. August Picker 
Oberfunker 
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9. Aufzeichnung des Generalslabes der 9. französischen Armee 
zu der geplanten belgischen Bewegung östlich der Maas 

vom 28. März 1940. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 68) 


CE/BA 

9. Armee Diese Studie darf die Büros des Generalstabs 

- der 9. Armee nicht verlassen. 

Generalstab 


2. Büro Hauptquartier, den 28. März 1940 

- Geheim 

Nr. 1748/2 


Aufzeichnung 

zu der belgischen Bewegung östlich der Maas. 

Die geplante belgische Bewegung östlich der Maas (Note Nr. 634/2 S vom 
19. März) gibt Anlaß zu folgenden Bemerkungen: 

I. — Aufhaltende Bewegung 

1. Zu r ü c k n a h m e der Chasseurs Ardennais 

— 3. und 2. Chasseurs: Bewegung möglich unter dem Vorbehalt, 
daß die Zerstörungen in dem Abschnitt der 3. Chasseurs Ardennais voll¬ 
kommen durchgeführt sind. 

— 1. Chasseurs: Rücknahme möglich auf Neufchäteau und Libra¬ 
mont, wo tatsächlich Aufnahmevorkehrungen vorhanden sind. 

Weitere Rücknahme auf Huy (70 km Luftlinie, senkrecht zur Marsch¬ 
richtung des Feindes und in der normalen Richtung der Zurücknahme 
der Zivilbevölkerung gelegen) erscheint mehr als problematisch. 

Es ist wahrscheinlich, daß die sich im Rückzug befindlichen Einheiten 
der 1. Chasseurs veranlaßt sein werden, in Richtung der Semoy zurück¬ 
zugehen. 

2. Zurücknahme der detachierten Einheiten der 2. Lan¬ 
cier s aus der Richtung Florenville. 

— Gleiche Bemerkung wie vorstehend. 

3. Verteidigung des „Brückenkopfes von Hu y". 

Die 1. Kav.-Div. (verstärkt durch 2 Bataillone Chasseurs Ardennais) hat 
eine Front von 30—40 km zu verteidigen. 

Diese Verteidigung kann sich stützen: 

— Im Osten auf den Einschnitt der Ourthe. 

— Im Zentrum auf einen Anti-Tankgraben. 

— Im Westen auf den Einschnitt des Hoyoux. 

In Anbetracht der Ausdehnung der Front scheint die Verteidigung 
nicht die Dauer eines Tages überschreiten zu sollen, unter dem Vor¬ 
behalt, daß die Linie der alten Forts von Lüttich nicht vorher ein¬ 
gedrückt ist. 
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4. Befehlsstelle der Gruppe K. 

Sehr weit vorgeschoben in St. Hubert wird 60 km zurückzulegen haben, 
senkrecht zur Richtung des Feindes, um die Maas zu erreichen. 

Wird sich ständig in Bewegung befinden und nicht in der Lage sein, 
Befehle zu erteilen. 

II. — An der Maas vorgesehene Gliederung 

1. Befestigte Stellung von Lüttich 

Zahlenmäßige Gliederung schwach: 2 Inf.-Divisionen verstärkt von 
leichten Truppenteilen über eine Front von etwa 40 km. 

Trotz der Unterstützung durch die Verteidigungswerke gestattet diese 
Gliederung keinerlei Bereitstellung von Reserven. 

2. Abschnitt der 1. Div. der Chasseurs Ardennais 

Normaler Abschnitt von 8 km unter Benutzung des Maastales, aber 
die Division riskiert, nicht umgruppiert werden zu können. Auf jeden 
Fall kann man nicht auf einen ernsthaften Widerstand von Einheiten 
rechnen, die eine ausgedehnte und schwierige aufhaltende Aktion durch- 
gefübrt haben, und zwar trotz der Deckung, die ihnen von der Ourthe 
ab durch die am „Brückenkopf von Huy" entfaltete 1. 1. Kav.-Div. gewährt 
worden ist. 

3. Abschnitt der 1. 1. Kav.-Div. 

Die 1. 1. Kav.-Div. soll eine Front von 7 km mit Mitteln beschränkt 
auf 4 Regimenter halten. 

Die Ausdehnung dieser Front erscheint nicht übertrieben in Anbetracht 
der Bedeutung des Hindernisses, aber es ist wenig wahrscheinlich, daß 
diese Division sich an der Maas wieder stellen kann, wenn sie einige 
Zeit den „Brückenkopf von Huy" gehalten hat. 

Ihre Verwendung in der Reserve wäre angezeigt gewesen. 

4. A.bschnitt der 2. Div. der Chasseurs Ardennais 

Diese von vornherein im Einschnitt der Maas eingesetzte Division kann 
auf ihrer Front von 5 km ernsthaften Widerstand leisten. 

5. Befestigte Stellung von Namur 

Diese Stellung erscheint besser verteidigt als die Stellung von Lüttich: 

1 Division gestützt auf die Verteidigungswerke auf einer wirksamen 
Front von etwa 15 km auf der rechten Seite der Maas. 

6. Maas südlich Namur 

Unverteidigt. 

Schlußfolgerung 

Wenn man von dem nichtverteidigten Teile stromaufwärts von Namur ab¬ 
sieht, erscheint als schwacher Punkt der belgischen Verteidigung an der Maas / 
der Abschnitt zwischen Huy und der befestigten Stellung von Lüttich, da die 
mit der Verteidigung dieses Abschnittes beauftragten Truppen ermüdet und 
im letzten Augenblick eingesetzt sein werden. 

Außerdem scheinen keine ernsthaft in Betracht kommenden Reserven rück¬ 
wärts der Aufnatimestellung Lüttich und Namur vorgesehen worden zu sein. 
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10. Befehl des 2. Belgischen Grenadierregiments vom 13. April 1940 

* 

betreffend Angaben über befreundete Truppen* und Anlage einer 

befestigten Stellung. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 72) 


2. Grenadier-Regiment Im Felde, den 13. April 1940 

Regimentsstab. 

GEHEIM 
Nr. 2463/567 

Der Kommandeur der 2. Grenadiere an: 

Die Bataillonskommandeure (5 Exemplare) 

Den Führer der Stabskompagnie 

Den Regimentsarzt 

Den Funkoffizier 

Den Nachrichtenoffizier 

Den Führer des Aufklärungszuges 

Befehl für die Vorbereitung des Ausbaues 
und der Verteidigung der Stellung Hai — Castre — Pamel: 

(Ergänzung zu meinem Befehl Nr. 2453/565 vom 12. April 1940) 

J. Angaben über befreundete Truppen 

Befreundete Streitkräfte besetzen eine allgemeine Linie in der Richtung 
Tournai—Antoing—Kanal von Mons bis Condä—St. Ghislain—Binche. 

II. Auftrag der 7. Inf. Div. 

Im Rahmen des VI. A. K. hat die 7. Inf. Div., der sich links die 2. Inf. Div. 
anschließt, den Auftrag, die Besetzung der Stellung Ninove—Castre—Hai 
vorzubereiten. 

Anmerkungen: 1. Der Schutz der Uebergänge über die Dendre zwischen 

Okegem (ausgeschlossen) und Alost (einbegriffen) ist von 
der Radfahrer-Schwadron der 7. Inf. Div. erkundet worden. 

2. Die Besetzung der Unterstände und das Anortbringen 
der Pak 47 ist seit dem 11. April durchgeführt 


III. Grenzen 

des S/Sektor: siehe Skizze zum Befehl Nr. 2453/565 zwischen den 
Bataillonen: desgleichen. 

IV. Gliederung. 


V. Richtlinien für die Arbeiten. 

a) Die Arbeiten im Gelände werden in folgender Dringlichkeitsfolge durch¬ 
geführt: 
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— Freilegung des Schußfeldes, Tarnung; 

— Hindernisse; 

— Errichtung gedeckter Schützenstellungen. 

Bei den verschiedenen Arbeiten ist das bereits Vorhandene soweit 
ais möglich zu verwenden. 

b) Etwaige Berichtigungen anderbereits vorhandenen 
Stellung. 

Es ist festgestellt worden, daß infolge des nach der Einrichtung der 
Stellung ausgeführten Baus von Tankhindernissen gewisse Stellungen 
am äußeren Rand nicht mehr den Entfernungsbedingungen (2—300 Meter 
vom Hindernis) und der Flankierung entsprechen. 

Außerdem sind einige in dem tiefer gelegenen Gelände ausgehobene 
Schützengräben überschwemmt und unbrauchbar. Den auszuführenden 
Arbeiten hat daher eine Erkundung der Einzelheiten vorauszugehen 
zwecks Berichtigung der Linienführung, die nicht mehr den gegen¬ 
wärtigen Bedingungen entspricht. 

i 

c) Arbeiten. 

1. Freimachung des Schußfeldes. 

Das Freimachen des Schußfeldes wird auf das für eine gute Waffen¬ 
wirkung unentbehrliche Mindestmaß beschränkt, wobei der 
Tarnung Rechnung zu tragen ist. 

Es darf nicht außer acht gelassen werden, daß die natürliche Tarnung 
die bessere ist; dem ist besonders bei Ausführung von Arbeiten in 
Gehölzstreifen Rechnung zu tragen. 

2. Drahthindernisse. 

Unter Benutzung der Vorhandenen ist ein normales Netz von 4,30 m 
Breite vorder ganze nStellung zu errichten, bzw. zu ergänzen. 

Isolierte oder aus der Stellung (äußere Grenze) hervorspringende feste 
Unterstände.sind mit einem Drahtverhau von 4,30 m zu umgeben. 

3. Gedeckte Schützenstellungen. 

Die vorhandenen Schützenstellungen werden im Falle der Eignung in 
Stand gesetzt. An erster Stelle ist die Brustwehr herzurichten; erst nach 
deren Vollendung sind Schützengräben und Verbindungslaufgräben her¬ 
zustellen. 

Die Verkleidung der Gräben erfolgt in erster Linie unter Verwendung 
folgenden Materials: 

— ausgestochene Rasenstücke; 

— Faschinen aus Material vom Ort; 

— Drahtgeflecht. 

Bei Anlage der Grabenböschung und der Verkleidung ist besonders 
auf Herstellung einer genügenden Neigung zu achten, die jedoch nicht 
mehr als 8 : 1 bei den Faschinen oder 6: 1 bei den Rasenstücken aus¬ 
machen darf. 

4. Leichte Unterstände. 

Leichte Unterstände werden z. Z. nicht ausgebaut, abgesehen von der 
Benutzung der vorhandenen. Jedoch werden die Plätze hierfür bei Aus¬ 
führung der Erdarbeiten zu berücksichtigen sein. 
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5. Vorgeschobene Posten. 

Gewisse Teile der Tankhindemisse sind an Häuser oder andere 
Deckungen angelehnt, die den Zugang erleichtern; andererseits sind ge¬ 
wisse Punkte von Wichtigkeit, deren Bewachung, wenn nicht tagsüber, 
so zum mindesten während der Nacht gerechtfertigt ist. In der Nähe 
dieser Punkte werden vorgeschobene Posten (verstärkte Spähposten) 
aufzustellen sein, deren Stellung vorzubereiten ist; eine Sonderanwei¬ 
sung wird diese Frage unverzüglich regeln. 

d) Ausführung de.r Arbeiten. 

Der Ausbau der Stellung beginnt am 13. April morgens. Wegen ihres 
späten Eintreffens führen die 2. Grenadiere nur die bereits erkundeten 
und im Verlauf des 12. vorbereiteten Arbeiten aus. Bis auf weiteren 
Befehl wird alle Tage gearbeitet, Sonntag inbegriffen. Die Führer der 
Einheiten tragen dafür Sorge, daß es den Mannschaften möglich ist, 
ihren religiösen Pflichten nachzukommen. 

Meldung über die ausgeführten Arbeiten wird mir am 15. April um 
14 Uhr erstattet. (Verwendung des anliegenden Vordruckes.) 

e) Materialnachschub. 

— siehe Befehl Nr. 2456/566 betreffend Nachschub und Räumung ab 
12. April 1940. 

VI. Sicherungsdienst. 

a) Bei Alarm stellen die Regimentsaufklärungszüge Sicherungsposten an 
folgenden Orten aus: 

— Die 2. Grenadiere: gegen Steenhault (Kilometerstein 9 Straße von 
Ninove nach Enghien); Ueberwachung der Gegend von Enghien. 

— Die 2. Carabiniers: gegen Haute-Croix; Sicherung des Gebietes von 
Enghien. 

b) Um sich mit seinem etwaigen Kampfgebiet bekanntzumachen, entsendet 
der Aufklärungszug der 2. Grenadiere täglich Patrouillen in die Nähe 
der vorbezeichneten Postenaufstellungen und erkundet die Rücknahme¬ 
möglichkeiten. 


Der Oberst des Generalstabes H e r b i e t 
Kommandeur der 2. Grenadiere, 

(gez.) Herbiet. 
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11. Befehl der 2. englischen Division betreffend Sicherheits¬ 
maßnahmen in Belgien vom 19. April 1940. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 75) 


Geheim. 

* 

2. Div. 202/1/G (I). 

19. Apr. 40 

4 Inf. Bde (1) 

5 Tnf. Bde ft) 

6 Tnf. Bde (1) 

4/7 D.G. (1) 

R.A. (1) 

R.E. (1) 

R.A.S.C. (1) 

Pro (1J 

F. S P. (J) 

F. L. O. (1) A/Q (nur brieflich). 

1. Fühlungnahme mit belgischen Zivilbehörden. 

(a) Die erste Fühlungnahme in jedem belgischen Dorf hat mit dem Bürger¬ 
meister zu erfolgen. Die nächste mit der örtlichen Gendarmerie, deren 
Kommandostelle sich in dem Hauptoit des Bezirks befindet. 

Die Gendarmerie ist wie in Frankreich im Besitz von Angaben über alle 
Bewohner des fraglichen Bezirks. 

Ihre Aufgabe und Organisation entspricht der der französischen Gen¬ 
darmerie; sie ist für alle Angelegenheiten der Rekrutierung für die Armee 
verantwortlich und für alle Mobilmachungsmaßnahmen, die die Zivilbevölke¬ 
rung betreffen. Im Wege der Zusammenarbeit mit der Ordnungspolizei, in 
den Landbezirken vertreten durch die den Bürgermeistern unterstellten 
„Gardes Champetres", sind sie auch für die Aufrechterhaltung von Gesetz 
und Ordnung verantwortlich. 

(b) Maßnahmen für die Zuteilung von Vertretern der Sürete Publique 
(Zentralpolizei-Nachrichtenamt) zu dem großen Hauptquartier und dem 
Korps-Hauptquartier werden so bald als möglich getroffen werden. Die zu\ 
geteilten Beamten werden Mitglieder der Staatspolizei (Police Generale de 
l’Etat) sein, die für die innere Sicherheit, subversive Propaganda und die 
Ueberwachung der ins Land einreisenden Ausländer zuständig sind. 

(c) Weitere Einzelheiten über die Organisation der belgischen Polizei und 
Gendarmerie sind in Kapitel XV der „Notes on the Belgian Army 1937" 
enthalten. 

2. Taubenschläge. 

Alle Taubenschläge sind zu öffnen und offen zu halten, ßrieftaubenwettflüge 
sind ein Landessport in Belgien. Die Feldpolizei (F. S. P.) hat dafür zu sorgen, 
daß diese Weisung in einem so ausgedehnten Gebiet als möglich durchgeführt 
wird, unabhängig davon, ob die belgischen Behörden eine entsprechende An¬ 
ordnung erlassen haben oder nicht. 
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3. Belgische Ausweispapiere. 

Muster belgischer Kennkarten sind beigefügt (Verteilung wie oben). Die 
beigefügten Karten sind nur annähernde Wiedergaben der Originale, sowohl 
was die Farbe als auch den Druck anbelangt. Sobald als möglich nach Ueber- 
schreiten der Grenze sind Informationen über folgende Punkte von belgischen 
Stellen einzuholen. 

(a) Was für andere Ausweise gegebenenfalls im Gebrauch sind. 

(b) Die Verwendung der beigefügten Muster. 

4. Verdächtige Kraftwagen und Personen. 

(a) Eine Aufstellung verdächtiger Kraftwagen unter Angabe der Namen 
der Eigentümer und der Kontrollnummer des Wagens ist in Anlage A*) 
enthalten. 

(b) Eine Aufstellung der Personen, deren Verhaftung bei den Behörden zu 
beantragen ist, enthält Anlage B *). 

(gez.) Unterschrift. 

Oberstleutnant 
Generalstab, 2. Division. 


*) Die beiden Anlagen enthalten nur Personennamen und Kraftwagennummern. 


12. Kartenskizze der Aufmarschstraßen der französischen 

I. Leichten Division in Belgien. 

(Faksimile Umschlagseite) 


34 



13. Befehl der französischen 1. Leichten Mechanisierten Division 
vom 18. Dezember 1939 betreffend Aufnahme von Verbindungen 

mit belgischen und britischen Kommandostellen. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 76) 


Erste leichte Mechanisierte Division 


Generalstab 3. Büro 
Nr. 407 3 S 


Stabs-Hauptquartier, den 18. 12. 39 


Geheim! 

Sonderbefehl für den allgemeinen Operationsbefehl Nr. 17a 

T. Verbindung mit den Befehlsstellen 

1. Vormarsch bis 2 um Kanal 

a) Nach vorn mit den belgischen Truppen 

Durch die Aufklärungsabteilung mit dem Generalstab der Kampftruppe 
in dem Gefechtsabschnitt der 1. 1. mech. Div. 

Durch den Chef der 2. Abteilung des Generalkommandos mit dem 
belgischen Generalstab in Brüssel; ab Soignies (Rathaus) begleitet von 
einer Paltouille der 6. Kürassiere (1 Zug Panzerspähwagen, 1 Kradzug). 
Uebermittlung der Meldungen zur vorgeschobenen Befehlsstelle der 
Division (bei der Befehlstelle des Aufklärungskommandeurs), durch 
Melder, durch Funk oder, wenn möglich, durch Telefon. 

b) Nach den Seiten. 

Mit der 2. 1. mech. Div. durch den Verbindungsoffizier der 1. 1. Div. 
Leutnant Huet bei der Befehlsstelle der 2. 1. mech. Division. 

Mit den englischen Streitkräften (2. Engl. Div. oder Gruppe Hotblack 
— 4/7 Dragoner) .... 

Gegebenenfalls mit den belgischen Streitkräften, die im Süden oder 
Westen Brüssels operieren, durch die Flankensicherung. 

Nach hinten mit dem Generalkommando: Verbindungsoffizier des 
Generalkommandos. 

c) Innere Verbindung.. 

2. Am" Kanal. 


II. Taktische Verbindung 

Für alle Staffeln von rechts nach links sichergestellt. 

1. Vormarsch bis zum Kanal 

a) Aufklärung mit den Engländern am Kanal; zwischen der Aufklärungs¬ 
abteilung und den Patrouillen auf Straße Ii und Is nach Ermessen des 
Kommandeurs der 6. Kürassiere. 

b) I. Staffel zwischen den Marschkolonnen in Höhe der Verbindungs¬ 
straße Mons—Binche. 

Zwischen der Marschkolonne N. und der Flankensicherung nach Ent¬ 
scheid des Obersten, Kommandeur der Marschkolonne Noid. 

c) Seitendeckung mit den Engländern und gegebenenfalls mit den Bel¬ 
giern (siehe oben § 1). 
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2. Am Kanal 

a) Fernaufklärung und Sicherung. 

b) I. Staffel mit der 2. 1. mech. Div. durch einen gemischten Posten . . . . 

Mit den britischen Truppen in der Gegend nördlich von Tubize durch 

eine Verbindungsabteilung der nördlichen Flankensicherung. 

Gegebenenfalls mit den belgischen Truppen in demselben Raum und 
unter den gleichen Bedingungen, wenn sie den Kanal besetzt halten. 

3. Oestlich des Kanals. 

III. Meldung an der Befehlsstelle der Division. 

1. Vormarsch bis zum Kanal. 

Der Aufklärungsabteilung 
Beim (Jeberschreiten des Kanals. 

Bei Herstellung der Verbindung mit den belgischen Truppen. 
Gegebenenfalls beim Zusammenstoß mit dem Feinde. 

Der 1. Staffel 

Beim Eintreffen der Spitze an der Straße Mons—Binche. 

Beim Eintreffen am Kanal 

Und bei Berührung mit dem Feinde. 

Der nördlichen Seitendeckung 

Bei Herstellung der Verbindung mit der nächsten Truppe 
Oder bei Berührung mit dem Feinde. 

Der 2. Staffel 

Beim Eintreffen der Spitze an der Straße Mons—Binche. 

Und beim Eintreffen am Kanal. 

2. Am Kanal und östlich davon. 

IV. Gefechtsstäbe. 


General Picard, 

Stellv. Kommandeur der I. Leichten Mechanisierten Division. 

w 

gez. Picard 


14. Karte der englischen Vormarschstraßen in Belgien 

vom April 1940. 

(Faksimile Seite 80) 
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15. Französischer Befehl bezüglich Aufnahme you Verbindungen 
mit britischen und belgischen Kommandostellen. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 81) 


4. Kav. Schtz. Rgt. 
No. 37/OP— 


Geheim 


Besonderer Befehl für die Verbindung 

(—Auszug—) 

(Anlage zum allgemeinen Operationsbefehl Nr. 23) 


I. Befehlsstellen 


Dienststelle 

Bezeichnung 

Abmarsch 

Ende der 1. Phase 

Datum 

ungefähr 

Marschrichtung 

1 

2 

3 

4 

0 

6 


I. Leichte Motori¬ 
sierte Division 


Befehlsstelle 


Vorgeschobene Be¬ 
fehlsstelle 

Rückwärtige Be¬ 
fehlsstelle 


3.BritischeDivision 


15/19 Husaren 


A. Vorgesetzte oder benachbarte Dienststellen. 


Carquois 


Zephirin- 

Marcei 


Zephirin- 

Raoul 


Fene 


Fruges 


do. 


do. 


Hyp. Dyle 

Tielem (10 km 
südl. von Turn- 
hout) oder 

Düffel (8 km 
nördl von 
Mecheln) 

Hyp. Breda 

Oostmalle (15 km 
westl. von 
Turnhout) 

mit der Auf¬ 
klärung 

mit dem Aus¬ 
gangspunkt 


gegen: 
H + 12 


H + 10 
H + 12 


Lesquin 


nicht festgelegt 


H + 14 





Lannoy-Roubaix 

Wattresloss- 

Espierres- 

Audenarde 

Alost 

Droehout 

Vilvorde-Perck 

Löwen 


Camptin 


nicht festgelegt 


H + 8h.30 




Scclin 

Roubaix-Wattresloss- 

Espierres-Audenarde- 

Alost-Droehout- 

Vilvorde-Perck- 

Löwen 


B. Nachgeordnete Dienststellen. 


1. Staffel 
Gruppe Oberst 
Causans 


Etienne 

L'Abeele 

Hyp. Dyle 


Francois 


Kasteriee oder 




Heerzel 

H + 12 



Hyp. Breda 




Alt-Turnhout 

H + 13 
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II. Kommando-Verbindung 

a) Nach vorwärts mit den belgischen und holländischen Streitkräften 


Befehlsstelle 

Großes belgisches 
Hauptquartier 

Belgische Division 


Ort 


Haacht*) 


Turnhout 


Personal 

1 Offizier der 
2. 1. mot. Div. 

1 Offizier der 
2. 1. mot. Div. 


Verbindungsmittel 

2 Mann Übermittlung 
Krad, I mit Beiwagen 

1 Sendegerät 27 

2 Beiwagenmaschinen 
mit Fahrer 


0 An der Dyle zwischen Mecheln und Aarschot. 


Gestellt von 

4. Kav. Schtz. Rgt. 
Leutnant de LafForest 
(13. Schwadron) 

Übermittlung 4. Kav. 
Schtz. Rgt. Unterleutnant 
Mellet ( 8 . Schwadron) 


Diese Offiziere rücken mit den Aufklärungsabteilungen auf den Marschrouten vor. wobei sie sich 
möglichst nahe der angegebenen Ortschaften zu halten haben. Sie erhalten besondere Weisungen 
in der Befehlsstelle des 4 . Kav. Schtz. Rgt. 6 


Verbindung gestellt von der 3 . Brit. Inf. Div. 



Staffeln 


Personal 


Verbindungsmittel 


Bemerkungen 



Zwischen der Befehlsstelle der 
15/19 Husaren und dem Kom¬ 
mandeur der 2. Gruppe 


1 Offizier (I) 1 Kraftwagen 

1 Dolmetscher 

2 Verbindungsleute 2 Kräder 


( 1 ) gegebenenfalls 


III. Taktische Verbindungen 

Gesichert zu allen Staffeln von links nach rechts 

1. Staffel — Zwischen den Gruppen und Untergruppen 
bei Eintreffen an den Querstraßen: 


Terneuzen — Gent —Audenarde 
Antwerpen — Hemiksem — 
Boom — Mecheln 
Tilburg — Turnhout 

Mit der 3. B 

Durch die Gruppe 2 
Zwischen Gavere & Asper 
Im Norden von Vilvorde 
bei Aarschott 


Ein Offizier der 7. Schwadron 
und gegebenenfalls 1 Zug Kräder 
1 Zug Panzerspähwagen für Nah¬ 
aufklärung von: 

Landin—Walsch—Leseinde — 

it. Inf. Div. 

Zu stellen vom Kommandeur des 
3. Bataillons 

1 Offizier und gegebenenfalls ein 
Zug Füsiliere. — 
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IV. Meldungen an die Befehlsstelle der Leichten Moto¬ 
risierten Di v. — 

Von der Luftwache: Siehe Sonderbefehl für die Luftabwehr 


Von der 1. Staffel: Bei Ankunft der Spitzen der Kolonnen an den 
folgenden Querstraßen: 


Terneuzen — Gent — Audenarde 
Antwerpen — Mecheln 
Putte — Merksen — Albert-Ka- 
nal 

Rosendael — Oost Malle Heren- 
thals 

Tilburg — Turnhout — Mol 


Zu erstatten vom Stabe des 
4. Kav. Schtz. Rgt. 


V. Ingebrauchnahme der Uebermittlung 

a) Drahtnetz 

Während des Vorrückens wird das belgische und gegebenenfalls das 
holländische Telefonnetz benutzt. • 

Nach Beendigung des Vorrückens wird die vorhandene Organisation 
beschlagnahmt, wobei nur ein Minimum für die örtlichen Bedürfnisse 
freigegeben wird. (Verständigung mit der örtlichen Verwaltung zu er¬ 
zielen.) 

b) Funkverbindung: 

Absolutes Verbot die Funkeinrichtung an den Ausgangsorten 
zu benutzen. 

Sendegenehmigung: 

1. Ab Beginn des Abmarsches für die Luftwache und im Falle der Be¬ 
gegnung mit dem Feinde 

2. Von der Querstraße: Terneuzen — Gent — Audenarde ab all¬ 

gemein. 


VI 
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16. Operationsbefehl des Führers eines französischen Sonder- 
detachements betreffend Besetzung der Inseln der holländischen 

Provinz Zeeland. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 85) 


Operationsbefehl Nr. I 

I. Gliederung der Gruppe. 

3 Untergruppen: 

d’Astafort, d'Arodes, Vonderheyden, 

eine Reserve zur Verfügung des Kommandeurs Michel de Touchet. 

1 Battr. 25 mm Flugabwehr, unmittelbar unterstellt dem Führer der Gruppe 

II. Auftrag der Gruppe: 

Walchern und Süd-Beveland vor Eintreffen des Feindes besetzen. 
Notfalls ihn vertreiben, und unter allen Umständen den Ort bis zum Ein¬ 
treffen der Infanterie halten. 

Hauptziel: 

Die Insel Walchern,- mit folgenden wesentlichen Punkten: 

Vlissingen, Hafen und Flughafen. 

Wasserlandeplatz von Veere. 

Dörfer Westkapelle, Domburg, Vrouwepolder und Arnemuiden. 

Sicherung nach Osten: 

Kanal Süd-Beveland. 

Enge und Flugplatz von Woensdrecht. 

III. Absichten des Befehlshabers der Gruppe: 

Schleunigst mit dem Feind Fühlung zu nehmen, indem ohne Aufenthalt 
und ohne Rücksicht auf Flankenfühlung bis zum Südufer des Schelde- 
Kanals durchmarschiert wird. (Erreichen des Kanals in höchstens 4 Std., 
vom Ueberschreiten der belg. Grenze ab.) 

Gleichzeitig alle Uebergangsmittel ausnutzen (Fähren, Schiffe und die 
Landenge von Woendsrecht). 

Einsatz der Masse der Truppen (7 Schwadronen) auf Walchern. 

Mit den übrigen Teilen (2 Schwadronen) (+ Maschinengewehr- und 
Begleitwaffengruppen) unter allen Umständen den Kanal von Süd-Beve¬ 
land halten,- Deckungstruppen haben den Auftrag, die Landenge von 
Woensdrecht Panzerfahrzeugen zu verwehren und, falls möglich, die 
Benutzung des Flugplatzes. 

Unter allen Umständen ist eine Zersplitterung der Kräfte zu vermeiden. 

Bei jeder Unter-Gruppe: 

a) Ueberwachung des Seeufers. 

b) Bewegliche Teile bereithalten gegen Landungen und Fallschirm¬ 
truppen. 

c) Fähren und die Verpflegungsbasis zu halten: Breskens—Teeneuzen.— 
Walsoorden. 
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IV. Durchführung : 

1. Untergrupped'Astafort(West) 

Auftrag: Ueberschreiten des Schelde-Kanals bei Breskens. 

Hafen und Flugplatz von Vlissingen nachhaltig zu besetzen. 
Aufklärung auf Westkapelle und Domburg. 


Zusätzliche Abstellungen: 

1 Schwadron Jäger (mot.) (Escadron de Peyerimhoff von der 2. Korps- 
Aufkl. Abt. unter dem Befehl des Oberst d’Astafort am Nordausgang von 
Furnes. (Straße von Nieuport). 

2. Untergruppe d’Arodes (Mitte) 

Auftrag: Ueberschreiten des Schelde-Kanals bei Ter Neuzen. 

Ausladung in Borsellen (gegebenenfalls in Vlissingen). 
Vorgehen über die Enge von d'Arnemuiden. 

Besetzen von Veere. (Wasserplatz) — Arnemuiden — Auf¬ 
klärung Vrouwepolder. 

Aufrechterhalten der Verbindung mit Untergruppe d’Asta¬ 
fort in Middelburg. 

Zusätzliche Abstellungen: keine 

3. Untergruppe Vonderheyden (Ost). 

Auftrag: 

Ueberschreiten des Scheldekanals bei Waalsoorden. 

Ausladung in Hansvehrt. 

Unter allen Umständen den Kanal von Süd-Beveland halten. 

Waffen über die Enge von Woensdrecht vortreiben, um das Uebergehen 
der Deckungstruppen, die über Antwerpen Vorgehen, zu sichern. 

Mit Eintreffen dieser Deckungstruppen diese benutzen, um zu verhindern, 
daß Panzerfahrzeuge die Landenge überschreiten und, soweit es mög¬ 
lich ist, dem Feind die Benutzung des Flugplatzes von Woensdrecht 
zu unterbinden. 

Zusätzliche Abstellungen: 

1 Jäger-Schwadron (mot.) (Schwadron Picard der 2. Korps Aufkl Abt) 

1 Gruppe 25 mm Panzer-Abw. (Gruppe Charveriat der 2. Korps Aufkl. 
Abt.). 

1 Mg.-Zug (mot.) (Zug Caron der 2. Korps Aufkl. Abt.). 

Alle Befehlsorgane des Führers Vonderheyden am Südausgang Dix- 
muiden an der Straße von Boezing. 

Außerdem hat der Kommandant Vonderheyden zusammen mit dem 
Kommandanten Lemoine den Marsch der Deckungstruppen bis St. Niklas 
und ihren Einsatz beim Eintreffen in Woensdrecht zu regeln. 

4. Reserven: 

a) Zur Verfügung des Kommandanten Michel de Touchet: 

1 Jäger-Schwadron (mot.) (Schwadron Jouslin), 

1 Gruppe 25 mm Panzer-Abw. (Gruppe Montigny), 

1 Mg.-Zug (Zug Leleu). 

b) 1 Batterie Luftabwehr (25 mm Kanonen). 

Die Reserven folgen auf Straße Nr. 2 bis Ijzendijke, wo sie mit neuen 
Befehlen versehen werden. 
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V. Vormarschstraßen: 


Straße Nr. 1: Untergruppe d'Astafort: 

Furnes — Ostende — Brügge Nord — Oostburg — Breskens. 

Straße Nr. 2 : Untergruppe d'Arodes: 

Loo — Dixmuiden Nord — Torhout — Brügge Süd — Ekloo — 
Ijzendijke — Philippine — Tor Neuzen. 

Straße Nr. 3: Untergruppe Vonderheyden: 

Poperinge — Boezinge — Eesen (Dixmuiden ausschl.) — Lichteervelde — 
Tielt — Deinze — Gent — St. Nikiaas — Kemzeke — Hulst — Wals- 
oorden. 

Deckungstruppen haben die Str. Nr. 3 bis St. Nikiaas zu benutzen, dann 
schwenken sie ab, um die Schelde (Tunnel) in Antwerpen zu passieren. 
Sie schließen über die Landenge von Woendsrecht wieder auf. 

VI. Abmarschlinie. 

Die belg. Grenze, Zeitpunkt des Ueberschreitens um H Uhr (wird später 
bekannt gegeben). 

VII. Verbindungen: 

Bei Alarm hat sich ein Offz. jeder Untergruppe (und außerdem 1 Offz. 
der Deckungstruppen) nach Hondschoote mit mot. Nachrichtenmitteln zu 
begeben. 

VIII. Uebermittlung: s. Sonderweisung 

Befehlsstelle der Gruppe Lestoquoi. 

Anfang: Hondschoote. 

Zwischendurch: Breskens. 

Zum Schluß: Vlissingen (Hafen). 


Vormarschstraßen: 

Straße Nr. 2 bis Ijzendijke, dann Schoondijke—Breskens. 

IX. Luftabwehr: 

Der Batterie-Führer der Flak marschiert für seine Person bei Oberst 
Lestoquoi, den er in Hondschoote trifft. 

Er hält sich bereit, eine Batterie beim Ueberschreiten des Kanals von 
Breskens einzusetzen. 

Spätere Verwendung: Verteidigung des Hafens von Vlissingen. 

X. Marine-Luftwaffe: 

Schutz des Ueberschreitens des Kanals und der Ausladung gemäß un¬ 
mittelbarer Anordnung des kommandierenden Armeegenerals. 

XI. Verpflegung und Instandsetzung; 

Erster Bestimmungsort der verschiedenen Verbände (Werkstätten, Tank¬ 
wagen, großer Troß): allgemeine Linie: Slouis—Ekloo—Gent (Süd-Aus¬ 
gang) 

XII. Sanitätsdienst: 

Verwundeten-Abschub über Dünkirchen 


\ 
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XIII. Verschiedenes: 

2 Schützenkomp, müssen normalerweise in Vlissingen gelandet werden 
(durch die Marine und Luftwaffe) vor Eintreffen der Gruppe Lestoquoi. 

Sollten sie nicht eintreffen, so hat das keinen Einfluß auf die Aufgabe 
der Gruppe Lestoquoi. 

Holländische und belgische Verbände (letztere von Antwerpen aus) 
werden voraussichtlich mit der Gruppe Lestoquoi Zusammenarbeiten: 
Irrtümer vermeiden. 

Die Haltung der Zivilbevölkerung gegenüber muß freundschaftlich, 
aber fest sein. 

Nach ihrem Eintreffen haben die Untergruppenführer von den benach¬ 
barten Bürgermeistern einen Vertreter zu sich kommen zu lassen und bei 
sich zu behalten. An diesen Vertreter sind alle Anträge für die Ver¬ 
sorgung der Truppen zu richten. Bezahlung allgemein in bar und zwar 
in holländischen Gulden. 

Gegebenenfalls Requisitionsscheine. 

Vorsicht vor Spionage. 


Oberstleutnant Lestoquoi, 

Gruppenführer 
gez. Lestoquoi 
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17. Befehl eines Unterführers des vorbezeichneten Sonder¬ 
detachements vom 15. November 1939 betr. Vormarsch 

zum holländischen Ort Breskens. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 89) 

Untergruppe D’Astafort. 

Befehlsstelle Bray-Dunes, 15. 11. 39 
Operationsbefehl I 

I. Allgemeine Lage ’ 

Auftrag s. Operationsbefehl Nr. I der Gruppe, 

usw. J 

II. Absicht des Oberstleutnants D’Astafort, Kdr. der 
Gruppe West: 

1. Mit Beginn des Grenzübertritts eine starke Vorhut vorzutreiben, mit 
der Aufgabe, so schnell als möglich Breskens zu erreichen, um sich dort 
unverzüglich einschiffen, unter dem Schutz der Luftwaffe die Mündung 
der Schelde passieren und den Flughafen Vlissingen besetzen zu können. 

2. Das Gros der Divisionsaufklärungsabt. genügend tief gegliedert folgen 
zu lassen und sobald das Uebersetzen der Vorhut gelungen ist, es ein- 
zuschiffen. 

3. Nach der Ausladung der vordersten Teile den Flughafen von 
Vlissingen zu besetzen. Nach Maßgabe des Eintreffens ausgeladener Ein¬ 
heiten Aufklärung auf Domburg, Westkaffelle vorzutreiben und bei 
Middelburg mit der Abteilung d'Arnemuiden Verbindung aufzunehmen. 

4. Den Schutz des Südufers bei Breskens sicherzustellen. 

III. Gliederung: 

a) Vorhut 2. Schwadron (mot) 

1 MG-Zug 

1 Gruppe 25 mm Panzer Abw. 

Bei 2. Schwadron befinden sich: 1 Verpflegungs-Fahrzeug 

1 Mun.-Fahrzeug 
1 Treibstoff-Fahrzeug 
1 Werkstatt-Fahrzeug 

b) Gros 1. Schwadron (mot) i 

1 MG-Zug Führer Hptm. de Mangou. 

1 Gruppe 25 mm Panzer Abw.. 

1. Schwadron führt die gleichen Fahrzeuge mit, wie 2. Schwadron, 
ebenso die Maschinengewehr- und Begleitwaffengruppen. 

Die Maschinengewehr- und Begleitwaffengruppen haben die gleichen 
Fahrzeuge mitzunehmen; sie marschieren am Ende des Gros der Divisions¬ 
aufklärungsabt,, mit Ausnahme der Mun.-Fahrzeuge, die in den Abstand 
zwischen der Vorhut und dem Gros eingegliedert werden können. 

Die Schwadron der Korpsaufklärungsabt., die sich am Ende 
des Gros zu befindet hat, von Nordausgang Furnes ab. 


Führer: Rittm. 
des Villettes. 

j 
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c) Der Oberstleutnant und der Stabszug marschieren zwischen Vorhut 
und Gros. 

d) Abstände: 

Zwischen Vorhut und Gros: 20 km*) 

Zwischen Gros (Div.-Aufkl.-Abt.) und der Schwadron der Korps-Aufkl.- 
Abt.: 5 km. 

e) Gliederung bei Beendigung des Marsches: 

Vorhut in Breskens; wo sie mit der Verladung beginnt. 

Gros ( Einheiten der Div.-Aufkl.-Abt: Kruisdijk.*) 

I Schwadron der Korps-Aufkl.-Abt.: in Schoondijke. 

IV. Vormarschstraße: 

Furnes—Nieuport—Ostende—Brügge Nord—Ostburg—Breskens. 

► 

V. Abmarschpunkt: 

Franz.-belg. Grenze, an der Straße nach Furnes. 

Abmarschzeit: 

Voihut: Uhr H 

Gros: Uhr H + 45 Min. 

Troß: Uhr H + 1 Std. 15 Min. 

VI. Verladung: 

Im Fährbetrieb. 

Vorhut wird sofort nach Eintreffen in Breskens verladen. 

Sobald die Vorhut Vlissingen erreicht hat, wird das Gros, das inzwischen 
Breskens erreicht hat, seinerseits verladen. 

Sicherung der Verladung: 

Durch die MG-Züge der Vorhut und des Gros, sowie durch einen Zug 
der Schwadron der Korps-Auf kl.-Abt., die nach ihrem Eintreffen in Schoon¬ 
dijke unverzüglich direkt auf Breskens vorgetrieben wird. 

Nach dem Uebersetzen der ganzen Div.-Aufkl.-Abt. wird vorgenannter 
Zug mit Schutz von Breskens beauftragt werden. 

VII, Luftabwehr: 

Beim Marsch: \ 1 Gruppe am Anfang. 

Bei jeder Marschabteilung I 1 Gruppe am Ende. 

Während des Uebersetzens: MG auf den Fähren. 


VIII. Aufgabe der Div. Aufkl. Abt. nach ihrer Ausladung 
in Vlissingen: 

Die Vorhut hat sich unverzüglich in den Besitz des Flugplatzes zu 
setzen und sich dort zur Verteidigung einzurichten. 

Sie beläßt einen Zug und einen Marinepioniertrupp im Hafen von 
Vlissingen, um die Ausladung des Gros zu sichern. 

Das Gros hat den Flugplatz gleichfalls zu besetzen und abzustellen: 

1 Zug der Schwadron der Korps Aufkl. Abt. in Domburg. 

1 Zug der Schwadron der Korps Aufkl. Abt. in Westkaffelle. 

1 Zug der Schwadron der Korps Aufkl. Abt. in Middelburg. 

Das Gros hat mit der Abteilung d'Arnemuiden Verbindung aufzunehmen. 
*) Anra.: Streichung im Original. 
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IX. Verbindung: 

Der Unterleutnant Kiffer wird mit einem Pkw, 1 Beiwagen- und 1 Solo¬ 
maschine im Augenblick des Alarms nach Hondschoote entsandt, um mit 
der Gruppe Lestoquoi Verbindung aufzunehmen. 

X. Befehlsstelle des Oberstleutnants und Führers der 
Untergruppe: 

Anfangs-Befehlsstelle: Breskens. 

Später (nach der Ausladung): Nordausgang Vlissingen. 

XI. V er b i n d u n g : 

mit der Befehlsstelle des Obersten. 

XII. Großer Troß: 

Sluis ist nicht zu überschreiten. 

Staffelung nach der Tiefe, Tarnung. 

XIII. Sanitätsdienst: 

Marschiert mit dem Stab des Obersten. 

Unterschrift: 

Oberstl. d’Astafort, 

Führer der Untergruppe West. 
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18. Befehl des Führers einer französischen Aufklärungsabteilung 
vom 17. April 1940 betreffend Vormarsch nach der holländischen 

Stadt Breda. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 92) 


Aufkl. Abt. d. 2. Inf. Div. 

Abteilung für Fernaufklärung Befehlsstelle, den 17. April 1940 

No. 2/0 

Geheim Vormarschbefehl Nr. 2 

tritt an die Stelle und hebt auf Befehl Nr. 1 vom 12. 4. 

I. Allgemeine Lage* 

} siehe °/809/GR vom 15. 4. 

II. Besondere Lage > 

III. Aufgabe der Aufkl. Abt. 

Eine Aufklärungsabteilung der 6. Kürassiere als Vorhut. 

1. In der allgemeinen Richtung Brügge—Antwerpen—Breda vorzurücken 
nacheinander bis zu den Querstraßen: 

I. Brügge—Oostkamp 
II. Antwerpen—Mecheln. 

Von jeder dieser Querstraßen erst aui ur-sonderen Befehl des Oberst¬ 
leutnant, Führer der Aufkl. Abt., weiter vorrücken. 

2. Im Falle der Berührung mit dem Feind diesen angreifen. 

IV. Marschrouten siehe 0/809/Aufkl. Abt. vom 15. 4. 

15 Min. Halt automatisch zu jeder vollen und geraden Stunde (Treibstoff¬ 
versorgung der Kräder) 

V. Gliederung 


VI. Auftrag der Vorhut 

A. Bis zu den unter III erwähnten Querstraßen vorrücken, um Erkun¬ 
dungen einzuziehen: 

1. Ueber die Uebergangsstellen (insbesondere über die belgischen Stel¬ 
lungen des Albert-Kanals). 

2. Jenseits (Fühlung auf der Vormarschroute mit der Aufklärungs¬ 
abteilung der 6. Kürassiere), 

um die Straße freizumachen, 

um das Sicheinrichten des Gros an seinen verschiedenen Vormarsch- 
Etappen zu decken. 
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B. Für den Fall einer Begegnung mit dem Feinde, den Oberst, Komman¬ 
deur der Aufkl. Abt. benachrichtigen und angreifen. 

Auf jeden Fall das Sicheinrichten des Gros an den erreichten Zielen 
decken. 

VII. Ausführung der Bewegung. 


IX. Bezüglich Verbindung und Uebermittlung ergeht ein besonderer Befehl. 

Wichtige Bemerkung. Alle Teile der Aufkl. Abt. d. 2. Inf.Div. 
müssen im Süden der Reichsstraße Nr. 40 um H 1 Std. 45 Min. voTbei- 
gerückt sein. 

X. Verpflegung: 


Verteiler: 


Rittmeister Führer Pz. Spähw. f. 

Fernaufkl. 

Rittmeister Führer 2. Schwadron 1 zur Aus- 
Rittmeister Führer der Maschi- führung 
nengewehr- u. Begleitwaffen¬ 
gruppen 

Führer des Korps als Bericht 
Rittmeister Führer des Gros zur Kenntnis 


Der Schwadronschef 
Führer der Aufklärungsgruppe 
(gez.) Unterschrift 
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19. Memorandum des Oberbefehlshabers der niederländischen 
' Land- und Seestreilkräfte für den Niederländischen Gesandten 
in Brüssel betreffend Zusammenwirken der niederländischen, 
belgischen, englischen und französischen Armeen. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 95) 


1. Anlage. 


Memorandum 


Für den außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister Ihrer 

Majestät in Brüssel 


Eure Exzellenz werden gebeten, sich nach Kenntnisnahme dieses Memoran¬ 
dums sofort mit der Belgischen Regierung in Verbindung zu setzen, 
um derselben den Inhalt dieses Memorandums zur Kenntnis zu bringen. 

In Erwartung der Ankunft des Bevollmächtigten des Oberbefehlshabers der 
Land- und Seestreitkräfte der Niederlande können Eure Exzellenz der Bel¬ 
gischen Regierung ankündigen, daß die niederländische Armee die Aufgabe hat, 
den Vormarsch des Angreifers soweit wie möglich, und zwar von der Grenze ab 
zu verzögern. 

Die Leitung der niederländischen Armee hat in ernsthafte Erwägung gezogen, 
energischen Widerstand in dem Peel-Raamstellung genannten Teil von Nord- 
Brabant (von Weert über Niederweert—Meyel—Helenaveen—Griendtsveen und 
Mill nach Grave) durch die am Ort befindlichen Truppen leisten zu lassen, 
und sie hat beträchtliche Werke errichten lassen, um diese Stellung in Stand 
zu setzen, einer solchen Anforderung zu genügen. Sie muß indessen zugeben, 
daß sie nur auf holländischem Gebiet Vorbereitungen gegen einen deutschen 
Einmarsch hat treffen können und daß die Bedeutung der errichteten Stellung 
in dieser Gegend nicht nur von der Verteidigungskraft und den getroffenen 
Vorbereitungen abhängt, sondern auch in großem Umfange von der Möglich¬ 
keit beherrscht wird, im Süden, also bei Weert und im Westen dieser Stadt 
umgangen zu werden. 

In Anbetracht des Umstandes, daß das Kommando der belgischen Armee das 
Gros seiner Truppen am Albert-Kanal auf gestellt hat, während nach dem, was 
das Kommando der niederländischen Armee zu wissen glaubt, an der Maas 
und an der Zuid-Willemsvaart sich nur schwache Truppen mit dem Auftrag, 
den Feind hinzuhalten, befinden, erachtet der niederländische Oberbefehls¬ 
haber die Möglichkeit eines Vordringens der deutschen Truppen jenseits von 
Weert, d. h. gegen Bois le Duc, für derart groß, daß er sich zu seinem lebhaften 
Bedauern genötigt gesehen hat, das Gros der in Nord-Brabant stehenden 
Truppen zurückzunehmen, unter Belassung von Nachhuten nördlich der Maas 
und des Waal. 

Der niederländische Oberbefehlshaber bittet Eure Exzellenz, die Aufmerksam¬ 
keit der Belgischen Regierung mit Nachdruck auf den Umstand zu lenken, daß 
niederländischerseits alles geschehen ist, um auf diese Weise die schon 
genannte Stellung Weert—Grave zu befestigen und sie derart herzurichten, 
daß nach Ansicht des niederländischen Oberbefehlshabers das Kommando der 
belgischen Armee volles Vertrauen in die Unterstützung haben kann, die ihr 
diese Stellung zu bieten vermag. 
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Das Kommando der niederländischen Armee hegte demnach die Hoffnung, 
daß der hauptsächliche Widerstand belgischerseits an der Maas und der Zuid- 

Willemsvaart geleistet würde, also in der allgemeinen Richtung von Eben- 
Emael nach Bocholt. 

Die Tatsache, daß das Kommando der belgischen Armee diesen Anschluß 
offenbar nicht gewünscht hat, zwingt den niederländischen Oberbefehlshaber 
zu einer Maßnahme, die er außerordentlich bedauert. Die nieder¬ 
ländische Armee wird ernsthaften Widerstand an der Grebbe-Linie (vom 
Ijsselmeer über Amersfoort und Rhenen bis zum Waal bei Ochten) leisten. 
Diese Linie wird an der Südflanke geschützt durch eine Linie von Ochten zur 
Nordsee: von Ochten nach Tiel hinter dem Waal, von Tiel zu dem Ueber- 
schwemmungsgebiet der Festung Holland hinter der Linge und sodann in der 
Gruppe Merwede und im Süden der Festung Holland, außerdem wird Zeeland 
mit Erbitterung verteidigt werden. 

Der Umfang, in dem die niederländische Armee sich in den vorerwähnten 
Linien und in Zeeland halten kann, hängt unter anderem von der Stärke der 
eindringenden deutschen Truppen ab und der Hilfe, die von den Franzosen und 
den Engländern geleistet wird. 

Die Pläne des Kommandos der niederländischen Armee werden von dem 
Bevollmächtigten des niederländischen Oberbefehlshabers dargelegt werden. 

Ich bitte Eure Exzellenz, die Belgische Regierung jetzt schon mit Nachdruck 
davon zu unterrichten, daß die vorerwähnten Linien und die Stellungen in 
Zeeland so hergerichtet und besetzt sind, daß, falls die zu Hilfe kommenden 
französischen und englischen Truppen schnell zur Stelle sein können, dort ein 
erbitterter Widerstand geleistet werden könnte. 

Sollte sich diese Hilfe verzögern, müßte, in Anbetracht der Länge der bereits 
erwähnten Linien und der Notwendigkeit, infolge der langen Dauer des Krieges 
zu Ablösungen zu schreiten, die Möglichkeit erwogen werden, die niederländi¬ 
schen Truppen in die Festung Holland zurückzunehmen; der Befehlshaber der 
niederländischen Armee hat die Französische und Englische Regierung mit 
Nachdruck darauf hingewiesen, daß er diese Maßnahme sowohl vom rein nie¬ 
derländischen als auch vom internationalen Gesichtspunkt lebhaft bedauert. Er 
hat die Aufmerksamkeit auf die Tatsache gelenkt, daß die Verteidigung der 
Grebbelinie die Möglichkeit offen läßt, zu gegebener Zeit aus dieser Linie vor¬ 
zugehen, um zum Angriff zu schreiten, wohingegen die Einschließung der 
Truppen an der Grebbe-Linie mehr gegnerische Kräfte beansprucht als die 
Einschließung der Festung Holland. 

Es erübrigt sich, die Bedeutung des Haltens der Grenze von Zeeland des 
längeren auszuführen. Frankreich wird gebeten, ein Armeekorps von 4 Divi¬ 
sionen als Reserve für die Verteidigung des Herzens des Landes zur Verfügung 
zu halten. 

Die Englische Regierung wird gebeten zur Verfügung zu stellen: 

a) Eine Division, unterstützt von Luftstreitkräften und Luftabwehrmitteln zur 
Verteidigung von Zeeland, 

b) Luftstreitkräfte und Luftabwehrmittel für die Verteidigung des Herzens 
des Landes. 

Weiterhin werden beide Regierungen gefragt, ob sie bereit sind, auf Wunsch 
Bombengeschwader gegen die Brücken, die die Deutschen über die Maas und 
die Yssel schlagen werden, einzusetzen. 

Schließlich bitte ich Sie, die Belgische Regierung wissen zu lassen, daß, falls 
das Kommando der alliierten Armee sich dahin entschließen könnte, beträcht- 



liehe Truppen nach Nord-Brabant zu legen, das Kommando der niederländi¬ 
schen Armee seinerseits die Möglichkeit ins Auge fassen könnte, je nach der 
Entwicklung der Lage nördlich der Maas, einen Teil seiner Armee Seite an 
Seite mit den belgischen bzw. den englischen und französischen Truppen in 
diesen Provinzen eingreifen zu lassen. 

Solange als der Bevollmächtigte des Oberbefehlshabers der niederländischen 
Land- und Seestreitkräfte nicht bei Ihnen eingetroffen ist, wird der Militär¬ 
attache-Gehilfe in Brüssel diese Funktionen wahrnehmen. 

In der Anlage erhalten Sie für seinen Gebrauch einen versiegelten Um¬ 
schlag, den Sie ihm persönlich aushändigen können, in welchem der fragliche 
Militärattache als Bevollmächtigter bestellt wird. 

’s Gravenhagen, den 23. März 1940. 

Der General 

Oberbefehlshaber der Land- und Seestreitkräfte 

H. G. Win keim an. 
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20. Englischer Befehl vom 6. April 1940 betreffend Vorbereitungen 
zur Besetzung der nordschwedischen Erzfelder von Narvik aus. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 99) 


Geheim 
Anhang A 

Ausgegeben mit Avonforce-Operations-Befehl Nr. 1 
Aufgabe der Avonforce während Verwendung 

in Norwegen 

Aufgabe. 

1. Die Aufgabe der Avonforce besteht anfänglich darin, den Hafen von 
Narvik und die Eisenbahn zur schwedischen Grenze zu sichern. Solange die 
Truppe in Norwegen bleibt, ist es ihre Aufgabe, für die Sicherung des Hafens 
zu sorgen und die Eisenbahn gegen Angriffe deutscher Streitkräfte von Schwe¬ 
den her, Sabotage oder andere Handlungen örtlicher feindlicher Elemente zu 
schützen. 

Sollte sich die Gelegenheit dazu bieten, so beabsichtigt der Befehlshaber 
nach ^chweden vorzurücken und die Gallivare Erzfelder und wichtigen Punkte 
jenes Gebietes zu besetzen. Unter keinen Umständen wird die Truppe ohne 
ausdrücklichen Befehl des Truppenhauptrjuartiers die Grenze überschreiten. 

Erwägungen bezüglich der in Norwegen erforderlichen Verteidigungsmaß¬ 
nahmen werden unten behandelt. 

Mögliche Feindaktion. 

2. Unter den (für Deutschland) günstigsten Voraussetzungen ist die Konzen- 
tration von 2 deutschen Divisionen in dem Gebiet von Gallivare zeitig im Mai 
möglich, gefolgt von 2 oder 3 weiteren Divisionen etwa einen Monat später. 

3. Die Entfernung von Gallivare zur norwegischen Grenze beträgt 62 Meilen. 
Verbindung besteht aus einer eingleisigen elektrischen Bahn und einer Auto¬ 
straße bis Kiruna. 

Es gibt keine Straße von der norwegischen Grenze nach Narvik. Unter den 
gegebenen Verhältnissen ist es für leicht ausgerüstete Streitkräfte möglich, 
zwischen Gallivare und der Grenze zu operieren, aber der deutsche Haupt¬ 
stoß muß beiderseits der Eisenbahn erfolgen, solange nicht andere Verkehrs¬ 
möglichkeiten hergestellt sind.' 

Unter günstigen Umständen wäre zu erwarten, daß deutsche Streitkräfte mit 
der Avonforce an der Grenze gegen Ende Mai in Fühlung kommen. Später 
dürfte der deutsche Druck fortschreitend zunehmen. 

Während endgültige Schlüsse erst nach örtlichen Erkundungen möglich sind, 
darf angenommen werden, daß die Schwierigkeiten des Geländes an der Grenze 
und in Norwegen selbst militärische Operationen nennenswerten Umfangs für 
den Feind schwierig gestalten werden. Wirksame Verteidigunsmaßnahmen 
dürften nicht schwierig sein, vorausgesetzt, daß die Verbindungen verbessert 
werden. 

4. Ein Angriff der russischen Luftwaffe wird nicht erwartet, trotzdem wird 
ein gewisser Gebrauch russischer Flugplätze (z. B. Olitua oder Kandalakska) 
durch Deutschland nicht ausgeschlossen sein. Luftangriffe von Deutschland, es 
sei denn in sehr geringem Umfange, sind in Anbetracht der gegebenen Ent¬ 
fernungen nicht möglich. Luftangriffe in geringem Umfange sind möglich von 
Ende April ab durch Geschwader, die schwedische Flugplätze benutzen. 
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Sollten jedoch deutsche Kräfte am oberen Ende des Bottnischen Meerbusens 

angesetzt werden, so könnte die Luftwaffe von Flugplätzen in diesem Gebiet 
aus operieren. 

Wirksame Luftangriffe sind unwahrscheinlich vor Anfang Juni. Von dann 
ab sind Angriffe in ständig wachsendem Maße möglich. Wenn auch das Aus¬ 
maß der Luftangriffe auf das Gebiet von Narvik kaum das an der Westfront 
zu erwartende erreichen wird, so sind doch aktive Abwehr, Verteilung und 
ordentliche Luftabwehrmaßnahmen wichtig 

Norwegische Armee 

5. Narvik ist der Standort des aus 3 Bataillonen bestehenden 15. Infanterie- 
Regiments. Es wird angenommen, daß die Kopfzahl der Truppen in Narvik 
selbst sich auf ungefähr 1500 beläuft 

Die meisten verfügbaren Unterkunftsräume und Transportmittel in Narvik 
sollen von der Armee requiriert sein. 

6. In Friedenszeiten stehen folgende Einheiten in Harstad, 35 Meilen nord¬ 
westlich von Narvik: 

Stab der 6. Division 
1 Artillerie-Bataillon 
1 Ingenieur-Bataillon. 

Truppen können jederzeit schnell mit Küstenfahrzeugen von Harstad nach 
Narvik gebracht werden. 

7. Ein Infanterie-Regiment steht normalerweise m Tromsö 95 ^4eilen nördlich 
von Narvik, wo sich auch eine Seeflugstation befindet. 

8 Obwohl angenommen werden kann, daß keinem Widerstand seitens der 
norwegischen Truppen begegnet wird, kann die Möglichkeit feindlicher Hand¬ 
lungen, aus normalen militärischen Sicherheitsgründen, nicht außer acht ge¬ 
lassen werden. Es sind daher Pläne auf dieser Grundlage aufzustellen. Wenn 
aktives und wirksames Zusammengehen mit den norwegischen Streitkräften 
sichergestellt werden kann, dürfte es möglich sein, die Anzahl der Avonforce- 
Truppen, die andernfalls erforderlich wäre für die innere Sicherheit, den 
Küstenwachtdienst und andere Aufgaben, beträchtlich zu verringern. 

Die Verteidigung norwegischer Marine- und Heereseinrichtungen sollte nor¬ 
malerweise deren eigenen Garnisonen überlassen bleiben, es sei denn, daß 
unsere Unterstützung notwendig und annehmbar ist 

Zivilbevölkerung 

9. Unabhängig davon, ob die Aufnahme der Avonforce freundschaftlich sein 
wird oder nicht, muß mit gewissen feindlichen Elementen gerechnet werden. In 
Narvik befinden sich deutsche Einwohner und kommunistische Elemente. Jeder 
von ihnen könnte durch Sabotage oder auf andere Weise Operationen zu 
hindern suchen. Deshalb sind Vorkehrungen zu treffen für den Schutz der ver¬ 
wundbaren Punkte der Eisenbahn und in der Stadt Narvik selbst. 

* 

Narvik 

10. 3 oder 4 Kleinkalibergeschütze (3 oder 4 Zoll) sollen oberhalb des Erz- 
kais aufgestellt sein. 

In dem gleichen Gebiet steht ein hoher Funkmast. 

Eine Anzahl von Flak-Geschützen ist gemeldet. 

Es scheint sich auch ein größerer Bunker auf dem Felsen hinter dem Hisen- 
bahnkai zu befinden. 


53 


11. Die wichtigsten Punkte, die in Narvik Schutz gegen Sabotage erfordern, 
sind: 

a) Die Kaianlagen. 

b) Die Eisenbahn und das rollende Material. 

c) Die Elektrizitätswerke: 

Nygaards, 8 Meilen ostnordöstlich 

Haadvikdal, 3 Meilen südlich 

Narvik, Britische Gesellschaft, Reserve Dieselanlage. 

12. Außerdem dürften die folgenden Anlagen noch Schutz erfordern: 

a) Die Marine- und Heeres-Funkstationen, die mit dem Vereinigten König¬ 
reich in Verbindung stehen. Diese können aufgestellt werden nördlich oberhalb 
des Erzkais. 

b) Die Petroleum-, Munition- und sonstigen Vorräte der militärischen Basis. 

13. Die Länge der Eisenbahn zwischen Narvik und der Grenze beträgt 
23 Meilen. Es sollen an einigen Punkten Vorbereitungen für die Zerstörung ge¬ 
troffen sein, doch gibt es hierüber keine genaueren Informationen, ln Anbe¬ 
tracht der Tatsache, daß die Eisenbahn an Abgründen entlang führt, zahllose 
Tunnel und häufig Stellen aufweist, an denen große Felsmassen sie Überhängen, 
sind die Möglichkeiten, die Eisenbahnstrecke ernsthaft zu beschädigen, un¬ 
begrenzt. 

14. Tunnels und Brücken sollen von norwegischen Truppen bewacht sein, 
aber es ist wahrscheinlich, daß dies nicht wirksam durchgeführt wird. 

15. Der Schutz der Eisenbahn im höchstmöglichen Ausmaße ist lebenswichtig 
für die künftigen Operationen der Truppe. Deshalb wird es voraussichtlich 
notwendig sein, Detachements an 4 oder 5 Punkten längs der Strecke unterzu¬ 
bringen, um Wachen und Patrouillen zu stellen. Stärke und Ort sind von dem 
Erkundungsergebnis und dem Ausmaß der Mitarbeit der norwegischen Truppen 
beim Schutz der Linie abhängig zu machen. 

16. Wenn auch die Eisenbahn im allgemeinen überall verwundbar ist, so 
werden doch einzelne Zerstörungen monatelange Reparaturarbeiten erfordern, 
während andere vielleicht etwa im Verlauf einer Woche behoben sein können. 
In erster Linie werden Erkundungen unter technischen Gesichtspunkten und ein 
Gefühl für Proportionen von größter Bedeutung sein. 

Zerstörungen. 

Die Erzausfuhr von Narvik muß so lange als möglich fortgesetzt werden. Die 
Vornahme von Zerstörungen wird daher von diesem Gesichtspunkt ausgehen. 

Verfügbare Truppen 

17 Die zur Ausführung der in Paragraph 1 angeführten Verteidigungsmaß¬ 
nahmen in den einzelnen Zeitabschnitten verfügbare Truppe wird bestehen: 

a) Wenn der erste Geleitzug auf einen Truppentransporter beschränkt ist: 

1 Inf. Bat. (l st Scots Guards) 

b) Wenn der erste Geleitzug aus 2 Truppentransportern besteht: 

2 Inf. Bat. (l st Scots Guards und 2 nd South Wales Borderers) und 

3. leichte Flak Batterie 

c) Nach Ankunft des 2. Geleitzuges = 

24. Inf. Brigade und 3 leichte Flak Batterien 



ver- 


Verantwortung für die Verteidigung 

18. Bis weitere Truppen zur Verfügung stehen, ist die 24. Inf. Brigade 
antwortlich für: 

a) Die Erkundung und Verteidigung der Grenze gegen Angriffe des Feindes 
zu Lande von Schweden aus. 

b) Die Sicherung von Narvik und der Eisenbahn bis zur Grenze. 

Die dringlichste Aufgabe besteht in der Erkundung der Eisenbahn und Grenze 
und der Deckung Narviks für die Landung von Truppen und Nachschub. 

19. Die Aufstellung der 3. Leichten Flak-Batterie zum Schutze Narviks und 
des Hatens erfolgt im Benehmen mit dem befehlshabenden Seeoffizier, 


Kriegsministerium 
6. April 1940. 
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!*• 2 # batalllot da 304* R.I. aoaupaat la Fama ilRSAUf au 
ra$u da l'ordra t --— 



la aaatioa 4*dalolmra avtaajollataa da 334* IUI« «ul cdaralt ooou- 
par aatta fmi n l*eH«»«a plua» 


. • , «otooraliata am —tot« m la Qkaf da BatalUoa co—a*- 

}• öraxpaaaat pea* «mmy l'oHrt da rapll aat Uautamuat ow 
d «®* 1« Saatlon d*dalal*aoxv aotaapallstaa dt 334* R.I» at «& pra* 
dfa l'ltlndralra ROfiAHOX LQVGLATILLX at aa aat tat d ladlapoalUa* 
da aoa Ohaf da Oozpa* 


1 *^£SL 1940 

La <*ar,da Bataillen nHXLLAffll 
Ob — a«1 tat la D6taahaa«*t afcargd 

aa Luxembourg 




Daatlnatalroa t 

Saotion d’dolalraura moto da 304* R.I* 

* • «du 334* R.I. 8/C da K* la Oolaoal 

Oomaandant la 334* R.I. 

Qaoupa Frano du 304* IUI* 3/0 da Oftt da 11/804 
/ - da 887* B*X« 8/0 da )i« la coloaal Odt la IST* B.X, 

- - da 334* 1.1. S/O • - - la 334* R.I, 

Odt da 1* J* 01a 8/0 da Ohaf da Bta Odt la 11/804* R.I. 

• - - t* • - - - - - - la IXX/804* R.I, 

Odt daa 8 8.M. da la C.A.3 s/C du Cdt du 111/804* R.I« (8 ax.) 
Aroblraa (8 ax.) 
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44me Divisioa Logöre 

^ .. H 

14dae Brigade Ldgfr ro 

4eae Biglioeat 
d* Au tee-tti trailleuaeo 



P.C. le 2 a vril 1940 



OBDBE d' OPEBaIIOJB S° I 



A 


Cartes utliiBÖea i oartes au 1/50.000°, oartee *;4ICKELIN" 

hk,# *-* Ob. ij£ 

umiOB DU 4Bi£B B.A.td.^ Couvcrture du-II* Corps d’Amde (all« gnuche da la 
TP AraaeJ 


Le 4°RJUAi^(aolma le 34ue Ssoadroa ohar) reaforo£ d’ua pelotoa de oa- 
aoit dar^5anti-ohars, d*un pelotoa de «itrailieuata du I** K.1J.P. ' et d’aue 
seotion «etocyoliste du Geult, aux jS du Lt-Celoael Cdt. le 4 w ä.a.IÜ. ea litl- 
son au Sud, areo les Detaohsaeats de dioourerta ft dt sureti lleigade de la 
l£re D.L.C«, au Nord, areo des ölfaeata ideatlquea du Groupem aat d$ r G .fl. de 
la 11° >ra6 e, pult atto le Gorc a de Qgralerla. regelt alssloa t 
I°- infVHRffpsjrer deTTäiiU Hl la Me Ml, eatre DA YB et ANHJLS laolua, ea 
se couvramt nur la ligne SAM-BJ?HNaKD—MAILLBN-CBUP iäS-DOßliRiS, et d'ea- 
voyer des döoouvertes sur DURßUT/ et LaüCHE.- 
2°- de pouauer une suret4 61elga£e sur la llgae pr.doitde, apröt l'arrlvöe 
des AVHnta-gpjrdes du 14* R.D.P. st la d4oour«rte de MARCHK sur STHaVLLG t 


B - INTESTI3H3 3U »t-COLOM^L Cdt. le 4da> R.A.M .- 

« 

I°- ü9 porter au plus vite sur la Meute, ea ooouper nt tenlr les p&ssages, 
ea portaat ton effort d4feasif sur l*axe KtOÖL-GOi)INiiB-YVüli\.,- 
2°- Udcoupler «u plus tdt la deoowerto sur lts nxes presorlts, avto eifert 
nur l'axe Sud. 

a* surer la suretd 4loiga4e sur la ligne flx4e avoo effort de resistaace 
daue la partle Sud de la Z8ae iapartle (CPUPEI ~ DOKXNii'lO.- 
4°- Kefouler les detaoheuemts ligert taacals <*ui aaraleat pa fraacMr la 
Ueuse, et ea tout 4tat de oaase, eseurer la pessessloa de la'ligne des 
Obserratoires LE3VE3-BIQUI, ea lAterdlsaat letdäbeuchde des holt h 
l'Oueet. de la rlridrt. 

0 - ZONE DVhCTIOH La 4° D.L.O. et ITIKSRaIRES I 1 et I 2 « Toir talouea 


- o - yffflf W) Wfl* - • - 

A - Le uouTeueat du hdgimeat ee f era ea 2 oeleaate utlllaaat les .ltiaerairee 
I* et 1^, daat obaque oeioans ea 3 doheloaa i Ddaoarerto, Suxetd dlolgade -» 
T.C. 

!*• Grt^CFS^^N|^NOBD.~ aux £ da Comnmadtftt. fei 2* trfupt d'laeadreaa - Itlmö- 

- D.D.2 (I Poletarn a.K.D. - I Feletoa Kote) 

- 2 Peletemt Mete» da 4° Etoadrea - I oanoa dt 25.- 

- X T.C. 1 du Greupciiieat.- 

2°- OROUPHaKNI SUD.- AUX $ du Lt-Otloael Cdt. le P.4gl«eat sur l»itim4raire 

- D.ü. 1 aux /t du Chef d'Ssoadront Cdt. le Ier Grouoe dVKeoadron* (2 Pele 
toua aetea du 24ae Esoadrea - 2 Peloton* d'A.ft.D.) - 

- P.C. du Rdgiaeat - I Seotion notooyollate du Guaie - I Pelotoa A.M.i). 
et 1 Pelotoa *ote (iUsnrre de diSooi’Terte aux /» d'ua Offloier d dösige er 
por le Chef d'_.BO«iron* Cdt. le Ier Groupe d'Beoadroae) 

- 2 Velotoae itotes du 44 q# Lsoadrea - 3 ouaens da 25 - I Pelotoa de ml- 
trnilleuaee du 14* R.B.P* aux 1» du Oapitaiae Cdt. le 4* Esoadroa l«oto. 

- T.C. 1 du Groupeneat au 'A de 1*Offloier de Ii4talla. 

Le Pelotoa aatl-chare, le Peletom de hitrailleuses et la Seotlcn aoto- 
cyoliete dm Gdale rejolgaeat EPPa^oaUVaGA, döe l'ordre d'alerte. 
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B - LIMITES Ls s anorenMarcs - Oarrefeur Sud de BPPB-SaUVaGE-70ÜH1ä3HIES- 

DAUBSUIS-GOMSaBn-Beis du >ÄIl*OMfiAUX-BelS de HEFPE-Beis ÄARIY-ÄIVIEäE, 
tous oes pelnts au Greupeaeat Sud.« 

C - SURnTS .- Avant-Gerdcs assurees daas shaquje ueloime par I Peloten a.jc.D. ei 
I feisten kete.- 

4 

D - BOMB H* I - Llgae OK&PIHHBS-MOfllALME-FLOlUÜtJNES- -llals ob a aesurer par les 
A.7.Ü. sup la transversale HORIALMJS-PLOH&BBBS.- 

B OKD M* 2 - A.V.G. hautenrs eu oarrefeurs ä l'Est de la Meuse. Öres t la 
Meuse. 





I Bds leur arrlvds eur la Meuse. lea av.G. chtrcheront lmddlakenent la 11« 
son au Herd aveo le Oroupem««* h« a.u. i* Bdgion fortlflde de HaMORö 
auSud a vee la I* D.L. C. ea dlrectlen de DINA5T.- 

JALOBHBMHKT - FLECBAGIi .- Aseurd par ohaQ.ua Censnandant de Groupeneat par 

616ueate aeteoyclietes.- 

* 

F01KT INITIAL - Sur ltlndralre des 2 Groupeacata t la frontidre beige« 
Henras de passage i flxdas en fomotlom des erdres d*alerte repus« 

g£flBB-PILB GEMBHAL. » Greupeaeat Herd k ddelgaer pur le Chef d*Ssoädrens 
Cdt, le Greupeaeat. Greupeaeat Sud t Z OYfleier & ddalguer par le Oapltai 
Odt« le Adas Bteadron Mete.» 


HBfiXSAGg .- groopes en Queue des T.O# . 

* . 

_ « 

PtCtA » ** Bdfeaee aseuxde k l'iatdrleur de ehaqas greupeaeat par teutes ar- 

■ee aatenatltyMs.et ea quma 4s greupeaeat par na groape Mete du tdae E» 
oadrea* 

D»C*B» ** Odfaaee assurde per las A*M.2>l7et jfcu Groupeaeat- Sud »«er un oaaoa 
de 25 ea tSte du T.O. 1 - 



S 


P 



i 50a. par veiture 

IOOu. par Peletea euraae oerrespeadante 
40(hi. par Graupe de 2 Peloton» eu dleaenta oorrewpon- 
daats.» 


ek,XkiO^~#. 

HhjH* Telr tableau annexd. 


Q - Les Chefs A'Esoadraus donneromt tess erdres doddtalle mdooeoairee pour 1 
osastltutlsa das groupeiteate (Soheloa do osabat et T.C. 1) daas leurs ea»* 
tonnanoats# puls peur l'ttchealaaneat de oes dldaeats daas la Rdgloa d'EPPE- 
SAÜVaGB, safia 1'orlentatloa des oelonaes eur lee uxee de narohe reepeotli 
en direotlom das polata inltiaux. Le Capltalne oe«Mandant 1*E.H.R. fixera. 
lee euplaoeueate de meeeobleeeat dee T.C.2 et T.H. En teut dtat de cause 1 
route M0USTIE&- EPPE k SaUTIH eu RAHC5 devrent itre ddgagdes de tout vdhic 
le dfet l*erdre d»alerte.- 
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Ata» Division LdgÄre 
-1-1-1-» -t-i-t-i -1-1- 
14-Ära* Brigad* LdgÄre üotorisde 

-l-l-l-l-1-1-14-t-l - 

4 ferne Regiment 
d' Autos-irfitra 11 leuses 


EXTRA IT DB LA NOTE K 8 202 5/4 DB liA 4® D«L.C« 


I - REPARTITIOH INITIALE DES TODS NS ST MI33 EN ROUTE 


ft b A la disposition des Corps dans lea Oroupements tactiques~ 

T.O.I.renforcd par iCanions ä vivre* • 

iCuisiroa. 

iTotalitd des moyens de tran*port d’fissence» 
tTetnlitd des moyens de transport de Munitions« 

ouvement aveo le Corps • 

b - Raasemblda par la Division - 

( reste) T.R. Impddimenta des Unit de coabattantes groupdses 
par corps » 

Mouvement rdgld par la Division» 
o— Pousades sur 1 1 axa de Ddparmage — 

Atelier des formations motorisdea ( Train* exceptd 
Mouveme nt rdgld par la Division« 

II - RAVITAlUtaAEKT DES GROUj? Ev>EHTS - 
J I & J 2 au aatin • 


Alimentation,recoapldteraent en essence et en munitionsi 

assurde h l'intdrieur des Groupements t conformdr.ent nux ordres dis 
Cdts de Group@iaents,avec les moyens existent sur le T.C.I.aynnt fait 
Etouvement avec les dlunentSL. du C-roupement« 

A partir de J.2 au matin - 



Le rÄ6te dos T.0.2« les Soctions de distributionsfdes TiK.des Oroupemente 
et dventuellement'des munitiona. eeront pouesde par les so ins du Cdt de 
la Base,en principe sur les points de Ifere destination suivuntsl 

4ferne R.A.M. carrefour 1 Em Est de ARBRE. 

III- REPaRHTION MOiBNS A PARTIR DE J.2» SOIR - 

Dans la Joumde de J.2 les Sections de distributions vides rentreront fe , 
la base »accompagndes des vdhicules des corps* 
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deatin®9 k entrer dans la caapcsition de« convois d'essence et des 
munitians qui sont oonstituds k la Base» 

. ,, I*®* ■‘■•-•2» sont regroupls et restent k la disposition des Cdts 

de uroupement. 

IV- STATTflNNEJBENT A REALI5ER DEJUflJ 


B A S Ü:t 


Oroupement des T.R. 
Eaaence 


I OH&ZBUT 

I ohaxexsr 
i Paso«. 


ATELIERS BES CORPS, l 



Oroupement 4® R.A.M. t FALLS 0LI4S 
Groupement 4 a H. a.m. i Rdgion Bst de arbrb» 


v - CIRCUjLATIOW - 

a - M 

Juaqu*d Rocade —CHARLBRÖI - rHILI?72 




tipp . - 

•19) assur^e par 1»AR»de 

®*^Fe I® Rocade .R.ISet la Ifleuse|initialement asaurde par la 

Division (D.C.R.) 

A partir de l'arrivde des A.G. de la 5*D.I.H. tur la JLeuse 

per le 2&maC.A.M., 


b - Rdglementation de la circulation - 


La ciroulation est autoriode de Jour et de nuit Jusau'ä 

nouve* ordre Inns toute la zose de la Division sauf restriotious 
suivantes t 

- , _ _ ' Elle «st interdite au coura des nuits des J.I J.2.J.3. 

ul “i 13 ? 20 teuren “ 5 heurea dons les Joura de ddbarquoaient dea Unitda 

1 ?« u %?°Y r . 103 G0nT0i 8 do pluo de 10 Voituroa ,anuf accord de 

l de la Division. 


_ • Toua lea convoia adopterant und distance oinimuii de IOO M 

ontre loa vehiculea en morcLo et k l’orröt/ 

VI- ESSENCE - 

Organisation du Ravitaillenient — 

, r JjiurxiiQ de J«1 .1 Raviiaillement ^ 1* initiative dea Coomandante 
. «roupewent ot des Cocxanndanta de *'Atachemente iaolda.sur lea Depöta 
civila Beigea au noyen de bon 3 apeoiaux. - 

Dea Bons 112 timbrda • aRMSS FRANCAISS"aeront remis aux 
avant le Ddpart.ila aeront valablea tant dans las DApöts oivila 
que dana loa Ddpöta d’ArradeH. 


k Corps 
I Beiges 


v t 

• • • */ 
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- 5 


-Ddpfttu CjjVilS 


de °la Zone de la Division 


-—,-[- 

Localitd I3 td Pdtroliffere t Capacitd en Heotolitree 


Emplacement du DöpOt 


1UB3I ; 

(JtlATELEX I Alliance 

I . 

f 

NAMITR ! Furfina 

! 

I 

....d?....] Schell 

I 

I 

I1AVBLOT I schell: 



6.000 


Route H'tt22jüaiABÜ»flI- 

ipf 


6.000 


700 


550 


Faubourg d e JAWCHBS 
route de Liöge^ 


Faubourg de JANCHE3 ,route 
d'EKXRAIVES. — 


1 

Marcre i 


10DINHF 

Renae 

Dout 
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4*a o v cor ob* 


G*AK» JO&fiTID OaCA/J. 


KaT-*U<Ä 

4* 


o.c.-:. u :• \«ti: ;smä 


r um« 

*• ? »au - VF.» 


•v »ujat du Lu fc b tr-rapcr* *r* 

P».r rci« für. d# 

• t* 


Ä plan da tructpnrc ,%r Vj*. aa o»a <’opdratiosa ap torrttolrd 
^•4* • 44 Hnblii k Za danaad» aaa admj ?our Im kUvsta ^ul Imr 
•)at affaatda M C&tl la rlaa «q rc.pt a a«t uutrxntlqaa» «a foretlan dp 
low / X 0 

0# plan a 4t« dVifcll oa ti attMl qua l« Jour 3 X aaralt ddfl* 
ul pur ua ordra doand la *«111# otuat mnuit, laa praalara deperta poa» 
tust ifolr 11a« 1 partlr da J I * Id nauraa. 

ZI •«* apparu qua ia da» •nitaranax.ta prdpurd« au fooa* 

tlou «*ia Jow prdaoatalt trop da ri^ditd. Sa purtlaullar. al 2a daai- 
alcu dtait prlaa dana Ia mt&ad« d*ua aortaln jaur. laa tranaporta TJ« 
na «onaaaoaralaait qua la Uadanaio k partlr da 16 bauraa. XI «i rdaulta* 
Kalt daaa aa aaa ua rotaid Uaertaet daa tranaporta fj 

II a 4 mm 4 t 4 dOoldd qua Za plan d*aal 4 ^aaaat da baaa raatamll 
oalul lau Zaqual Za ddalaloa aaralt prlaa la votlla da 3 1 antra 18 at 
64 kaaaaa« aala q«a ad la ddclal.'a dtrlt ontdrlavra 4 16 bauraa l'asaa» 
Ua du plaa 4 a trasaport autooatlquo» auiuit aunaod. «ultunt Zaa aaa» 
da d >•• 16 Si # o« 16 B» # dtust aatandn qua la prdavla Union aetual 
ans truupaa raatarult lMbu| 4 . 

laa OpMondnnta daa imltda, dost l*anldraoaM par T*F„ aal 
•rtouatl«» an «aa d’opdntiona an BUßlU*. aaroot daa« larltda k 
•»dar aaa dtralta Xialaoa ata« laf orsaaaa 4n ayitfcaa rdeuXntaur (I) 
«U osl prdpurd laur anlkfaaant. 

Oa aost «aa a^asaa qui praaiaaroat 4 ata qua aaltd,l* euaal 
wm# U 1« Plan prdru dolt ftra avuaod, at 4a «aablas d*kauraa, an 
Man i*U dolt Jouar tal qu'll aat prdru. 


Kour La Odadrul Comandant m Cha t 




TII* kr?*« 


laa Fareaa Tarraatrua 

Fo«r la Major Odsarali 
1*114« Major Odnaral 
ui^adt amomo 



Tll auivant la laa.Rdeulatour äds&al. oa kipulatrloa da icb« TatiAra«<V<CaV 


TU* MB« 
. * 



- 6 1/ 



6*6« la J6 irrt! 19 to 


g^rjg ciK / .iRus Norpirnc 


Z*/~ i»ur aideuti. q k o« qui ooooam« Zn Ilalaon 
B Zm qui u prd,sj j i«ur «alkrauaat 1s 


am la 


3*/» vour ISfaramtlem ks 


, »'.j *>r»U» 


Är* *• 


Sv«. 


Bf 


tt*: /«WV/c 


Zaa ecndltlona d'axOoutloi du plan falaoat X'okjat du 
*• T 4 Z l Äu«ruatJoa »• 7.966 6 Z/4 da 7 ittIZ IV 40 aaront 
ladlqudaa aus graadaa uaitda. aocBundamnta. at Dlraetloa da 
ternoad lndlquda «l-duaaua a« pnrasrapba »• nar laa aolna dn 
QduarqZ Oof^pdnnt l’nradu (p,M. - 4* Bura.ul T^ 


La GdndraZ d* 
Co-vmndast la TU* 


/* 





\ 



) •()• 1 * Coioa*ych*f 
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PIERS »2 IV 


^ *. , 


J. TINERAIRES 
1/** ITINERiaIBES ( -2 Croauis .iointis- j 

Que la D. L.M. doive marquer un temps d’arröt sur le Canal de CHAR- 
LBROI ou ea contraire se porter d’un seul bond sur la transversale WAVHE- 
GEMBLOUX les itineraires affectös aux flifförents groupements de marche 
restent les mömes jusqutd lo Frootiöre Beige. 

Ces mömes itinöraires variant cu contraire aa deld de la Frontiöre 
Beige, suivant l’hypotiiöse envisagee . - 


II- POINT INITIAL & HEURE IE PASSAGE 

Les Unitös faisant partie des difförents Groupements de - marche, s ? en- 
gagent sur leur itinöreire aux P-. I. et heure fixös ci-aprös : 




_ ,U2JL _ 

POINT INITIAL : 

:^ffUy(Entr6G Se) :* Carrefour 0. St- : Sortie H.E. SOLES 



.:_ WÄST. 

— _ - • _ MBS - - _ 

i 

HEUBE RS PASSAGE 

De jour 

• i 

• i 

De nuit':Da .jour. ■: 

• • 

• • 

De nult : De jour : De nuit 

Dicouverts 

) 

■ • « 

PARTENT A ME i 

• • 

□BUR CA N TONNE MENT : 

Esos.Motos 42 D.P 

| 

•r- 

^ ^ - 

+ 

- i — > ; 

Escs.A.M.H 42 D.P 

t 

* 

i t 

0 

* • 

• 

• • 

• • 

• • 

1/42 D.P. 

x + 05» 

• 1 

X ly : : 

*• 4 

• 4 

i. « 

* • 

• • 

• » 

A * fr 

• • 

II1/42 D.F. 

• 

* 

i 

•• .< 

:X +0h..30: 

* • 
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N 0 8A . - Voir piöce N2 V - § II - döfinition des heures H & X. 
117t/ -BSCONNAISSANCES & ETUEBS D ! ITINERAIRES . 


r La reGonnn.i 3sanpa_des itinörajtes II - I n »• I* 
/ doit av'iJTr 1 ete feite*: nr tous 


\ 


I* jusqu’ö la frontiöre, 


s de Peloton , Gradös 


s 


S orienteurs, depanneurs, Chefs de Groupes.de T. C. etc.. en "uh iüÖt per toüs 
les Offioierg"T5sgonsbl)le B d e lg , ” g i5T fguTte d f une Uhitö öleraentaire ou par 
les Gradös ayant ä circuler isolöment (Depanneurs, orienteurs, serre-file 

L’ötude des itineraires au dölä, de la Frontiöre devra ötre effectuee 
sur carto, Les croquis d 1 itinöraires ci-joirts diffusös jusqu’d 1»Echelon 
Escadron, qont ä reproduire sur Calque par les Unitös subordonnees mentioi 
nies au § ci-dessus. 

Ce travail devra ötre termine pour le 8 Fövrier 
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'C2/BA 
Uma ARMBÄ 
ETATrMAjOR 
2me Bureau 

/2 


E^uk, fju Mtr dxJ e&Hufjü 


«*<*•'* t, 


Q.Ö., le 28 mars 1940 


^'P?C- y 

£r^"'v* x ' 

b'^ 


NOTE 


c eur la Manoeuvre Beige a l'Est de la Meuse 


La manoeuvre beige pr.dvue ä l’Eat de la MEUSE 
(Note n # 634/2 S du 19 ncrs) appelle les remarques ci- 
aprfes : 

I - ACTION RET^RIV TR ICE 

♦ 

1) Repll des Chcaseurs Ardennals 

- ofene et sfene Chasseurs Manoeuvre poasible sous 
reserve que ,les dfstructions aient parfaitemcnt 
joud da na la Zone du 3öme Chasseurs Ar dermale. 

- ler Chasseur» s Repll poealble sur NEUFCH'TK'U et 
LIBRAMONT ou existent efl’eotivenent des orguaisa- 
tlons. 

Le repll ultörieur but HUY (70 klms a vol 
d'olseau et perpendioulairecient & la dlrection de 

marohe de l’ennemi et a la dlreotlon normale de 

* 

repll des popul&tions olvlles) paralt plus que 
problömatique, 

II est vrcl sembltible que les 6l6raents en 

* 

retrr.it e du ler Chasseurs seront auen6s a se 
repller en dlrection de la SI1I0Y. 

2) Repll des 6l6nents detnohes du lifene Landers de 
la rdglon de FLO NEUVILLE. 

-■ MÄnie remarque que ol-dessus. 
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3) Ddfense de le "Tita de Pont de HUY". 

Le lfere D.C. (renforcde dt 2 Bataillons de Chasseurs 
Ardennals) a ä defendre un front de 30 a 40 kilom&tres. 
Cette defense pourre s'appuyer : 

- da ns sa partie Est, sur la ooupure de 1*0URTHE. 

- da ns sa partie Centrale, sur un fossd anti-ohars. 

• dans sa partle Ouest, sur la ooupure du HDYOUX, 

En raison de 1* etendue du front la ddfense ne pareit 
pas devoir exodder une durde de une journde soua reserve 

que la ligne des Binolens forts de LIEGE n*eit pas 6td 

■ 

prealablement enfonoee. 

I 4) P.C. du Groupenent K 

Tr%s avancd a üt.HUbEKT, eure 60 kl ms a parcourir 
perpendioulairement ä la direction de marohe de l’enneml 
pour attelndre la ItEUSE ♦ 

8e trouvera perpdtuellement en mouveraent et dans 1* 
lmpoaelbllitd de oanmander. 

H - iggP03ITIF PREW SOR LA. MEU5E 

* 

1} Position fortlflde de LIEGE 

DIspos ltif numdriqument fälble : 2 D.I. renrorcees 
d*dldments ldgers sur un front de 40 klms envlron, 

Ce dLsposltlf malgrd l'appul de la Ddfense des Ou- 
▼rages ne permet de prdlever auoune rdaerve. 

2) Seoteur de la Iftre Division de Chasseurs Ardennaia 

öeoteur normal de 8 klms utillsant le fossd de la 
MEUSE, nais la Division risque de ne pas pouvoir y dtre 
regroupöe, En tous cuc on ne peut pas campt er sur une 
rdcistanoo söriouse do la part d’dlöiaents qui nuront 
mens une t.otlon. retnrdatrlco longue et dlffioile, ina.lgrd 
la protection qu-j l«ur aura naourd & partir de 1 , 0UHTHE 

ln 1 n-!*.„ ftrfa «nr \ja n T!il£» de- p ~"* tnnrit 
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3} Seoteur de la lfcrc D.C. 

La lfcre D.C. dolt tenlr un front de 7 feine aveo des 
xooyena redults & 4 Röglments. 

Ce front ne parntt pas exagörö en raison de lc valeur 
de l’obstnole, mais 11 est peu vrclaomblable que oette 
Division pulsae se rötablir sur la 11EUSE sl eile n tenu 
quelque temps sur la "Töte de Pont de HUY". 

Son emploi en röserve eut 6td Indlqud. 

» 

4) Seoteur de la 26me Division de Chasseure ft-rdennals 

w . * i 

Cette Division in stall 6e d* ave nee aur le ooupure de 
la MEüSE peut offrir «me rdsist&nce sdrieuee sur eon 
front de 1 b leime 

5) Position fortiflee de HA MUR 

Cette Position parnlt mleux ddfendue que la poeitlon 
de LEGE; 

1 Division appuyde sur la Defense des Ouvr&ges pour 
un front actif d*une quinzaine de klne sur rive droite 

de la MEU SB • 

6) Meuse au Sud de NAMüK 
- Non üdfendue. 

CONCIAJSIOIT 

Sl l’on excepte la partie n n defendu&en nmont de NAKCR 9 
le polnt fälble de la Defense Beige de lu MILSE parnlt Ätre 
le Seoteur compris entre HGY et L'. Position fortifide de LITYJE 
du fait que les troupes chargdes de defendre ce seoteur seront 
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'des troupee fatlfot6ee et Inetalldes au dernier ntomeot, 

En outre, aucune rösorve sdrleuae ne parott evoir 4t6 
pr4vue en arrl&re de la P.R. de LIEGE a HAtlUR• 
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24me .Regiment de Grenadiers 
Etat-Major. 


En Campagne, le 13 avril 1940» 


? 


. SEC F. 35? 
N° 2463/55? 


a»SB3**c: 


Ä-WA2f« 


Le Cominnräant du 2 Gr. 


Aux Cäts. de Eon. (5 ex.) 

Au Cdu. de lc Cie.E.M.Kt. 

Au ileaecin. chef cv. S.S-,/2 Gr', 
A l'of.ficier T.S. 

A l ; Offic»ier le rensoigftementö 
Au Chef du c ' n. /Eclr.i reurs. 


CRfiRE PGUP. ZJ ?R3?.4SA^T0N i E I * ORGANISATIGN R’O JF 

Li GEF ENSE PS Ltt POSITION EAL ~ CASTBS - PaMEL 

_ _ , -* ' 

(Conplement a uon ordpf n° 2453/555 du 12/4/40) 

I •- Renseignements sur les feraupas amles. 

Bes force? omies ^ccupent une ligne gdndrale jalonn4e 
par TOURNAI - AMT GING - le can-ai de IfiONS a CONUE - St. GHISLAIÄ - 
BIN CHE» 

II.- Mission de la. 7 D.~, 

Bans le c-adre du VI C.A., la 7 D.I., ayaht la 2 D.I. ä 
■ sa'gauche, a pöur tiissicr de preparer l’accupation de' Ir- uosition 
NI^IOVE- CASTR3 - HAL. • ' ‘ 

.l^otes : l.~ La gar de des, Teints de passags sur la EBNERE entre 

CKEGEM (excLxij et A LOSE ('compris) a 4t e mise &. l’etude’ 

par l»E.sc.(>y./7 Dil.* 

* * 

'2».r L’occupati''n <ies. atris et la miae en place des C.47 est 
reolisee depuls le 11 avril. 

III,*- Limites . 

du S/Secteur : voir cro-^uis jr.int- ä l ? crdre n° 2455/565 
entre les .Bons, t idem. 

IV.- Idspositif .. 

A.«— Les trois Eons» nccoles, dans i’orlre -(du Nord au Sud) r 
' Z t ' III, II. 

Renferts : Jus^u’A nouvel -’räre, la repartiticn des renforts 
du’ IVsera effsctude comne suit : 

13e.CIe. (- 1 Pon.) au I 
1 Pon./15a.Cie. au 111 


14e.Cie - 


(3 0 . 4 ? »u I 
(4 C.47 cv. III 
P 0, 4? a'JjI • 

(Le C-dt. de Cie.au Ixl 

(1 Fon. au I' 

15e.Cie. ,}i oXV* "* tt 
(f j, Son. rvo II . 

\ \ Lc__ Cdt. . .de.. Cye ..au .LI _ 

E^> Artillerie, 

1. Grpt. d'aopai du 2 Gr. : le 11/12 A. (Sud de STRIJTHEM) 


V. — Direct Ivos pcur les t rn vuux. 

a) Lar. travaux d ? - , rgenia--.tion du terreia seront ryalisea dans 1* 
ord re d 1 u rgerice ci-er-r^s : 

- 1 ) -?“(Tügege:uent""*l\i ehe-';, de t:'.r et e. amc»tf Inge; 
sj - travaux ä'o) ntacLes; " 

2 — enpluceuontr. Je.* tir preteges. 

J rin ce pii coucemc les divers trovaux, cn utilisera natanb q ue 
po r.siblc co < 3 ui oct röalisd. “ r “ 
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2 — 

even tuel l& ß d$‘lff pösitjon exlatatitpft» 

i >„v D f a/> S a Z^ 6 constate jue pur euite de la construction de 
I °^f^ acle ^ 1 7 char3 > ulterieurement ä 1 ; Organisation äe la 
Position» certams einplacements de la lisiere extdrieifcpe ne 
rspondent plus aux conditidns de distance (2 k 300 metres de 
1 opstacle) et de flanquennht 

, Par ailleuts certains elsuents de trsncheeg, etbblis 

dass les terrainsbas, sont inendds et inutilisahles . Les tra- 
vaux qu.r do<.vert etre effectües seront denc ordcedes de recon- 
naissances de detail tendant ä rectifier les'parties du trace 
.quj. ne repondent plus aux conaitions actuelles. 

o) Tra^aux. 

|l ■■'«*-* - 9 

1 •' le ga^em ent . du cn amp de _t±r.. 

^„>^v 7 ü ® a ® e !!: en ^.^ u . c k aiIl P ^ 'öara reduit tra minimUm 

lr “ D9 * Ctito 1565 ariSsTccip-Es 

Vue QUe ie Camouflage naturel est ^ 

?is LiiiW C ™ P P0Ur läS Sla '® a 4 tail 

2-- j?ravaux_ d • o bstac1$ s » 

Ä . * Et^W-lr ou Computer en tenant conpte des reseaux 
U roStto nf reseau da 4 de 1^« öej^. t^te 

, . j. he >3 -abris permanents qui se treuvent isolee ou en sail- 

u^rlseaS^e 1 ? (lisiÖ1 ® «**erieuro) serent entoures d». 

3* Esipl ac eaents de tir pr teees. 

«nmH emplaceraents ezistant® seront renxs en etat s’ils 

©onvienne^t. Amenager- en lelss.ui’äfetice les narivstitee. i oe +■**■*_ 
ehe es da tir et los tr'^nchob a c.«j7* &rrtyiiHnt'.i *th_'.. - 1 •**- 7~ es 
qu r aprle Uur ach^erent^ n etant. exeout^ec 

Les tranchees sercnt revetues en utiliscnt en ^rdivs rrlr 
cipal cvmme nateriaux de revc-texent j en ' rarc prlE 

les gasons, • ; 

~ les clayonnages sur nlace; . V 

- le treiilis lUtallique. '' 

. . , On veillera specfaleraent 3-ns ia creati>n des taTns a» 

ßera C p -3 ä ^nner ’Ja? pente süffisante qrd ne 

ga-:on 37 P i 8 '^ paar les ^ftsyonnages et 6/1 pcur les j 

5* l 4gers . 

tuelle äuf a ä r n?nff«^ n ® Eer ? Et pas ccnstruits ä l’heure ac- 

placeisenvs seront prevus dans la realisation des terrassements. 

5 • J?ost_es_jr£ancÖ3, 

rccol-—' C ? r S 1 -: r ™°-? ar1:ieG ? e .l'sts*aole anti-ehars se trouvent 
rSJ-cle-V'-^-lw CU f a * s «Oderts qui en facilltent l“ 

qui legiti’FiO ieür ÄiJlSi^sS: 1 ^de>K n ^^5 

tes^ävaJ/^T^S P^imite de ‘ces points dea.pos- 

d^-’-ror" n'p-'^'r'vV ^ T £. Pj?^) dout les effiplacements 

a “ ,ro **- " Lie pr-par-js.’ -ur-o msvruction p^rticuUere reeler» r« 
ces3aiKiom; cette queation. re re 6 it ' IV ‘ ln “ 

d) Exe cution des travaux. 


n ,, nr . , r travaux d’crf^niü-jfeiern de la oosltion doivent cr.^ 

t r :^ 5 f, Vr ' : : i5 ÖU 5561 bln * ^ 2 vu ton nniveu tardivo 
v'\-n‘?ä t-T,:' t- U tr ' :;V ; r,J5f C^oruiUo et r-raperen tl.n:: la. jeur- 
V ' ' , " U ^ ,x HOXW'.l t^rciiv, T i I r, i\u.}.vcy:it ui twas 1c - 

le diranncho. Len Oit,n. d’unitds :ror<ircnt* deo* 
* y - Jl l--rmettro mix honi-nos ee ro:np-ir leu’-- ,».. v «'Wo n, 

1-, fr • tv l i‘S C ? ,U ? / , : 0 v r<jndu 'ft? ^"' V? 1UX effeefeuen nie sere fernnsiris 
v 11 v ~1 a 1 *• heuros (Kmpio.'cr le modolo ci-;joinfe). 


73 



3 


9 ) Rasitalllement en matAriatoc« 

- voir 1*ordre n° 2456/566 pcur Xe8 Ravitaillements et lea 
Evacuations k partir du 12 avril 1940« 

VI.- Surveillsnce. 

Mi . M ■ ... . i" 

a) En cas d'alert©» lea Pons. d'Ecl. r4gimentaires detacherent un 
poste de survöillance avec mission d'Information auac points ci“ 
apr&s : 

- le 2 Gr. t vers STEENHAULT (B.9 route de NINOVE k EKGHIEN); 
surveillance de la rdgien d’E^GHSEN« 

- le 2 C. j ver8 KAUTB-CRCIX; surveillance.de la rAgion d'ENCHIEH 

T>) Afin de se familiariser avgp"aon terrain d'action eventuel» 
le Pon. d’Ecl./2 Gr. effectue/ijournellement des patrouilles aur 
abords du point de stationnement fixd qi-rdessus : il etudiera lea 
itinAraires de renli. 


Le bolonel B.E.M. HERBIET 
commandant le 2 Gr., 

(84) HERBIET . 
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4 Inf Bde 

5 Inf Bde 

6 Inf Bde 

4^7 DoGo 

a.Ao 

B*E« 

B»A»S«0* 


F.SoP. 

7«IkO« 


(1 
(I 

i 
i 
i 

a 

lü 


TTHv 


19 Apr 40* 





A/a (letter only ). 


!• % Contaot TTlth Boigjan olvii authoritiea. 

(a ) Ena riret oontaof TnänyBaTgi'ah'MllaßQ shculdbe uith tbe 

Burgpmaater, the seoond with the looal Br igade de O eaada merie 

the headquartere of whioh rrill be found "in the“5hef-I lau aST 
tue oanton# 

Sbe ßondsMiörlBj as in France, are ln posseaslon of ■’ nforcw 
ation on all inhabitaate of tbe oanfcon oono erned. 

Their dnties and Organisation eorreepond vith those of the 
Bfench Gendarmerie; tbey are. responeihle for all nattors re- 
garding the recruitment of personnei into the Anny. and for 
eil questiona of noblllzation affeoting the civil population» 
oo-operation with the civil polioe, represented in oountry 
distriots by the Gardes Qhampetres, tmder the Burgooaater. 

f-h ^ sponfl iS. le J ? ov tl19 aaintenance of lair and order 

lb; At the earlipst opportunity, arrangenentg. will be mado for 

XStelligenoa TJITlOBrWTä^ttaohea & 4.B.Q. and Corpa U.<J. 

officiale to be attaohed nili be idembers of the State 
Police (Police Generale de l'Etat) who deal trith internal 
eecurity, stibversive Propaganda, and surveillanoe *of for eign¬ 
ere entering the country» •’ Jr . 

Starther details of Belgien Police and Gondarnerie organ*s- 
1937". 1 m SlV ° n in Ci2apter W ot "Notes on tbe Belgien Arny 

Pigeon Lofts, 

»ore o^all pigeon lofte will be oponod and fcopt ooen, 

national sport in Belgiun and F.S.P. uii:.* cn- 
eure tuet uüie Instruction is carried out over aa wido an aroa 

Sf«. 50 ® 8101 ^ irr^apective of trhethor the Bolgian cuthoritioo 
havc- lssued an order to the saue offeot or not. 


So 


Belgien Identlfioation. pa-^nr»a 0 
Speoinena oraelgian idencity oarda are enoloaed (dictribu- 

Mm \ I mv_ __«• __ _ ^ ■ 


tlon aa a'oove 


3 oF w . ___ 

)•> The carda enciosed are only apprcximate repro- 
iginals both aa to oolour and print« At tho 


9hat jjtbor. 
T£e~acope < 


4 . 


•aons, 

“ip"" < ' 


, . _ - T - r —„ cara giving the onn.er’a nc.no and tho 

nunoer of the oar ia given in Appx A 0 

(b/ k ?.ist of persona vhon tho authoritiea afcould bo 

reques-toa to place undor arroat i3 given in Appx Bo 

sl^b 

iy i 

I - Lt.Co.U, 

Cif- S«, S Div * 
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1°DIVI SION LEGERE MECANIQUE 
ETAT — MAJOR — 3° Bureau 
n° 4~o y: /3«s xc 

ORD] 



P«C. ) le // Dicembre 1939 


ORDRE PARTICULIER POUR La LIAISQI 


(Annexe ä l'Ordre Giniral d’Opirntions n° 17 Bis 


1- LIAISON DE COMMANDEMJNT 


.lf-Motiven mt^usou» au canal 

a ) En_aVant- avec les_Forces Beiges 

- par la Dicouverts avec les E. M. des Troupes de Campagne opirant dans la 
zone d'aCtion de la 1° D.L.M. t 

* Par le Chef du 2° Bureau du C.C. ä 1»E,M. Giniral Eelge ä BRÜXEUJ3S . 
accoopagni & partir de SOIGNIES ( Mairie) par une reconnalssance 
(1 peloton A.M, D,- 1 peloton motos) du 6° Cuirassiers (1) • 

• 

« Renseignements transmis au P.C. avanci de la Division ( accoli au P.C. 
du Commandant de la Dicouverts ) par des agents de tnansmiseione» par 
radio et si possible par tiliphone . 

b) Sur. les Flancs 

"a- Vge lä 2 ° D L M. 

- par 1 officier de iiaison de la 1° D.L.M« j Lieutenant HUET au P.C. 
de la 2° D.L.M. 


»avec.les Forces Britannlaues (2° Division Eritannique ou 

(Groupement Hotblack - 4/7 Dragons 

Guards et 12° Rigt. de Landers « dans les conditions privues par la 
Note de Service n° du / f - > Z. ff*0 j 

- iventuellement a vec les. Forces Beiges opirant au S. ou h 1*0. de 
BRUXELLES p a r l a fbrc -garde , • 

-aaas JLiarxito 

-avec le C.C. : officier de liaison du C.C. 


Tous renseignene nts transmis au P.C. avanci de la Division 
(accole au P.C. du Con-mondant de la Dicouverts ) par aggnts de trans- 
nissions t par radio t 


Utilißation Eventuelle du riseau civil a vec 


l’arriere « 



•> 9 * 


*>. «+ «J» W m 1 » 


(1) Cette rceoan ti;?;: in:a oera deposie au paosage dovont Ja Mairie de 
S0K : .:ir.S v,ir l : Colonel oit. Io 5° Cuirassiers . Elle y ottendra 


le Chef du 2° rure?.u du U C. 
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c) LfaiSQns.lntäri eures 

" 3L?^ cl £L d ^ ftia 2V aP brl f äde P lus 1 Officier de liaison de la 
colonne Sud (1) au P.C. avance de la Division . ^ 

2 a -Sur le Canal 

Liaisons maintenues en place auprfcs des difförents P.C. 

11 ) LIAISONS TACTIQUES 

-Assur 6 es k tous les Schölons de la droite k la gaucfce . 

1°-Mouvement .luso»*«» c a n a ; 

a )ß.4Sj2ü2£.^Ci^_i“avec les Britanniques sur le Canal 

+ . "f nt £ e , le ?*$• et les reconnaissances sur Xi . et I 3 k 
1 initiative du Colonel Cdt. le 6° Cuirassiers , J 

• yP tff * *' 

b) liEe]i£lfia_-entre les colonnes ä hauteur de la transversale deMCNS 

♦ **5 n , e la colonne N, et la F.lanc-garde A 1*initiative du 

Colonel Cdt# la cd lonne Word • 

c) £laü£i2aX5ia -Avec les Britanniques et Aventuellement les Beiges 

(voir ci-dessus paragraphe 1 ) 

2°-Svr._ le C anal 

Jz avec la 2 ° D. L.M. rAgion de SENEFFE' 
(1-axe dB D,S. Nord de la 2° D.L.M. passe k SENEFFE J . 

par un P° ste mixte sous le commandement 
d un officier de la 2 D.L.If. et comprenant un peloton motos üe cette 
Division sur l'axe FAMILLEUREUX - SENEFFE et 1 G.C. moto de la 

1 D.L.M. a diriger sur cet axe par le Commandant du s/secteur Sud , 

. . ” entre les s/secteurs k la Charge du Colonel Cdt. le 

e/secteur Sud aux environs du cortfLuent du ruisseau Mathieu , 

“avec les Forces Eritanniques dans la rSgion N. de TUBIZE 
par un de ta ehern ent de liaison de la flanc-garde Nord . aux ordres du 
Colonel Cdt. le s/secteur Nord , 

“ Avcntuellement avec les Forces Beiges, dans la meme r4- 
gion et dans les memes conditions si eiles tenaient le canal • 


.sanal 


-£ y . gntue llgfnent.avec le dAtachement de D£cou\e rte ,se repliant sur 
son axe , par les elements de chars poussAs en avant . a hauteur de 

~^_ r ? u ^ e BRUX E L L ES - LES 4 BRAS et aux ahords imm£diats de l’axe du 

D. D. 1 . 


/ 


(1) l’officier de liaison de la colonne Sud rejoint le P.C./D.L.M, 
a CaUDRY dfca le d6clanchement de l*alerte . 
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111) COMPTKS-RENDÜS AU P.C, /D.L.M. 

• V 

BM ^_. . - _ _ 


_l Q ~faY£qL3 Dl_AuS0U > ftU Carwl, 

** s . fi . i w P& g ouvertft . ~ au passage du canal t puls ä l , arriv6e au contact 

des F orces £e3ge s , Iventuelismettfen cas"3e ren“ 
cantre avec l'ennemi t 

“ d P ~. 3r . 4?hs l <?n * au passage des tStes de colonnes 6ur la transversale 

MONS-BINCHE , ä l»arriv4e sur le can$l et en cas de 
prlse de ccnta ct avec 1'enncmi , 

- de. la Flanc-Garde Norr] :aussitot entr4e en liaison avec les 6l4ments 

vcislns ou au contact de l’ennerai • 

“2£4si2£lfiQ : au passage des tetes de colonnes sur la traXBversale t 

MONS-BINCHE et & l'arrivee sur la Position Canal • 

2°-Sur le Canal et ä l'Est : 


- de la mise en place du dispositif 

- d’urgance de to ijt contact avec l'enneßi 

- de l*heure du franchissemerfc du canal- par la D5couverte 

par les dl&ients de chars 

- periodiquement i pour 7 heures C.R. de la nuit 

pour 16 heures C.R. de la journ4e 


IV) P.C. 


Unit4 

C.C. 


1°D.L.M.- 


1°B. L.W. 


2°B. L. M. 
Col. s/sec- 
teur Nord 


4°R.D.P. 
Col. s/ sec- 
teur Sud 

6°Cuir. 


P.C. au depart: Axes 
St-QUENTIN ’ : ( A 132) 


P.C.sur le canal Observations 


:St-SYMPHORIEN : 
:(3 Kms.E.de HDNS) 


caudry 


CaULLEHY 


LE QUESNOY-MONS'*’ SOIGNIES (1) ::P.C. a vanc4 


SOIGNIES 

Jt‘ ? U _ 

BRA INE-LE-C0MT5 


(VaLENCIENNES- 

(MONS-SOIGNIES 


:BPAINE-LE-CCMTE 

( 1 ) 


(1) 


t 

*• 


VTCSLY 


, NaVES 


J; 

4 


J St-HILAIKE? 


( SOLESMES-VaLEN 
(CIENNES-ÄONS-. -I 
SGIGNIES-BRAIN3 
COMTE. 


s(SGl 

,(LE- 


* 

IA GENETTE (lj 

• • 

♦ 


(SOLESMES-LE 

(QUESNOY-BAVAI 

(MONS-ROEULX 


BARÖUCfffiEdj 

» 

j 


(SOLESMES- 
(VALENCIEHNES- 
(MONS-SOIGNIES- 
(BRAINE-LE-COMTB 


BRA INE-LE-C CWTE 

( 1 ) 


» 





# 



(1) T4l4phone ä la Mairie . 


78 















IV) P.C. ('Suite ) 


► •« I 


Unit 6 


P» C. au 
. D6part 


• • M « 


Axes 


• P.C. sur le 

• canal 


Observations 


Groupement 

HOTBUCK 


12°Lanciers 


A/1 Dragons 


2 


m 


WANQUELIN ! ASCQ-HACQUEGNIES-Jla HA MAI DE 

‘ LA HAMAIDE - 


,SCQ 


BOUVIGHIEä 


ME5LIN L *EVEQUE- 
Bois de Leszines' 
ttlERBECKE 


TOURNAljLEt/ZE, 

ATH 


(regroupö 
( EMGHIEW 


k 


k chercher k 
l’entr^e 0* „ 
de ATH 



6t e .AHT».C.vtAÄC.(^/\oviA. 
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4° R. D. P* 


HQ 37/OP - 



- ORDRE PARTICULIER POUR LA LIAISON - 


(- E X T R A I T S- ) 

(Annexe k l'Ordre G£n4ral d'Op^rations N° 23) 

I.- POSTES DE COMMANDEMENT - 


% A T 


mTmnnmuraninminmninimMrmraninimmnim^ 


Autoritä 

I 


I® D. L. M. 


P.C 


P.C» AVANCE 

p.c» arriere 


3» DIVISION 
BRITAHNIQUE 


15/19 H OU* 
SARDS 


Appellation 

2 


A.« AUTO 


CARQUOIS 


ZEPHIRIN-. 

MARCEL 

ZEPHIRIN 

RAOUL 

PENE 


c 

: 

• 

t 

t 

: 

2 


Ddparl 

3 


Fin 

I°Pn|se- 


RITES SUPERIEURES OU 


PRÜGES 


Hye.DYLE 



kms S de 
TURNH OUT) 
ou 

DUFPEI (8 
JkmsN. de 
MALINES} 


BREDA 


[ 



-d°- 


-d°- 


LESQUIN 


i 


CAMfSRlN 


2 

I 




(I5kms O* 
deTURNHOÜT 


Date- : Axes de 
imatives Deplacement 



VOISINES 


vers 
H + 12 

H + IO 


H + 12 


) 


2 


avec la Ddeouverte 




avec la Base 


non fixd 


non fixd 


H +14 


H + 8h.30 




: 

s 


* * */ .... 


I* 


LANNOY-ROUBAlX 

WATTRELOSS- 

ESPIERRES- 

AUDENAEDE 

ALOST 

DROEHOJJT 

VILVO RDE-PERCK 

’louvain 
«. ct' 



ROUBAIX - WAT- 
TRELOOS-ESPIER— 
RES - AUDENARDE 
ALOS T-DROEHOUT- 
VILVORDE—PERCK— 
LOUVAIN 



















• • • • 


B.- AUTORITBS SUBORDONNEES 


, I 

2 

* ' 

* 

1° Echelon 

ETIENNE 

:L * ABEELE 

H yp.DYLE 

1 GROUPEMENT 
CI. CAUSAUB 

FRANCOIS 

• 

• 

• 

• 

c 

kasterIEe 

otiHEERZEL 
Hyp.BREDA 



• 

• 

• • 

• • 

öuSjäiürap 

HOUT 


5 

H + 12 


H + 13 


j 

t 

: 



6 


t' 


I 


4 


n.- LIAISONS DE COMRANDBMENT .- 

a-) En avant avec lea Forcea Beiges et Hollandaises 


P.C. {Emplacements 

Personnel 

Moyens de liaison 

Fourni par : 

• 

$,Q.G. BELGE HAACHT (I) 

% 

I officier de 

» 

\2 Agents de transmis 

4° R.D.P. 

• 

• 

: t 

m 

la 2° 3.1, .K. 

ision moto dont ISide 

1 

» 

1 « 

Lt.de LAF FOREST 
(13° Esc?) 

DIVISION JlURNHOUT 

I officier de 

> •> 

I Po3te E.R* 27 sTransmissions 

BELGE : 

• 

• 

• 

• 

la 2° B.L.M. 

2 Sides avec conduc-8 4° R.D.P. 
teurs.- iS/Lt. MELLET 

* (8° Esc) 


(I) Sux la DYLE entre MALINES & AARSCHOT — 

Ces Officiers feront mouvement avec*les ditachements de Dicou¬ 
verts sur lea itineraire^^ftP^S-us prfea des localitis indiquies.— 
Us recevront des instructions particuli&res ä. prendre au P.C. 
du 4° R.D.P. - 

ELEMENTS DE LIAISON FOURNIS PAR LA I® D.L.M. - 


Echelons 


Entre le P.C.de la 

I°D.L.M.et le P.C. 

de la 3° D.I.B. (W) 

P.C.InfttialLESQUIR 

AxesLANNOY-ROUBAIX 

WATTRELOOS-ESPIER- 

RES-AUDENARDE- 

ALOST-DROEHOUT 

VILVORDE-PERK- 

LOUVAIN 


Entre le Cdt. : 
du Groupement 2 et 
le P.C« du 
I5/I9 H ousarda 
P.fi. Initial: 
CAMBRIN 

Axe:LABASSEE-LILLE- 
SÜÜBAIX-WATTRELOOS- 
ES PIE HKES-AUDENARDE 
ALOST-DROEHOUT- 
VILV0RDE-PERK-L0U4 
VAIU - 


Personnel 


Moyens de liaison 


S/Lieutenant 
BEGUIN BILLECOCQ I Voiture T.O. 
du 4° R.D. P. 

(I3°Esc.) 

B.C. BOURGEOIS 
(detache D.L.M.) 

Chiffreur 
3 Agents de 
Transmission 


Lt. PAPJ.®I TIER 
du 4° R.D.P. 
(4° Esc.) 

1 Interprete 

1° Btn.- 

2 Agents de 
transmission 


Ca 

====§==I^Ü ====== 


I Side 

2 Postes E.R.27 (i) 

3 Motos solos 


Fournis 

par 

Q.G. 

* 

4° D.P. 

CieRadio 

18° Dra¬ 
gons .- 


Observation 


(I)eventuel 
lern ent. 


3° Btn 

dont I au 
P.C./DLM 


I Side 


I Side 


(,‘U 


2 Motos soloe 


:=p: 


4° D.P* 


]y 4^fnpi 


4° D.P. 
I°Btn 
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3. 

Lea ddtachements ci-dessus se prdsenteront? au P.C. de la Division 
ä PRUGES dds rdception de 1'ordre d J alerte ou de 1’ordre de mouvemenfc 
dans le cas oü le tnecanisme d 1 alerte ne jouerait pas .- 

ELEMENTS DE LIAISONFOURNIS PAR LA 3° D.I.B. - 


Echelons 

Personnel 

Moyens de liaison 

Ohservations 

Entre le P.C. 
du 15/19 Hou- 

I Officier (i) 

I Voiture T.O. • 

(i) eventuellement•• 

sards et le 

1 Interprdte 



Cdt du Groupe- 
jnent N° 2 

2 Agents de liai- 

■ 

2 Motos 

» 

» 

• 

sor 

- 



Liaisons interieurea : 

Un Officier de liaison par groupement de marche rendu au P.C. de la 
Division dds 1‘alerte N° 2 - (Aspirant VANPERMARK — 7° Escadron) 

III — LIAISONS TACTIQUES - 

Assurdes & tous les dchelons de la gauche h la droite 
1° Echelon - Entre les Groupements et Sous-Groupements 
-ä l'arrivde sur les transversales : 

-TERNEUZEN - GÄHD - AÜDENARTE - (TJn Officier du 7° Esc. et eveiw 

ANVERS - HEMIKSEM - BOOM - MALINES - (tuellement I Peloton Motos 
TILBOURG - TURNHOUT • (I Peloton A.M.R. ä : 

(LANDIH- WALS CH - LESEI JOE - 


Avec la 3° D.I.B. 


Par le Groupement N° 2 

- Entre GAVERE St ASPER 

- Au Nord de VILVORDE 

- A ARRSCHOTT 


a la Charge du Commandant du 3° Bataillon. 

I Officier 

et Eventuellement un Peloton 
Füsiliers .- 


La liaison d ; AARSCHOTT sera maintenue jusqu'ä nouvel ordre et assurde 
par un Peloton de fusiliers- 3° Bataillon .- 

IV- COMPTE-RENDUS AU P.C./D.L.M. - 

—du Gugt Adrien : voir ordre partioulier pour la D.C.A.- 

-du ü Echelon s ä l'arrivde des tetes de eolonnes sur les transver¬ 
sales suivantes; 

-TER1EUZEN - GaND - AUDENARDE ( 

-ANVERS - MALINES - i h la Charge de 1 } E.M. 

-PUTTE - MERKS EN - Canal ALBERT . ( 

-ROSEHDAEL - OOST MALLE - HERENTHALS ( 4° R. D. P — 

-TILBOURG - TURNHOUT - MOL ( 

En outre et independamment des renseignements sur l'ennemi prevus par 
les ordres de recherches, un compte rendu succinct sera adressd ä la Divisior 
partir de G2 v matin. sur s 











« • ••/«+•«•• 


pour 5 Heures x 
-lea Evenements de la matinee pour I0H.30; 
-les Evenements de la journEe pour I8H.30 

et faisant connaitre: 

-la Situation tactique des Unite 3 
-lea deinandes et les ertes 


Lea UnitEa subordonnEes 
font parvenir ces rensei— 
gnements h l'E.M. 4° R.D. P. 
pour 4 H, - 9 H, - 17 H* - 


v /- IffSE EN OEUVRE DES TRANSMISSION 
a-) REseau Pil 


. . ,^- u co u rs du mouvement il sera fait usage du rEseau 

civil beige et eventuellement hollandais .- 


tElEphonique 


fly , „„ , .® n de Mouvement on mettra la main sur 1 'Organisation existente 

ÜJL* 16 -! . f^ 33£Ult QUe . le minimun pour les besoins locaux (entente ä rEaliser 
avec 1'Administration locale).- 


stricte Economie 61 * 8 d ® r0Ul ® de fil Stabilisation et avec la plus 

, . ■^ >0Ur assurer le secret il sera fait emploi pour la deman— 

les Tr ansmiss io ^ 10113 t ^ 1 ^ phonigues des indicatifs prEvus dans 1'ordre pour 

b-) REseaux radio : 

de dEpart —•di e rdiction absolue d'utiliser la T.S.F. sur les emplacements 

Autorisation d'Emettre : 

? 0 *"? es ^- e depart pour le guet aErierf et en cas de rencontre avec l'ennemi» 

* “a partir de la transversale: TERNEUZEN - GAND - AÜDENARDE pour tout le 

monde •- 


c-) ContrSle- 

Les Emissions de tous les postea radio beiges et hollandais se- 
ront interdites pour Eviter toute indiscrEtion ou brouillage.- 

Tout militaire surprenant une communication suspecte (fil ou rar- 
dio) devra en rendre compte immediatement ä ses Chefs qui prEviendront sans 
delai le 2° Bureau de la Division .— 

VI/- MISE EN OEUVRE DES LIAISONS 


Les renseignements de oassage 0 ou d'attaque dep fozmations aErien 
nes adverses seront recueillis et transmis confonnEment aux instructions de 
l f ordre particulier pour la D.C.A. e 

Ils seront transmis en PrioritE D.C.A. 

PrioritE d'Operations .— 

Il est rappele que la " PrioritE d'OpErations n'est accoridEe 
qu'au GEnEral Coaimandant la 1° B.L.M. 


t 





84 




ORfiKB fi’OPEHAfXOHS t M*I. 


. - CO3 Position DU GHOOPMtfEMT » 

Xrois ßoua-Croupecaenta t 

• d»A5TAP0fiT/ 

• 4’AfiCDSS« 

- vobdkihbydk*. 

- Uno Reserve aux ordres du Conmandant Michel de TOUCHET* 

- Uno Bat toi lo do £( d» D.C.A* auz ordres direct« du Cooaandan 
da Groupenent» 


XX.- KB8I0» DO QR0\i? .'ASKt - 

- Occuper tfALCHERKS et SUD-BEVELAtfD avant l’arrlveo de 1'enneBi« 

- Eventuelleaent l*en ddlogor» 

Tenir sur place et coüto que co&te, en attondant i’arrlvio do 
l’Infanterle» 

Qbiectlf Principal i Ile do OALCH&tEX avec, coaae polnt» essentielsi 

- PLESSINGUl, port et a^rodroaa* 

- Plan d*eau do TERiUl* 

Villagas de VBSTKAPELLB - DOKBUKQ - TÄOUMPOLDSR et ARNEK3IDEI 

Couverture face 1 l > S»at i Canal de ßUD-BEVBLAKD« 

|sthae et tarraln dftavlatlon do VOEHS- 
BRECHT, 


III. - 1 WTSHYIQM DO COMMABDANT DB GROUPSMEST - 

- Gegner l'enneal de vitesse en se portant d'un seul bond et safes 
soucl d’aligneaent Juaqu’fe la rive Sud de l'ESCAGT-VAJtlTXXB^qul aera 
atceinto ou aexiau* en 4 heuros 4 partlr du franetetsseaent do la 
frontibre Böige)• 

- Utiliaar sioultaneaent fcous los aoyen* do passago(baes - batoouz 
et isthoe de »OEHSDRSCHT. 

- Appliquer le oaxlaua de forces (7 escedrona) 4 VALCHI 81 V, 

- Avec le reste, S escadrons (♦ tenir sans idde de repll lo 

Canal de SUD-BKVEIaUD; le G«E» de Dicouvert« itant chärgl d’lnttrdlr« 
aux engin?' bllndls l’isthae de WOEJISLRiCHt, et, si poaslhlo, ihuago 
du terrain d*avlation» 

- Bviter d’una fagon absoluo l’^parpilleaeni dos forcea» 

- Dana chaque Sous-Uroupaaent t 

a) Sarve liier le littoraJU 

b) .-r'parer des 4 l£aents noDlles d* Intervention contre d 4 barqueaent 
et parachutlstes* 

c) Tenir ies bacs et lea bases de ravitailleaent de t 0 AXSKEI 8 — TBS 
NEU 2 EÖ - VALSOORDEI • 


PJCECUTIOH - 

!•) Sog«^Groujer,ent d'ASTAPOET i 

MISSION i« i ranci.lr l'ilXAUT-vnhin^E t \ BAESKEHS, 

- Occuper ioilder.ent io port et l'odroport de FLESSIXGÜ1 

- Dtache-.-.onts r.e aurvelllance k RESTKAPELLK et k 
UOUnUhO. 

. / 
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eft*•»*•••••»••••• 

Mbvtni auppleeen talrea » On escadron de Füsiliere Moto (Escadroo 

de PEYEßlMßOPF du £* O.R.C.A») aux ordres du Coloneft d'AßTAFOfl? 

A la sortie N* de FURREß. (route de MIEUFOK?)• 

Soas-Qroupegent d»ARODRS (Centre) t 

H 1SSIOH :-Pranchlr l'RSCAUT-t'ARiriHE & TER HEUZJLH. 

- Debarquer & BOfiSSELEM (ou iventuelleaent ft FLESSINGUE! 

- ttt porter sur l'Isthee Est d* AAJIEMUIDEM« 

- Cccuper VJLüRE (plan d'eau)~ AMLMUIDER - et ditachc- 
aent de Survelllance ft VBOUYIEPOLDER* 

* Assurer le Uclaon avec le ßous-Croupenent d'ASTAFOB? 
ft MIDDELBURG» 

Movens su oolementalres i Heant. 

3*) floua-Crouoeeent VONDER3B YDEM (Bat) » 

# 

M1S610R i- Franohlr 1*ESCAUT-MARITWS ft VAL800HDBM« 

- Di bar quer ft JU16VEERT. 

- Tenlr suis esprlt de rftcul le Canal da SÖD-BfTELAED. 

- Pouaser des soyens de feu sur l'lstbae de V0KM8DAKCH? 
efln d'&ssurer le pascage du G*K* de Dicouverts* ftts- 
ttitMMM arrlvant per ARVERS* 

— Dfts l’errivee de ce G*B* de Bicouverte, l'utlllaer 
pour interdire l’lsttute aus englns bllndis et pour es* 
pftcfter, sl posaible. l'utilisatlon per l'ecneal du 
terrain dAavlation de WOEMSDAECHT* 


ä9xsa?«?v 



- Un escadron da Füsiliers Moto (Escadron FICARD du 
£* G*ft«C.A.)* 

* Ün Croupe de canons de £5 (Sroupe CHARTERIaT, du 

2* G.R.C.A.)* 

- Un peloton de ttltralllours Moto (Peloton CAROR du 
£• G.R.C.A.). 

Toue ces elcaenta aus ordres du Coam«ndant V0MDEMHS7DBM* ft la 
sortle Sud de DlXMUDB sur le route de B0EZ1RGE. 

En outre. le Ccsaandant VOüDERHEYDBM regiere d'accord avec le 
Coizusandaat LEH01RS la nercne du G*E* de Dicouverte jusqu'A ST- 
RIKLaaB, et son ut111s»tIon ft l'arrlvee 1 ROFJSDRECHT. 

4 # ) Riaorvas « 

e) Aux ordres du ComnaGdant Micnol de TOUCKET* 

_ Un escedron de FUslllera Moto (£acadron JOUSLIR)* 

- On Qroupe de Canons de 25 (Groüpe MORTICHY). 

- Un peloton de «ltrallleurs Lot© (Peloton LELEU). 
b) Un batterle D.C.A* ( Canons de 2ft)* 

L«s ilezenta reeervis sulvront l'ltinlralrt R # £ Jusqu’ä 
IJZJEipiJXK, oft 11s racevront de nouveauz ordres* 


V.- ARES DE RAHCHES l 

~_I.tl.neri Ire X* I : Bons-Grj’-Aperagnt d^ACTAFORT I 
FURHKE - OSIEKDE - BROCHS Nord - 003TBURG - URESKIMS* 


- Itl nerelre M* 2 » Soua-Crouaesflont d , AR3DE.S i 

100 - DIXRUDE Mord - TOHHOUT - BRUCES Sud • EKLOO - LJZEXDlJKZ - 
.VU1G1PPXRE - THH RKUZjOI» 




/ 






• Itlnlralrt »• Z i Sous—Grouptwont VOKDERHEYDBM I 

POPBAIKGS - BQE7INGR - EE5E8 (an evitunt DIXüUDE)- LICHTEERVELDE 
tIELT - DE1NZB - GAND - ST* MIKLAAS - PC£MZ£K£ - HULßT - W/1L20CP.D! 

L* G*B* dt Dicouvert« utlllsera l’Xtin^reirt 3 Jusqu’a ST*NIK- 
LAAS ( puls deboitera pour pasaer 1 # £SCAUT (Tunntl) 1 ANVERS (Itine- 
rairt3 bis)* XX rejoindra par l*lstbat de WOLNSDRECRT* 


fl*» ^HAMS VERSA LE DE PEP ART t 

La fronti&ra Bolga, aara fr arte bla & i’htur* H qui sera fixdt 
ultrfrieureaent. 



Jbs l'ordrtvd'altrtt, Gn Officiar 4t chaqua Soua-Grouptatnt («t 
tn outrt Ua Of^lcier du G*l* dt Deeouterta) readus 4 HOBDSCHQOTR, 
svac toytas dt Transmission* votos* 


TI fl. » TBABfiK IS8I0BS » Toir ordrt partlculiar* 

p,C* du Grouptatat UEBTogUOX. 

» Xnltialeasnt t HOMB3CBOOTS. 

- intaraädiaira t BRSSKSB8* 

• P.C. final I FUSSSXBOOE (port). 

m 

Axt dt «trabt I Xtinlr&ira H* 8 jusqu’l XJTEMDIJXE, puitl ßCßöOB- 

XUU » BRJL3KJMI8* 


IX.- D* C. A. 

La Cotmandant dt ia Battaria dt D*C.A* utrehtra dt ta ptrsonnt 
tTto lt Colonel LESTOgöOX. qu'il rajoindr* 1 HOMDSCHOOT*.. 

II »t iitndra prlt A dtployar unt battaria au point dt passaga • 
dt BR1SKEJIS* 

Utilisation ulterioura i Dlfansa du part dt 7LSS8UIG0S. 


x.- m m t emss mw.m » 

Protaction du franchlsstaant et du dlbarqueutAt ataurdt d'apr&s 
las ordrts öonnös dirocteaant par lt General Cswilfldlttt 1 # ARMES. 





Point dt I&ra dastlnetion des differents feletents (attliors - ci- 
ternts - T.H.) lignt generale t SLOIS - EKLOO - GAMD (Sortle Hud). 


XII. - SERVICE DE SAMTB - 

Evacuations sur WJMKEBQUM. 


/ 
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Ulli»- D1YEBS : 

• Deux Coapaznles d'InTanterie dolvent noraalenent Ifcro ddbarqueas. 
i FLESEISGUE ( pir la Maria» et l’Avlation) avant l'arrivee da 
Groupeaont LESTÖCUOI. 

Leur absence eventuelle na oodifie an rlan la als*Ion du ®roune«* 
aent LESTOQUOI. 

- Des ildaanta Hollandel* ei Beide* (ees derüiers «rrlvant par 
ANVEas) aont susceptibles'frj cooptrer 4v»e la Oroupenent LESTOQUOI » 

- L'attltude avee la poptöation civil* dolt itre aalcel* nais fern* 
lpras intallation 9 le*i Cooaendanta da *oae<-GsoapeRent i'eront 

venir «uprfes d'eux et corislsryeront an peraanance un reprdseatant 
quallfld de» Bourgaestres JLes plus volslns« C'est 1 ee reprtfsentast 
qtt*ils rlclaaeront toutes les prostations ndeess&lres poor le Bavl- 
tallleaent et la vle das iroupss« Payeaent« an principe« au coaptii 
tant et en FlorIns« r 

Eventuelleaentf bona daä■ / requisitlon« 

• Se ndfier de l'esplomXpge* 


Le «/ientenint-Colonel LXSTOQUOl 

Cossandent le Croupesent 

* 

Sign* t LESTOQÖOI, 


* 
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SOUd-GROUPBOSiT d’ASTAJCB?« 


P.C« BRAY-DBNES 1« 15 floveabre 1939 


ORDRS D'OPERATIONS M* I. / 



. Situation gdnlrale 

\ 



i 

Volr Ordre d'Qperations N* I 

Mission 

) 



( 

du Groupeaent« 

etc«•• 

) 

V 


II - I tttentIon da Lieutenant-Colonel d'Astafort coaa&odant le Grouoeoent 
Oueat . 

I*)- Porter en avant, dis le passage dt la frontiire une forte 
avant garde, qui se portera la plus vite posslble sur BRE8KEN3, de ; 
saniere A pouvolr s'enbarquer sans ddlai et nasser l’embouchure de ; 
l’Escault sous la protection de l'aviation et occuper l'airoport de 
' FLESS1MQU E« 

2*)- Faire sulvre le gros du G.R.D.I« en un dispositif largdnent .j 
articuld en prdfondeur et l’embarquer dis que 1 > Operation du passage 
d« 1* A«G« aura reussi. I 

8*)- Oocuper dis le paeeler debarqueaent l'adroport de FLESSINGITE. 

A eesure de l'arrlvde des nouveaux pelotons deb&rquds, pousser des 
dldaents de survelllancd vers DOUBURG, YE&TKAFFELLE et prendre Hai* 
aon 1 HIDDELBOUBQ evec le detacbement d* ARNEMUIDEN. 

<•)- Aasurer la Couverture de la rlve 6ud*A BRESKENS 


ui - mmmu- 


( £• Esoadron Moto ( Aux ordres 

a)- Avant Garde ) I Peloton de UitrAllleueea ) du Capitaine 

( I Groupe de 25 (des VILLEITES* 


le 2* Sscadron eamdaara t 


I Caalonnette A vivres - 



I Caalonnette A aun^tlons 
I Caalonnette A essence - JjLm+UE 
I Caalonnette de ddpannage* 


( 1* S8cadron Moto ( Aux ordres 

5)-* Qrqs ) i Peloton de Nitrallleuses ) du Capitaine 

( I Groupe de 25 ( de HANGOU» 


Le I* Escadron eambnera les möees voitures que le,2*Escadron« 
ainh &ne f £. M E 

L* E* 1H« S. eeundnera les ndmes voitures, qui oarcheront en queiA* 
du gros du G«H«D.I», sauf pour les aunltions qui pourront 8tre re- 
psrtles entre 1* A«0. et le gros» 

( l'Bscadron du C.R«C«A« qui prendra la queue du grds A 
) la sortia Nord de PÜRNE8. 

( 

. 
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vtvIMMIT««! 

c) - L* lieutenant-Colonel et 1« Peloton de Caaaandeaent Barche» 

ront entrq 1* A»Q» et le gros» 

. * 

d) - ECHRLONNEHOT •- 

Er.tr • 1* A.O» et le grea t t&Mft He fc fr irus. 

Entre le gros (o.R.D.I* et l'Zscadron du G»R»C«A» i & klloaötre 

*)- DlSPQfilTIF EN FIH DB MARCHE » 

L'Avant gar de A Bt tBSflM B oh eile coaae&cera aon aabarqueaent» 

le gros i Element« du G.R.D.I»fs If 

( Kscadron du C»R«C.A»\s A 

IV -mmuaupj*!] 

PDRNEgv - ^STEMDE - BRPGES Nord - POST BORG - BRBSSEMS. 



y 




PQ1HT INITIAL - 

FrontlAr* Pranco-Belgt» i*** ou. fuAneJ 


Heure de Passe 



A* 0« t Heure H 
Gros t Heure H ♦ iO 

T» R» t Heure H ♦ 


ß 


VI - BtBAR&OEMEMT - 

Aura Heu sur des Laos» 

A aon errlvtfe A BRX6KSXS, l’A.G» eabarquera aussltÖt. 

Lorsque 1* A»Q» eure etteint FLBSSINGUE, le gros qui se sera 
portA sur eabarquera A aon tour» 



Par les peletons de Hltrallleuses de 1* A»G» et du gros. et per 
X peloten de l'Zscadren du G.R.C.A» qui des son arrive* A SCH00N- 
DIXKS sera pousstf directeaent sur BKESKENS» 


Ce peloton sera, aprA'a le passage de tout le G.R.D.I», charg< 
de la garde de BRESKENS . 


VII 


P* C« A» 

Au cours de la aarcha i 

( I Group* an tlte 
Eans chaque'detachenent ) 

( I Group* en queue» 

Pendant 1* passage s Les Hltrallleuses en betterl* sur le 

bao» 


VIII 
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TXZZ - nssijg PC G.fi.P.I. DES SON PSBARCPEMEHT A FLESSIEQNE. 

L* A.G. s* porter» aussitdt k l’»4roport et s*y ins teil er» ddfer 
sireaent. 

11 laissera un peloton et un G.M« »u port de FLE8SINGNE pour 
prot4ger le debarqueaent 'du gros. 

Le gros se porter» ^galenent k l'aeroport, et dltacner» t 

I Peloton de l’Escadron du G.h.C.A. & DOKBURG. 

I Peloton de l’Escadron du G.R.C.A. k WESTKAFFELLE. 

X Peloton de 1'EscadMn du G.R.C.A. k MIBDELBÖRG. 

et prendr» lielson »ree le ddtaeheaent d* ARNEMUIDEN. 

IX - LIAISON - 

Le Sous>Liaucenant KIPPER dans une touriste arec X side et X 
solo» seront, dbs le dltHtcheaent de l'alert», enroy4s A HQNDSCHOOTE 
en lialson aupr&s du Groupeeent LESTOQUOI» 


X - P.C. Lieutenant-Colonel cpaaaandant le Sous-Groupeaent. 

P.C. Initial I BRESKENS. 

P.C. (apr&s le däbarquesant) ßortie Nord de FLESSIBGNK» 

XX - TRAHSMI6FI0MS- 
• ♦ 

* Areale P.C* tfdCdX«*ÄX. 


XII - T. K. 

Ne d<*passera pas SLOIS. 

S’dchelonnera en prüfendem», en caaouflant ses voiture». 

XIII - Stf 7ICB DB SAB« - 

Marehera »ree le ?.C« dm Colonel. 


Le Lieutenante 


Ce—and »nt le 8 



*A9tafort 
Ouest. 
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P.C. X« 17 AVRIL IDlO 


G*R*D.I*‘2 

ISOUPC DZ DSCOUVKRTS 
W*VO 


gggfttfT 


M Q jvcmarr k*2 

rvuplqc« at qtJYola 1*0/K*I du 12/A 


I* ~ltu*tlon G4n6ralo | ( p.» •/600/CR du 16/4 

II* Situation Partlcullfer« ) 


III* 


ÜLISIPfi 




FraOeda d'un D«D«6iu Cuir. 

ilractlon Gfotfra1# da BmJGSS-AfcVSÄS-äaSDA 


oueeaaelvetMBt aur laa trqnavaraalaa i 

I* 3ftJG£S -OOtiTXAUP 
II* ANYS.IS- ÜALIK3S. 


A chacuna da cea tracsraraaXoa na rapartir qua aur ordra 
du Lt.Cl*Cdt. la G.R* 

II* Su cqa da rancontrd avaa l'Zn&aaljl’attAquar 


IV* 


.au V20S/C.R* du 16/A 


S aafo uns p 

taa da IS luluutaa faltaa autofcatlquaa-ant 4 l’fcaura 
plalna at paira (ravltalXXahaflt aaaonea &otoa) 


V* 


DisreiTir 

I* AVAh'T»GAHDß laux 0/ du Cbaf d*Zec«draBa 

Cdt 1% D«cc/jrartatat artlculla coau» ault s 


A) AChalon da Mta 
aux 0/ du Cap* Cdt 
1* Zac.A.M.D# 


I Poo A.U.D. 

Z Poo ucto (2tea Sa«. 
Orqupa Cdtt Cap« A*N*D« 
I Pon A*H*D* 

I Po» loto (3&&» cm« 


CA*. AVANT ÜARDK 


P.C. lASblla Cbaf d'Eaa 0 ®* 
I* B.ä*26Tar aur A*U*D* 




I Pon Ultralllauaoa 
I Groupa LOTQ (JaXonoaura 

(ler laa* 


2 * COLON.L Ztqt ÄaJoTfTranai&iaaiodBa du G.JUD.I* 

Service da Santdf 

3* GRQ g aux 0/ du Capltaina daa vixiettee at aoxpra* 

naat t 

8 Puna A.M,D* ?«C. X. A. li« D. 

34ae Saa«uata-3Pone 
lar 1 Saa.Uoto~I Group a T.C. I.Motoa 
Z**l»B*«»X Pan T.C.I.fi.M.6. Sca Santi 
T.C.a at T.R* aux 0/ du Cap.Hubert darrlXra 
G.R. D.I.I2. 


VI* VJ35ION DE L>AVANT GAZDZ. _ 

A) Sa porter aur las Ira&sveranlaa a.antlonn4ea «u $ III 

? our racharchar ranaalgr.es.anta 
• Sur Xan polnta da p»6aa£t ( an partlculler A travan 

Xes poeltlona S2LC2S du Canal AXbort) • 




2 )* 


f* «a 1444 (errtnl «tr 1 *«m 4a nütb« tr« D.D.44 Cali 
Pour 34bl«ytr 1 a rouba 

Pour eouurlr Daatallatlan da Qroa 4 aa* arrfta aux dlItfd» 
renta öonda. 

B) En cm da raoeootra 4a l*tsUS2X»raaaa«l£nar 1« CI Cdt Q.s. 
at attaquar. 

£n tont 4t«t da cauaa«coav*lr l’lBatailatloo das Groa ata*' 
laa Cb.5a«tlfa attalnta. 


V2I* ggECITTIQg DO JIDOVaPgBTU 

a) Folct isitlal < 

b) Dlataaeaa ) pA V809/0.H. du 15/4». 

«) Vitaaaa da zarte a ( 

d) HQPAlkS 

1* da Jour i 



Bray Duoaa 


Prootitra 

BSLGf; » P.2. 

Ooatkarqua 

ParvlJsa 

Glatal 

Brugaa 

Eaeloo 

ZtlsaU 

Stak tea 

Vraatea 

Axnrara 


25 


da nult i 


SO 

II 

22 

26 

22 

20 

20 

ü 


ä*25 

♦66 

♦2*26 

♦2.05 

♦3.65 

♦3.40 


H-HkO 

♦I.H 20 
♦2.50 
♦2.30 j 
♦3.30 r 

♦ 4.06 


//»/%* »_ 
qi A/"<» ' 

//£—- 


«f 




TX 


Jtinteslra Dlstqpaaa A.v. Garda Tttaadu Groa ObatPUi 


Bray Duoaa 

«» 


B-2.60 

Hooadehoota 
Prostlora 
Balgta P.I. 
Oaatkarqoa 

25 

. 2.15 

Sa 15 

♦ 2.25 

Bt 40 

Panrljaa 

30 

♦3.40 

Glatal 

24 

♦3.45 

♦4.10 

Brugaa 

21 

♦6.46 

♦5.10 

Baclao 

35 

♦4.15 

♦8*40 

Zalaata 

22 

♦10.90 

♦10.66 

S takte a 

20 



Vraatea 

20 



Anvars 

•sl ■ 



Liaisons at 

tranasalaaloaa 

faront l'obiat d*> 



*/r 


ticuller 

*:•:» wy>1! iyyqRTAMT^. Taoa las flda^nta du O.H. 0.1.2 <joi- 
Tact Itre passte au Sud da la H.N.40 jeur a>I.hras 46 


93 




X* 


3) 


1« vivrtt i Sur X'bofts» «n r*C«l dt• i, 

I Jour 1/3 vlvret du Jour 
3 Jour* vimtt dt r>servtt 
X Jour vivrtt tuppldttutalrt 
1 Jour dt, vlma du T.R. 

2* Stttßct» 4 lfelt4t| 


Ctpltolnt 
Caplttlnt Cdt 2dfct Xtt«) 

Capital» Cdt S«U«E* (prur tx4ccrti#B 
Cbtf dt Corpt k tltrt C*h* 

Caplt^l&t Cdt 1t Crot pr IßforKttlon 


Lt Cbtf d 1 Etctdroct Cdt lt Groupt dt 

Ddcouvtrtt* 



\ 
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TRASCCTIOV 


1 Annexe. M B M 0 I R B . 

Pour l'Bnvoyä Extrafcrdinaire et Minlstre P16nipotentIaire 
de Sa Uajestä 4 Bruxelles. 

Votre Bxeellence est priöe, apr&s avoir prls oonnaissan- 
oe de oe mämoire, de se mettre lmmädlatement en rapport aveo le 
Gouvernement beige, afin de porter 4 la oonnaissan.ee de celul- 
ei, le contenu de ce Mämolre. 

En attendant l*arriv6e du Plänipotentiaire du Comman- 
dant en Chef des foroes de terre et de Mer des Paya-Bas, Votre 
Bxeellence peut annoneer au Gouvernement beige, que 1'armSe n6er- 
landalse a mlssion de retarder la rnarehe en avant de 1* envahls- , 
seur autant que possible et dös la frontidre. 

e 

La^direotion de l'armäe nöerlandaise a prls en sArieuse 
consldäratiaa de faire präsenter une änergique räaistanoe dans 
la partle nommäe Peel-Baalstelling dans le Hord-Brabant(de Veert 
sur Hederveert-Meyel-Belenaveen-Griendtsveem et Mill vers Grave) 
parvlee troupes qui sont sur plaoe, et a fait ädifier d*impor¬ 
tante travaux pour mettre eette Position en mesure de räpondre 
4 pareille exigenoe. BUe dolt oependant reconnaitre le fait 
que eile n»a pu faire des präparatife oontre une Invasion alle- 
mande s eulement sur le territoire näerlandais et que l'lmportan- 
ee de la Position organlsäe 4 cet endroit däpend non seulement 
du pouvoir döfenaif et ses präparatifs mais aussl est covaandöe 
dans une large mesure par la possibilitä d'etre tournö par le 
Sud, dono 4 Veert et par l'ouest de eette ville. 

Btant donnä que le comandement de l’armäe a placö le 
grois de ses troupea au Canal Albert, tandis que d'aprds ee que 
le comaandement de l'armöe hollandaise eroit savoir, 11 n’y a 
que de tr&s falbles troupes avec une mlssion de retardement qul 
se trouvent 4 la Meuse et au Zuld-Vlllemsvaart, le Commandant 
en Chef nderlandais estime que la possiblll6 d'un passage des 

*) Schreiben des Oberbefehlshabers der niederländischen Land- und Seestreitkiiifte 
ün den niederländischen Gesandten in Brüssel. 
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forpes allenandes au de 14 de Veert e.o. vers Bois le Duo est 
sl grande qu'il s»est vu oblig£ 4 son profond regret de ramener 
le gros des troupes lnstallö dans le Mord-Brabant tout en lals- 
sant des arrl&res-gardes, an Mord de la Mense et dn Vaal 


Le Commandant en Chef nöerlandais prle Votre Bxoellenoe 
de vouloir bien attlrer l 1 attention du Oouvernement beige aveo 
lnslstanee sur le falt que tout a 4t4 falt du edt6 nöerlandals 


pour fortlfler de teile manl&re la posltlon Veert-Grave d4J4 

noma6e et pour l»organlser de teile fagon que le Cownandeaent 

de 1*arm6e beige d'apr&s l'opinlon du Consnandant en ohef n6erlan- 

dals peut avolr toute oonflanee dans l'appul que oette posltlon 
quand & eile peut offrlr # 

Le. Co m ma n dem e nt de l»ann6e n6erlandalse oaressalt done 


l'espolr que la r6slstanoe prinolpale de la Belglque seralt offej 
te sur la Meuse et le Zuld—Vlllesisvaard, dono la dlreotlon g£n6— 


rale d’Eben-Bmael 4 Bocholt, 

Le falt que le c o u biia nd eaent de l*an6e beige n^a pas 
souhaltö sanlfestement cette Jonotlon foroe le ooanandant en 


ohef nfeerla n dals de proodder 4 une me sur e quil^dj&glore^gxtr&ne— 
nent, L'aruöe nöerlandalse offrlra une s6rleuse rtslatanoe sur 
la llgne de Orebbe (de l’XJsselneer au dessos d'Amerafoort et 
Jusqu’au Vaal pr&s Oohten), oette llgne sera prot6g6e 

au flau sud par une llgne de Ooohten 4 la Mer du Hordt de Oohtsn 
4 Viel derritre le Vaal, 

de Viel aux lnondatlons du Vestlng Boiland derrl&re la Llnge 

et en suite dans le &roupe Mervede et le s ud du Vestlng 
Holland, 

aoharaenent, 

Bn outre, la Z61ande sera d6fendue aveo muauknsKt, 

La mesuro dans laquelle l’armöe nöerlandalse pourra se 
nalntenlr d an s les llgnes susnommSea eh en Zölonde dopend entre 
autre de la foroe des troupes allemandes d*Invasion, et de 1*ai¬ 
de qul sera offerpe du cotö frangals et anglals, 

Les plans de ooumandement de l'armöe nöerlandalse se— 
ront exposös par le fondö de pouvolrs, du Commandant an ohef 
nöerlandals. 


3. 


1 

Je prie Votre Excellence de voulolr des d 
prdsent faire part au Gouvernement beige avec insiBtance,de oe 


que les llgnes ausno 


llll 


des et les posltlons en Zdlande sont or- 


ganisdes et occupdea de faqon teile que-si les troupes franoo- 
anglalses venant au secours pouvalent dtre sur place rq> idementj- 
que une rdsistance acharnde pourrait Stre Offerte d cet endroit. 

Si cette aide devant tarder la possibilitd 
devra alors Stre envisagde - dtant donnd la longueur des llgnea 
ddjd nommdes et la ndcessltd d'opdrer la reldve par suite de 
la longue durde de la guerre de remener les troupes nderlandai- 
ses dans le Vesting Hollaidf Le oommendant de l'arm&e nderlan- 
dalse a indlqud aveo lnslstanoe aux Gouvernements franqais et 
anglals qu’ll regretteralt vivement cela tant du pur polnt de 
vue nderlandais que du polnt de vue International.11 a attird 
1'attention sur le fait que la ddfense de la Grebbelinie lalsse 
ouverte la possibilitd de sortlr d un moment donnd de oette 
llgne pour procdder d une attaque tandls que 1' lsolement des 
troupes dans les Grebbellnles exige plus de forces da la part 
de l'adversaire que 1'lsolement du Vesting Holland. 

H n'est pas ndcessaire d'insister plus longue- 
ment sur lüridrdt du maintlen de la frontidre de Zdlande.il est 
demandd d la Ifrance de tenlr d la dispositlon un corps d'armde 
de 4 divisiona comme rdserve pour la ddfense du coeur du pays. 

Au Gouvernement anglals 11 est demandd de mettri 
d la dispositlon : 

a) une divlslon soutenue par des forces de combat adriennet 
et des moyens de proteetion adrlenne pour la ddfense de la 
Zdlande. 

b) des Ibzues de oombat adrlermes et des moyens de protec¬ 
tion adrlenne pour la ddfense du ooeur du pays. 
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4# 


De plus 11 demmdä au deuz Gouvernements s'ils 
sont dispoefis « sur demende- de mettre en aotlon des esoadres 
de bombardemect oontre les ponts que les Allemaids jetteront 
sur la Heus« et l'Tssel« 

Bnfln je tous prle de faire savoir au Gouver¬ 
nement beige que sl le oommandement de 1' axm6e allide pouvait 
ddoider de planer des troupes Importantes d«na i e Honrd-brabant, 
le Oommandement de l'armfte nderlandalse de son cöt6 pourralt 
envisager la posaibilitÄ - d'apr&s le d6veloppement de la Situa¬ 
tion su nord de la Heuse - de faire intervenlr »n» partie de 
son armfte o8te ä cöte aveo les faroes beiges,-o # q anglaises - 
et frangalses dans ces provlnces« 

Aussl langtemps que le fondd de pouvoir du 
Commsndant en cbef des armdes do terre et de l'alr nderlandalses 
ne a ’est paa rendu prös de vous,c'est 1’attaohS mllitaire adjolnt 
ä Bruxelles qul rempllt be r61e. 

Pour sa söcuritS veullle z reoevolr ol-Joint 
une enveloppe eoellÄe que vous pouvez lul remettre en imlns pro¬ 
pres et'par laquelle l'attaoh£ mllitaire en questlon reoevra la 
mlsslon d’Stre fondS de pouvoir • 

’s Gravenhague 23 Maart 1940 
De General, 

Opperbevelhebber Tan Land-en Zeemaoht 

H.G.Winkelman. 
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Isaued with AVONFORCB O.O. No. 1. 




ROLE OF AVQNFORCE WHIL5T TO NORWAY. 
+ 


Role. 


1* *» The tash of AVONFORCE is intially to secure the port 

of. NARVIK and the railway to the SWEDISH frontier. While the 
force reroalns in NORWAY, its role is to provide for the security 
of the port, and of the railway against attack by German forces 
froru SWEDEN, and Sabotage or other action by local hostile 

/ 

elements. 

If opportpnity offers, the Commander intends to advance 
into SWEDEN and occupy the GALLIVARE ore fields and important 
centres in that area. On nc account will armed forces advance 
across the frontier without express Orders froro Force H.Q. 

Considerations affeqting -the defensive measures 
necessary in NORWAY are dealt with below. 

Possible eneray action » 

2. Under the most favourable circumstances, (to Germany), 

I 

the concentration of two German divisions in the GALLIVARE area 
early.ln May is possible, followed about a month later by’two or 
three more divisions. 

3. The distance from GALLIVARE to the NORWEGIAN frontier 
is 62 miles. Communications consist of a single electrlc line 
and a motor road as far as KIRUNA. 

There is no road from the NORWEGIAN frontier to NARVIK. 
Under existing conditions, it is possible for a lightly-equipped 
foröe to oJ>erate between GALLIVARE and the frontier, but the 
main German advance must be ostride the railway unless and until 
other conmunlcatlons are developed. /Under. 




Under favourable circumstances, Oerman forces might be 
expected to make contaot «rith AVON FORCE on the front ier towards 
the end of May, after which pressure might inorease progressively. 

While local reconnaissance ie essential before reaching 
definite conclusions, it is believed that the difficult nature of 
the country about the front ier and ln NORWnY Ltself may make 
military operations on any scale difficult for the enemy. 

Effective defensive action should not be difficult, subject to 
the improvement of Communications 

4* No action by the Russian Air Force is envisaged, 

w 

although some use of Russian aerodromes by Oermany (e.g. OHTUA or 
KANDALAKSICA) cannot be excluded Air action from Oermany, except 
on a very limited scale,is not possible owing to the distances 
involved. A light 6cale of attack is possible from the end of 
April by squadrons using SWEDISH aerodromes. 

Should, however, o Oerman force be established at the 
head of the GULF OF BOTHNIA, aircraft could be operated from 
aerodromes ln that area. 

* 

Effective air action is unllkely before early June. 

From then on, an ever-increasing scale of attack is possible 
While the scale of attack on the NARVIK area is unllkely to 
approach that to be anticipated on the Western Front, active 
defence, dispers Ion, and proper P.A.D. measures are Important. 

Norweglan Amor 

5. NARVIK ls the Headquartere of the 15th Infantry Regiment 

consisting of three battal 10 ns. Troops in NARVIK ltself are 
believed to number about 1500. 

Most of the avail&ble accommodation and M/*T at NARVIK 
are reported to have been commandecred by the Army. 



6. In peace, the following are looated at HAR3TAD, 35 
miles N.W. of NARVIK:- 

Headq.uarters, 6th Division. 

One Artillery Battalion. 

One Engineer Battalion. 

Troops ean always be moved to NARVIK by Coastal boats 
fron HARSTAD at short notice. 

7. An infantry regiment is normally located at TROMSO, 

95 miles north of NARVIK, where the re ia also a seaplane Station. 

8. Although it may be assumed that no Opposition will be 
net with fron» NORWEGIAN armed forces, as a normal measure of 
militSry seourity,. the' possibility*of hostile action cannot be 
disregarded. Plans must therefore be made on this basis. If 
the aotive and effective co-operetion of the NORWEGIAN forces 
can be secured, it should be possible to reduce considerably the 
number*of AV0N70RCB troops who would otherwise be required for 
internal seourity, coast-watching, and other duties. 

e 

The>defence of NORWEGIAN naval and military 
eetabliehments should normally be left to their own garrisons, 
unless our assistance is necessary and acceptable. 

Civil Population . 

9. Whether or not the reception of AYONPpRCE is friendly, 
certain hostile elements will nave to be reckoned with. There 
is a German population in NARVIK, and a Oomnunlst element. 

Either may attempt, by Sabotage or otherwise, to Rinder *operatIons. 
Provision must therefore be made för the protection of 
vulnerable points on the railwayand in NARVIK itself. 



NARVIK . 


10. Three or four small calibre guns (3- or 4-inch) are 
reported to be located on the high ground above the ORE QUAY. 

There is a high wireless mast in the same area. 

A number of A.A. guns have been reported. 

There also appears to be a small fortified post on 
the rock behind the RAI1WAY QJUAY. 

11. The most important points which will hequire 
protection in NARVIK against Sabotage ares- 

(a) The qüays. 

(b) Railway and rolling stock. 

(c) The power stationsat:- 

NYGAARD3 - 8 miles E.N.B. 

HAADVIKDAL - 3 miles 8. 

NARVIK - British Company's reserve 

Diesel Plant. 

1?» In additiön to the above, the following may also 

require protection:- 

(a) The naval and military W/t stations communicating 
with the United Kingdom. These may be located on the 
high ground north of the ORE tjjJAY. 

(b) Military base stocke of supplies, petrol-, and 
ammunition. 


Rdllway . 

13. The length of railway between NARVIK and thvi front ier 

is 23 miles. It is said to be prepared for demolition at 
several points, but there is no precise Information about this. 
Or/ing to the fact that the railway clings to the side of 
precipices, and has numerous tunnels and frequent spots where 


/large 




5 


large maeees of rock ororhhng it, the possibility of damaging 
the line serlously ls unlimited. 

$ 

Tl i, Tunnels and brldges are said to be guarded by N0RWEGIA1I 

troops, but it is probable that this is not belng actively carried 

out. 


15 . The protection of the railway to the maximum extent 
posslble ls vital for the future operations of the force. It 
will therefore probably be neoessary to locate detachraents at 
four or five points along the line to provide guards and patrols. 
Strengths and locatlons raust depend on reconnaissance and the 
extent of co-operatlon by NORWEGIAN troops in protecting the line. 

16. Although the railway, generally speaking, is vulnerable 
throughout, certain demolitions might take months to repair, while 
others might be cleared in perhaps a week or so. In the first 
instance, technical reconnaissance and a sense of proportion will 
be of the first importance. 

DertolltIons 

The export of ore from NARVIK must be continued os long 
äs posslble. .The execution of demolitions will therefore be 
gulded by this consideration. 

Troops avallable . 

17. The force avuilable at various stages to carry out the 
defensive role given in para. 1 will be:- 

(a) If the Ist Convoy ls limited to one personnel shlp - 

one infantry battalion (Ist Scots Guards). 

0>) If the Ist Convoy consists of two personnel ships - 

two infantry battalions (Ist Scots Guards and 
2nd South Wales Borderers) and 5 Lt. A*A* 

Bty* battery /(c) 
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(c) After arrlval of 2nd Convoy - 24 Inf. Bde. and 

J Bt« A.A Btyn. betterlea. 

Responslblllty for Oefeneet 

18. Untll fürther troopa are aVailable, 2k Inf. Bde. must 

be responeible for 

(a) Reeonnalssaiiee and defftttce of the frontier against 
enemy ground attack from SWEDEN* 

(b) The seourity of NARVIK and the railway to the frontier. 
The fifet task will be tooonnalssance of the railway 

and frontier and the aeeurlty of NARVIK for the landing of 
troops and stopes* 

19* 3 Lt« A.A. Battery will be elted to protect NARVIK and 

the harbour ln conjunction wlth N.O* 1/c. 


War Office. 

6th April, 1940» 
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